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Gin Frnhlingslranm.
Roman von Johannes van Aewalk.

Durch den leichten Tüll hindurch schimmerten Hals,
Nacken und Arme wie weißer Atlas.

Während ich sie anschaute , kam mir unwillkürlich der
Gedanke, ich weiß nicht wie , daß sie einstmals eine recht
große, vornehme Dame werden müßte.

„ki 'sst - cs - xas , eile est charmante ? “
Ich sah hernieder auf Margot ' s lachendes , mich heimlich

beobachtendes Gesicht, mit dem kleinen spitzen Hütchen auf
den wirren , dunklen Locken und der kecken Hahnenfeder,
welche obendrauf herausfordernd im Winde nickte.

Margot hatte sich den goldgestickten Baschlik etwas kokett
um die schmalen Schultern gezogen und schaute mir mit
ihren klugen grauen Augen spöttisch ins Gesicht , während
sie sicb ziemlich familiär an mich anlehnte.

„Ja , Margot , Adda ist wirklich ein reizendes Mädchen , sie
sieht heute aus wie ein Engel, " erwiderte ich mit Ueberzeugnng.

„Soll ich ihr das wieder sagen ? " frug sie neckend.
„Daß Sie sich nicht unterstehen , das hieße mein Ver¬

trauen mißbrauchen , ma belle , ich würde Ihnen sehr böse
sein , wenn Sie so etwas im Stande wären, " sprach ich er¬
schrocken und hielt sie fest.

„Schon gut , schon gut , Monsieur , ich werde dem Engel
nichts verrathen . — Doch was bin ich denn ? " frug sie
dann schnell , mich keck dabei anschauend und den Kopf etwas
in den Nacken werfend.

„Sie , Margot — Sie sind ein kleiner Kobold , ein
wahres enkant terrible, " erwiderte ich lachend.

„0 mon Vien ! was denn noch mehr ? — eine häßliche
kleine Person , ein Backfisch, ein Nichtsnutz , ein wahrer
Teufel . . . hahaha . . . man kennt daS schon . Aber das
ist egal , ein Teufel möchte ich schon sein , dann würde ich
Euch Alle mitnehmen in die Hölle , da gäb 's lustige Ge¬
sellschaft. "

„Pfui , Margot , — wer lehrt Sie nur solche Sachen
sprechen? — lernen Sie das etwa in der Pension ? " spottete
ich, aber meine Worte machten keinen Eindruck auf sie.

„Papperlapapp, " lachte sie mich aus , „ erzählten Sie nicht
neulich selbst erst Onkel Heine eine so hübsche Geschichte von
einem Manne , der im Wirthshaus saß und sich den Himinel
so poetisch ausmalte : — immer auf den nassen Wolken
herumrutschen , sich den Schnupfen holen und in einem fort
dabei Halleluja singen , — war es nicht so ? Hahaha ! ich
möchte sie wohl Alle einmal so sehen , Mister Howard und
Onkel Blunt und Adda und Sie , — o, das wäre zum
TodtlachenI"

Ich vermochte meinen Ernst nicht länger zu bewahren
und lachte auch, und so drängten wir uns durch die Menge,
über die Landungsbrücke und an Bord nach dem Hinterdeck,
wo das Leinwandzelt uns gegen die Sonnenstrahlen schützte.

In der Nähe des Steuers setzte ich mich ans die Bank
und Margot rückte vertraulich zu mir und verbarg sich ein
wenig hinter meiner Schulter.

„Verziehen Sie einmal keine Miene , Monsieur , und
schauen Sie sich das diplomatische Corps einmal an , — be¬
merken Sie nichts ? " flüsterte sie mir ins Ohr.
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„Mister Howard steht heute ein wenig angegriffen und
gelangweilt aus , wie mir scheint . "

Sie bohrte die Spitze ihres Sonnenschirms in das Ober¬
leder ihres Stiesels und fuhr wichtig fort:

„Sehen Sie , Monsieur , die Sache ist nämlich folgende,
— aber Sie dürfen mich um Alles in der Welt nicht ver¬
rathen, " und dabei legte sie ihre Hand nachdrücklich auf
meinen Arm , — „Mister Howard wird nämlich einmal sehr-
reich, er ist aus einer sehr vornehmen Familie , obgleich nur
ein zweiter oder dritter Sohn . — Sie wissen wohl , in Eng¬
land ist das Alles so komisch, da kriegt Einer Alles und die
Anderen Nichts . Nun hat er einen reichen Onkel in London
oder anderswo , einen Lord , je ne sais quoi , den soll er
einmal beerben ."

„Ja , aber Margot , was geht mich denn das Alles an ? "
frug ich ziemlich kühl.

„Warten Sie nur , Geduld , mon höbe' , es kommt gleich
die Pointe ; — nämlich dieser Onkel und seine eigene Mutter
haben ihm eine blonde , steinreiche Miß ausgesucht , damit
die pounds hübsch beisammen bleiben ." (Hier machte sie
eine ihrer drolligen , charakteristischen Gesten .) „ Er aber
möchte lieber die Adda , den Engel , als jene magere Miß
— compris ? — Trotzdem er nun , wie Sie bemerken werden,
immer dasitzt , als hätte er eine Elle verschluckt, und seine
rothen Hände ansicht , glüht er inwendig wie eine Schmiede¬
esse. Er himmelt sie an und möchte ihr immer etwas recht
Schönes sagen , aber er bleibt stumm wie ein Fisch und
verlangt , Adda soll in seinen Augen lesen , wie sehr er in
love ist , hahaha !" (Wieder eine Geste .) „ Er fürchtet
nämlich , sich zu kompromittiren ."

„So ?"
„Ja , — aber Adda ist blind , — das heißt , sie thut

nur so."
„Aber Adda , ach, sie merki 's nicht.
Und sie sieht daß ihm das Herz bricht,
Und sie merkt 's doch nicht ."

— Nun hat heute Morgen endlich zwischen ihm und der
Tante Staatsräthin im Laubgange eine Auseinandersetzung
stattgefnnden — die Gartenscene . Nun will er , daß Adda
warte , bis seine Verhältnisse sich klären , er sitzt natürlich
wie der Esel in der Fabel zwischen den zwei Bund Heu,
zwischen seiner Miß , dem Onkel und den ponnd8 einerseits
und der himmlischen Adda sans le sou andererseits , möchte
die daheim nicht vor den Kopf stoßen und die Andere nicht
missen , — enfin , heule Morgen kam es zum Anssprechen
mit der Mutter — o, ich habe gar Mancherlei gehört , als
ich hernach in den Stachelbeeren war ! Zum Beispiel , wie
die Tante ihm mit dürren Worten sagte , einpökcln könne sie
doch ihre Tochter nicht für ihn , bis sie alt und häßlich ge¬
worden sei. er müßte sich entscheiden , so oder so, denn bei
solchen Liebeleien käme nie etwas Gescheidtcs heraus , das
litte sie nicht . — Ob Adda ihn liebte , das müßte er am
besten wissen , ihr wäre er als Schwiegersohn von Herzen
willkommen ." -

„Aber , Margot , in der That , Sie sind über alle Be¬
schreibung indiskret, " sprach ich ernstlich aufgebracht.

„Lala â , — ich bin noch lange nicht zu Ende . — Also
ihr wäre er herzlich willkommen , sagte sie. O der arme
Diplomat mit seinen Schleichwegen , — er ist meilenwcit vom
Ziel ! Adda läßt sich ruhig von ihm anhimmcln und an-
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gähnen , aber sie macht sich nicht so viel aus ihm , sic fühlt
überhaupt nichts , das Helle Wässerchen , und geben Sie ein¬
mal Acht , ob Onkel Komödiant sie ihm nicht noch vor der
Nase wegschnappt , ehe er sich's versieht !"

„Margot !" rief ich entrüstet , „welch' eine abscheuliche
Idee !"

„Glauben Sie mir nur , — er ist sehr reich, er verzieht
sie auf alle Weise , und vor Allem , er hat Tante Laura auf
seiner Seite ."

„Nun ist ' s genug , Margot !" rief ich, auf das Un « •
angenehmste berührt . „ Sie faseln !" — Der Gedanke , den
alten Onkel Blunt mit seinen sechzig Jahren , seiner Perücke
und seinen falschen Zähnen mir als den Gatten Addas zu
denken , war absurd genug , aber zu glauben , daß eine so
gütige und kluge Dame , wie Frau von Jvernois , eine
Werbung seinerseits gulhcißen oder gar protegiren könnte,
das schien mir geradezu abscheulich.

„Ei , Sie sind ja außerordentlich höflich, MonsieurI"
fuhr Margot fort , „faseln ? — comment ? — fl donc , wie
das klingt , mein Herr Bär ! — Sie sehen wohl auch nicht
weiter als Ihre lange Nase , wissen Sie das ? O über diese
klugen Deutschen ! — O la Io , nur wir Franzosen haben
esprit und Mutterwitz , ja , schauen Sie mich nur so brummig
an als Sie wollen , es ist doch wahr , ich bin klüger , viel
klüger als Sie !"

„Verzeihen Sic , Margot, " sprach ich ein wenig spöttisch,
„in welcher Klasse sind Sie eigentlich schon? "

„In der aller -, allerersten , Monsieur, " erwiderte sie
pikirt und machte eine etwas unwillige Geberde mit ihren
Schultern , „ich sitze mit lauter jungen Damen zusammen,
die viel älter sind als ich."

„Ja , peilte , das merkt man zur Genüge ."
„So , Sie meinen , weil ich erst vierzehn Jahre alt bin,

müßte ich blind sein oder stupide wie - Nun ich will
nicht sagen wie , — aber ich habe sehr gute Augen und
Ohren , Monsieur Wagner , und was Sie auch sagen mögen,
ich habe doch Recht !"

Ich mar in eine seltsame Stimmung gerathen . Das
Geschwätz der kleinen Person hatte mich allmählich in eine
Aufregung versetzt , die mich selbst überraschte.

Es war nicht anders möglich, als sich über Adda zu
interessiren . Und dies reizende , weiche Geschöpf mir als die
Gattin des alten Gecken Blunt zu denken, — das machte
mir geradezu Herzweh.

Ich hätte gerne die Worte Margots für die müßigen
Erfindungen einer kleinen Pensionärin gehalten , aber ich
konnte mir nicht verhehlen nach Allem , was ich bereits
wußte , daß unter allen Uebertreibnngen dennoch ein Körnchen
Wahrheit sein konnte , es durchzuckte niich bisweilen der Ge¬
danke : wenn die Kleine dennoch Recht hätte ! und mein
ganzes Innere sträubte sich dann empor.

Eine Weile unterbrach mich Margot nicht in meinen
Reflexionen , dann aber flüsterte sie von Neuem:

„Sehen Sie , Monsieur Wagner , Onkel Blunt ist schlau
— o, so schlau ! Er ist immer so galant zu ihr , er sagt zu
Allem Ja , was sie thut , er schmeichelt ihr und studirt sie
und die Tante , — o, er ist ein Fuchs , und er wird das
Gänschen fangen . . . Und Tante Laura ?" —

(Fortsetzung solgt .)

Jeder H-r̂ d,unserer iwuttl Mts
kaust solche immer wl
«reue« Form « , . U_
SWrtfi ? dieselben sind selbst
Verarbeitung von nur besten

auf tadellos elegant « Wäsche hält, sollte einen Versuch mit
- k— . mt =rj -ie versucht hat.! ma § e» . Wer einmal mH er « «uue Wäsche versucht bat,

h«r. Unsere Manschette » » ud Kragen sind sortirt in asten
rkere Oberhemden sind vorzüglich fi!

selbst in billiger Preislage elegant,
' " Stoffen jede Garantie,

ätzend, genau , wie nach
bieten aber auch durch

_ _ _ _ daß wiche gut im Waschen
sind . Nachthemden führen wir "ui einfachster und apartester Ansführung , mit
und ohne Kragen, mit und ohne Besatz. Terviteurs in allen Arten, weiß oder
farbig , glatt und mit Stickerei.

«ttebergafse 18 U. 14 , Hermanns & Froitzheim.

Unsere Kragen haben wir jetzt in verschiedene » Formen in jeder
Weite vorräthig , jede nicht vorräthige Form wird innerhalb einiger Tage durch unser
Berliner Centralhaus beschafft. Besonders machen wir auf nnser großes Lager in
de» jetzt sehr modernen extrahohen Fa ^ on « animerksam . Wir führen diese Steh¬
kragen bis zu Th ein Höhe mit spitzen oder mit abgerundeten Ecke» . Der Preis ist
derselbe wie bei allen anderen Formen , also per Dtzd . Mk . 8 . 30 . Mache » Sie einen
Versuch mit nur einem Probekragen h 40 Pf . und überzeugen Sic sich von den
anerkannten Vorzügen unserer neuen Wäsche , die vielfach imitirt , aber niemals erreicht
worden ist. Wedergaste 18 u > 14 , Hermann » & Froitzheim 479Ö
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TsgblKt -Ausgabe.
« An Sonntagen erfolgt die Ausgabe des »

„Wiesbadener Tagblatt " im Verlag Langgasse 27  $
2  nur bis 9 Uhr vormittags . 8

Israelitische Cnltnsgemeinde.
^ Die beide» Friedhöfe „«ferer Gemeinde
(P atterstrnße und Schöne Aussicht) find von jetzt ab bis

.auf Werteres geöffnet:
Vormittags von 8 —1 Uhr,
Nachmittags von 3 1/*—17 Uhr,

bezw. bis zum Eintritt der Dunkelheit.
_ WT" Die Friedhöfe bleiben nur Freitags uud
Samstags , der alte Friedhof auch Sonntag
Na chmitta gs p 295

W * geschlossen. -W,
Wiesbaden , 4. April 1900.

Der Vorstand
der israelit . Cnltnsgemeinde.

_ _ Simon Hess.

Sonntag , den 8 . April 1600 . Abends 7 Uhr,
im grossen Saale des „Casino “, Friedrichstrasse 22

Karl Neufeld
der ehemalig« Gefangene des Malidi.

Persönlicher Tortrag übe,feinen 12-jäIngen Aufenthalt in den Ketten den Khalifen . - Ulurtrirt durchIjicntbuder und Moment-Aufnahmen aus dem Sudan.

Hofmn.SS “g trm H«SinriS “Ä ; wLtetaTlffS 1 « ,̂ » PiS

Yom 1. April 1900 bis 81. März 1901 besteht der
Vorstand aus folgenden Herren:
Director : Herr Major z. D. Rintelen.
Literarischer I Herr Regierungsrath Caesar,
Conunissär : s zugleich Stellvertreter des Directors

Herr Rentner <»' . Bothgen,
für die Kellerverwaltung.

Herr Baumeister H . Blume,
für die Hausverwaltung.

Rechner : Herr Rentner C. Peters.
Secretär : Herr Amtsgerichtsrath l ) r . Hardtmuth.

Wiesbaden , den 31. März 1900. F371

Oeconomische
Commissä re:

I
Der Vorstand.

Kheiiiihidics

Technikum Bingen
TU» nasdiinrnbau und Elektrotechnik.

Programmo kostenfrei. (Pa.1806/6. G.) P137

Empfehle mein Lager in:
Gallericn , PortiSrenstangen , Rosetten, Lnasten,
, ^oteauxstangen , Lelvstrolier, eiserne und verzinnte
hohle Gardinenstange «, alle Sorten Vorhangeisrn,Ringe und Kordel.

Messing-Porti^rensLaugeu
»» . i» allen Länge« und Stärke ».
Mesfing-Stange « für Restaurant« und Schaufenster,
Mesfing-Bildrrdrat », Schnursührcr , Portieren-
Kette»,R «nreaux, Slu,»retten , Hellebardenspitzen,

^ Decorationsschilder, 3281ik Mtssttig-Treppeuläuserstangen,
sowie alle Artikel für Tapezirer und Decorateure.

M.
Schwalbachcrstraße 15,

via ä vis der Infanterie -Kaserne.

seohseckiges , und viereckiges Maschinengeflecht in
den verschiedensten Dimensionen,

verzinkten 8taelielzaundrabt,
verzinkten Eisendralit,
verzinkte Drabtschlanfen,
verzinkte Drahtspanner,

sowie alle fl̂ rialijii3irä -C»rj&B' t«j!jii{̂ 'ti;ri £tli <*9 wie
Spaten « Kecheil 9 RrcI4 «*b« etc . empfiehlt in
grosser Auswahl zu billigsten Preisen

Ij.  M . Jung,
Telephon 3 « » . Hir . hg <»*se 4 ».

Eisenwaaren u. Magazin für Haus - n. Kücliengerätho.

m Äjlfotailt iionJ.hfl.Reinhardt,
Lotharstratze 20 in Mainz,

^Stühle, eigenes Fabrikat, darunter starke
WirthSstühle von Mk. sWbit ' mTlm Lieferaiit iü

Wiesbaden r Nomieiihof, Logex . tc. (Ins.-No. 84 321)F 36
io müssen ST
""K1- fclCTS : nrarli. iiiitl
StaitenMju»„D.R.P.“ le(™.P.
gratis. L-Hrr. Buch flau 311. 1.60 tat
60 Pf. Btr,chloff°,'i 13‘pf . mär.
». Osohmami. Konstanz. Ml« (Maga 4169)
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ifopit ! Muriifig!
wird Ihr Bart nur, wenn Sit stets

Prsbalum es!-M.
gebrauchen.

Z» beziehen dnrch alle besseren
Friseurgeschäfte nnd Drogerien

DroaÄ ^ !,*« *»,̂ r>> haben be, Apotheker Krntt Hock «,
«ttoäf !n8H « ri Ksbanplatz1, und in den Frise»r-

) » l a l ber< : Kl. Schmalbacherstr.. Valentin
^ouggasse4, Frau A. Husch , Mauergaffe2. F192

GeiFsiIirl^
fnnn Jeder sich selbst rasiren mittelstd s

Mkltzkits-Wr-AMttiks
„Von pln « ultra “ ,

Von erste»Fachleuten als bestereristirender
Rasir-Apparal anerkannt. Jeder Ungeübte

ift im äiuuoi , |.c, mit „Son plus ultra “ leicht, sicher U. angenehm
^ rasiren und den stärkste» Bart in einer Minute zu entfernen

vkrLlcichei, mit andern Sich-rheits-Nasirmeffern, bei welchen
die Schutzvorrichtung dtc Haare theilweise umlegtu. sauberes Rasiren
unmöglich macht. Preis des Apparates in clrganten Blechcartons

s)fQ "f 0rri0 f Nachnahme oder Voreinsendung.
Ausführlich iliiistr. Katalog über Trschmeffer, Gabeln, Taschen-

Brodmesser, Rasirmcsser. Löffel, Schien.
LirMchaftswaagen, Haarschneidemaschine», Tafel-Einsätze, Pfcffer-

Fleischhackmaschiiicii, Hack- und Wiegemesser, Werkzcua-
u. s. w. umsonst und portofrei.

Mrückgdandtwttd°" den Betrag retour, wenn Maare
sm, ? d WElllN'ü von5 Mk. gehe ein Geschenk im Wertbe von
" " k~ (Ä r Pi ".Haushalt paffend). (C.1887) P193Man bestelle bei

v » u« Hoch , Ablheilnng Stahlwaaren, Gelsenkirchcn 88

hochfeine .lul ’muciiuiig
Uotlte ovale Biesen zu 10 und 20 Pfg . Verkauf.

Famo8 « Putz <»Exti *aci
steht als

Bestes aller Puizmiiftel
auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit.

Jeder Versuch führt zu dauernder Benutzung.
Schmitt& Förderer, Wahlershausen-Cassel.

Zu haben bei C-onis Himmel , Herostrasse , Carl
Menzel , Emserstr. 48, S. M . Hoth Vaclif . , Butcstr ..
Ludwig Wirth , Wellritzstr ., Carl ffiiss , Grabenatr.

Wer

das Wachsthum
seines

Schnurrbartes
wirklich besördern will, sende seine Adresse. An¬
leitung gratis u. franco . (6. 1886) F193

r « ul Hoch,
Gclscnkuchcn Ro . 631V-,
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C85  Ce n timeter langen Hiesen -Loreley -Haar,
solches in Folge 14-monatlicben Gebrauches meiner

solbsterfundenen Pomade erhalten . Dieselbe ist von den
beiühmtosten Autoritäten als das einzige Mittel gegen Aus-
inr eR*a ev Haa If ’ Zw ^ "rderung des Wachsthums ^ dcrselben,
zur Stärkung des Ilaarbo ^ens anerkannt worden ; sie be-
S be,, Herre Vr V0,len’ kräffi gen Bartwuchs und
vm leiht schon nach kurzem Gebrauche sowohl dem Kopf-
als auch Barthaarc natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt

♦ dieselben vorfrdhzeitiMm Ergr auen bis in das höchste Alter
I T, 1 ™ ,S  eines Tiegels JHk. 4 . - , 6 . - und Mit. 10.-
* I^ stversiindt täglich l>ei Voreinsendung des Betragest 1 "8.t!,ac',“*l'*«eder ganzen Welt aus
I der ^"lriik , wohin alle Aufträge zu richten sind,

| Anna Csillag , Wien, I., Sellcrgasse 5.
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L.T1Ü18U!8  zum Kranz,
kanggnsse 50 . Kclie Hrnnziilatz.

Thermal-Bäderä 60  Pf.,
ganz neu eingerichtet . ' 2818

Meblirte I . Etag -e.- - -

Tafelserviee,
Kaffeeservice,
Waschservice,
Blumentöpfe,
Palmenständer,

Trinkservice,
Dessertservice,
Bowlen,
Römer,
Champagnergläser,

Osterartikel.

Blumenhalter,
Wandplatten,
Figuren,
Büsten,
Tischchen.

4M

.:



Oebrnuohsmaste?,
Warenzeichen,

Unstersobutz,
Patentprozessft,

Cutaohten besorgen

Ceitfpale:B0rlin &I.W.6

|04 , 48 . Jahrgaug

Depot:
P. L 6. Habig. Wien,

t.k.Hof-Hntfabrikanten.

netter Lagdlatt (Morgeu -AuSgave ) . Verlag : fkanggaffe 27. 7. April 1900 . « eit- 7.

Depot:

Eorsalino Giuseppe&M,
Allessandria.

Pelzwaaren-Haudlmig, Hat- u. iiitzen-Lager

Ä . Opitz , Inhaber Carl fMner,
Hofkürschner , Untere Webergasse 17,

Filz - — Seiden - — Strohhüte.
Beste Fabrikate . Neueste Formen . Grösste Auswahl.

Eigene HutB^ eparaturen - Wei 'kstätte.

Herren -Reise-
und

Kinder - Mützen,
neueste Fagons,

reichhaltigste Dessins.

KM, ssm

Radfahrer-
Automobil - und

Sport -Mützen,
grösste Auswahl.

Prinz«f Wales ML2.50.

Z» Confirmationen
empfehlt jeden Sonntag, Nachmittags von 3 Uhr ab:
Frische Schrippen, Stangenbrod,
englische und Tsftbrsde, ächten

westphälischen Pumpernickel.
Bestellungen werden fortwährend angenommen. 4695

Bäckerei
Telephon 480 . Ktrchgaffe 42 » .

Droschken^und Pferdebahn-Haltestelle.

DlSF
per  HUck S , 6 n . 7 Pf . , 35 St . 1 .30 bis 1 .00 Mb.

Sussrafcm - Butter
per a»r<l . 1 .10 bis 1 .35 Alk.

läse in prima Qualität.
Citronenp. St 6 bis 10 Pf.

Bntter- und EieiliandlnngE. Horn,
__ Schlichterstrasse 16.

Man achte auf Schutzmarke und Namenazug.
in»>. Oarantirt 80°/-. chsmiscT rein
jnjnnasnen ft /. Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Essig. -

mit feinstem Wein -Aroma»
5u jeder FlascBie l>r. Fiselier ’s Essig-
Sssena wird eine hübsche Postkarte

mit Ansicht gratis überall beigefiigt.
Verkaufsstelle in Wiesbaden:

Apotheker Otto Sichert , Drogerie. F122

Nicotinbefreite Cigarren!
Specialität von B»r . 53. S&isaling & Co ., BSrcisiea , empfiehlt

J. B. lldlll jr ., Hoflieferant, IMllZ,
Baupt-Collecteur der Gross!}.Hess.Landcs-Lottcric.
KB. Prospeete und Preislisten gratis. Gell. Aufträge werden

prompt ausgefuhrt. (K.Q-34489) F 36

ialität in Cigarren.
J. Rachor, Mainz,

Ecke Schuster - u. Stadtbausstr.
Hauptkollecteur der staatlich concss-

sionirten hessischen Landesiotterie.
(Ko.34517)F

la Nusskohlengries,
aus Nusskohlen ausgesiebt, offerirt, so lange Yorrath
reicht , zu

Mk. 18 .-—per 20 Centner
frei ins Haus gegen Baarzahlung 4657

Max ClotitlB , Moritzstrasse 23.
Telephon 480.

Zimmerst'»,«: und AbfaUholz zu habe» Moritzstr. 23
I». Kmmerplatz, Rondell. _ 189

ßliliOe itjiiisquelle neu
befipgrdeitklm Wer- ». ßalka-MSdkla.

Da durch Winterarbeit und Neusendung meine Lagerräume
sehr überfüllt sind, verkaufe ich von heute ab alle Arten Polster-
nnd Holzmöbel von nur bekannt guter Qualität und Ausführung
zu bedeutend ermäßigten Preisen. Es empfiehlt sich daher
für jede» Käufer von Möbel», insbesondere Brautleute, meine
Lager zu besichtigen. 2850

Möbel-MiWM Willi.Egenolf,
Webergaffe 3.

(F. a.2438/11g.)
F112

Der belle Sanitätswein istApothekerK»»k«r »„roth -goldener"
Malaga-Trauben-Wein,

chemisch untersucht und von ärztlichen Autoritäten als beste»
Stärkungsmittel für Kinder, Frauen , ReconvaleScenten,
alte Leute rc. empfohlen, auch köstlicher Dessertwein. Preis
per Vi Orig.-Flasche Mk. 2.20, per '/- Flasche Mk. 1.20. Zu
haben nur m Apotheken; in Wiesbaden, in »r.
Hof-Apotheke. F309

- ##
//$

Ilnarcs « c !d sjmrt man beim directen Bezug au « der Stnlilwnnrcnfabrik
feäefes-. Wolfertz , Wald“ Solingen.

B# Trage sttir Probe mit 5-jähriger Garantie versenden wir
franco , damit sieh Jeder'von der Giiteu.Billigkeit unserer

Waaren überzeugen kann, ein fein hoblgesohliffenes
Silberstalit - lltasiriuiesser Ko. 30

in feinem Etui, fertig zum Gebrauch,
per Stück I SO Mk.

Besteller ver¬
pflichtet

sich,
den

Betrag
binnen
obiger
Frist

ein- oder das Messer retour zu senden. Also kein Risiko!
TT ft na« 1t versenden wir unseren neuen Haupt -Proifl-Catalog mit 1200 Abbildungen übe Rasir-, Taschen-,
uuisoiut , Brod-, Schlacht-, Tischmesser und Gabeln, Scheereu, Haushaltungs-Artikel, Waffen, Waagen,

Ulici portofrei Schlösser, Fernrohre, Lcderwaaren, Uhren, Uhrketten, Gold- u.Silborwaaron, sowio viele Neuheiten.
Mehr wie ein Stück versenden wir nur unter Nachnahme 1 (Ka.1484g.) F118
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Mein Büreau
befindet, sich von jetzt ab

Hasstrasse K. P.
Wiesbaden , 3. April 1900.

Justizrath Dr. Loeb,
Rechtsanwalt

Wiesbadener T ^ ouu, - borgen -Ausgabe ) . Berlag : Lauggaffe S7. 48 . Jahrgang . No . 1«4.

verlegt habe.

. Geschäfts-Verlegung.
«msur*„„„f. b«i ,4»,i«, Kunst- und Baufchlosterei

nach meinem Neubau

Dotzheimerftraße 50
Arbeiten i^ kü̂ kster̂Zeit' auf d̂äs Bche"zur Anrfjchrung M bnngem"^ '"°" bfr £nfle' in mein Fach schlagende

S010

, , Heute ^5
verkaufen wir einen grossen Posten

Bett-Barchente,
beste Qualitäten.

Atlas hBarchent
p. Meter 65  Pf.

Meste in Barchent
zu  Deckbetten und Kissen

WM"" enorm billig . «**£$»}

Guggenheim&Marx,
14 . Marktstrusse 14.

ichtig!
Oberbetteu von IM  Mk. an.
Kisten von 2.25 Mk. an.

Alles mit neuen Bettfederu gefüllt.
Bettsedevn Pfund von «<>Pf . an bis zu de» feinsten.

Bettzeug, Daniaste, Bettcattnne.

«inen, MMckk»ttc., srchc Ammtzl.
Vortheilhafte Bezugsquelle.

Sächsisches Waarenlager
M . Siafiges ®,

il_ Ettenbogeuga sse 8.

Forsthms Platte.
Während des Neubaues befindet sich die

Restauration im

Nebeugebättde,
und erleidet auch später die Gartenwirthschaft

keine Störung.
dir . M©e$sp.

Fr . Merkelbaeh,
Kunst- und Bauschlofferei mit Maschinenbetrieb.

Bestellungen können bis zum I . J uli in meiner  Wohnung Jahustraste SO erfolgen.

Äetchästs-ErSffnuiisü
» «<HtatM. fl bi. etfl. tan. TOIWtai ta6 i « in d-m Hms.

Schwalbacherstraße 13
eine

Brod - und Fein -Bückerei
net habe.eröffnet habe.

Silbern ich um geneigten Zuspruch bitte, zeichne
Hochachtungsvoll

Itarl Beysicgel , Bäckermeister,
Schwalbacherstraße 13.Telephon 8 N4.

Eine große Sendung

8russisches

4532

eingetroffen.
Birkhähne per Stück L.5V,
Birkhühner „ „ 2 .—,
Haselhühner „ „ 1.5 V,
Schneehühner „ „ 1.4 « ,
Berghühner „ „ 1.50,

te . nnd Geflügel zu den
bekannt bllllgeu Tagespreisen . 5028

AOZsZrssZ,
Wild - und Geflügelhandlnng.

SK9 . Telephon » « « . 34 . Grabeuftr akre 34 .
^ «eiDc, weihe Mbvche», (*Uuuger Wnbkopfe« breife halber

bitlifl zu verkaufe,,. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 4280

,, -Am Mühe, Zeit und Brennmaterial
Lösl . Frühstücks - Suppen
Gemüse - und Kraftsuppen

Bouillon -Kapseln
Suppen -Würze

Men!
Riidel-Melil

ween  L« e,äi- “•.»M
F . Weiner , Mnuergasie 17.

HeclkM der Wen̂ nasnifidjcr Hübeln
aCsCnff ^ ifthät * feiner angenehmer Tischwein, sei bat-«
I\ 1CUI lüliüf , gekeltert , ä 6 « S»f . per Flasche ohne
„ , Glas, Specialität ; L
J . rl »jse5ger ' p. Flasche 75 Pf. ohne Glas. I
^rmtorlVr „ „ 90 „ „ J
Hattenliefnier „ „ 1.20 Mk. ” ”
Oostriclier „ „ 140” " , , >> 5,

Hufl . Mürber , Nicolasstrasse 28.
Niederlage *»s *\ Rfieinstnisso 79, 4140

A . l $erEi »ig> Grosse Burgstrasse 12.
Hausfrau, die

verwendet. Stets frische Auswahl bei

Carl Jfierta,
Wilhelm strasse 18 .

5009

(Verkleinerte VerschlichmmkeO

Wer an

Husten , Heiserkeit,
Verschleimung , Hals -, Brust - od. Lnngeubefchtverdcu , Keuchhusten leidet ordrnnm,
Honigs 7 FI. l7l -? u." 8 Mk.^ Sfp « tU‘)etü,,,lte11  N »ei" ischeu Traubeu -Beust-

In Wiesbaden in. Haupt -Depot bei C » rl JfflLertiE . Deticateffeu-
H^" i>lu » g, W.lbelmsl.ahe 18; ferner bei l . « u «s 8 «i»iia , Droaeubaudla Lanaanskr-
iü 5S » Liw ' Her. ie,B tr,' . in Blebrich bei Ludw . KlÄ & Äj
Ul igouein ve> W . Steclier ( I*li . Maos Kaclif .) . 17056

Adler.
Alfermann, RecliSStnw., m.

kr . Barmen
Müller, W„ Decan. Kunkel
Koch, Rechtsamv. Jever
Kels, E. Berlin
Fischer, Cb. Frankfurt

Bailisrher ESof.
Sussmaun, A. L„ Kfm.

Schwerin
Sus3mann, 0, , Frl. Schwerin
ßlrauss , li .. Fr. Frankfurt

Kelle vnc,
Schoeneweiss, Fahr., m. Fr.

Hagen
IClocli.

Hahn, Fr ., Dr., w. Tocht.
Berlin

Oümann, P., Rechtsanwalt,
m. Farn. Greifswald
Scliivnrzer Kock,

ßerriuger , H., Rent., m. Fr.
Rostock

Eptein . Berlin
Klemm, F., Kfm. Leipzig
Koerggen, I,., I r. Köln
Leppmann, J.J ., Kfm. Berlin
Gaertig, Fr., Gen.

Blankenburg
Wankel,E.,Frl.Ulaukenburg
Schöffe), J „ Kfm. Warschau
Simon, E. Mainz

äwei lliidic.
Kampe, D., Amtsger.-Rath

“■D. Saudhorat
Kinliorn.

Rendsdoif, Kfm. Köln
Dalsheim, Kim. Frankfurt
Heidenheimer, Kfm.

Stuttgart

Fremden - Venzeichniss vom S . April 1900 .
Müller, J„ Kfm. Berlin
Vogel, R., Kfm. Berlin
Hoffmanu, Kfm. Frankfurt
Wagner, Prof. Idstein

Wieteniniilile.
Goetz, H., Frl . Berlin
Frank , H., m. Fr. Berlin

Kiseribnlin -Hotel.
Jusseu, D„ Kfm. Köln
Szoehes, Kfm. Prag
Haberuicht , H., Kfm. Köln

Kogel.
Orieso, C., Fbkb., m. Fr.

Amberg
■Caiglisrlier Hör.

Kronemann, W. Stuttgart
Haben, 0., Rent., ro. Fr.

Elberfeld
Promoli, 0 ., Bent., m. Fr.

München
OehD, M., Kfm. Berlin

Krbpriiiz.
Peter, H., Frl . Dürkheim
Schwung, L., Frl. Dillbrecht
Steiner, 0 ., Kfm. München
Krommer, J . Schotten
Mensen, J ., Kfm. Köln
Cerly, D., in. Farn. Petona
Welchh of,H., Frl.Kleinberg

Happel.
Riegel, A., Kfm. Würzburg
Heller, J ., Kfm. Koblenz
Zehner, G., Ingen., m. Fr.

Bremen
Hoch, G„ Kfm. Dresden

liniin -rliail.
Hoffmann, K., Gen.-Major

2- B. Mönchen
Gihson, W., Kfm. Hamburg
von Rosen, Fr. Bochum

liaiserhor.
Wagner, M., Fr ., Dr., m.
. Bed. Homburg

Tuchmann, F„ Fr.Nürnberg
Tuchmann, Frl . Nürnberg
von Bisilz. Budapest
Koeffler, C. A., Rechtsanw.,

m. Fr. Milwaukee
Thorburu , m. Farn. ». Bed.

England

Bender, H., Kfm., m. Fr.
Worms

(»nldencs Bircnz.
Kahlberger , V., m. Farn.

Lübeck
Jochum, L., Frl.

Neunkirchen
lüoldcne lirnite.

Wirts , G., Fr., Rent. Bonn
Simon, A., Fr. Bonn

netrupnle und
Monopole,

von Miller- Eichholz, H„
Dr. Wien

Hohmann,Ger.-Ass. Aachen
von Görschen, B. Aachen
Honigmann, E., Bergwerks-

Dir. Aachen
Berndt, E . Aachen
Hasenclever, M., Dir., m.

Pr. Aachen
Allinger-La Rocke, J . Ph.,

Kfm., m. Fam. Frankfurt
Erdmann, Leut. Mülhausen
Baumaun, G., Com.-Rath.,

m. Tocht. Arnberg
Lohmann, F. A., m. Sohn.

Herbede
Schwass, A. Berlin

Schwarz, L., Kfm. Stu'tgart
Loewenberg, W. Berlin
Vallentio, F., Dir., m. Fr.

Berlin
»assanier Hof.

Fulda, m. Fr . Darmstadt
Kol ff, fl. L. Haag
Lashally, w. Fam. u. Bed.

Frankfurt
Schlutow, Geh. Rath , m.

Fr. u. Bed. Berlin
Wittenstein, A. Elberfeld
Neuburg, A. Elberfeld
ßrodtmann, F. Eltville
Borchhardt, 0 ., Dr., m.

Begl. u. Bed. Berlin
Senator , Geb. Med.-Uath,

w. Fr. Berlin
Schrödter, L„ Frl . Berlin
Arnstein, Professor. Delle
Huizinga, Dr. Gravenhagen
Levink. Utrecht
Boeseke. Gravenhagen

»alional.
Jakobi , Amtsger.-Rath, m.

Fam. Frankfurt
von Oppel, Oberstleutnant,

m. Fr. Oharlottenburg
Kleber, Dir., m. Fr. Berlin

»onncnliof.
Weilbacb,H.,Kfm. Hamburg
Pritschow, E., Kfm. Leipzig
Kruse, C., Kfm. Malmedy
Kissling, W., Dir., m. Fr.

Roermond
OelIerf,W.,Kfm. Düsseldorf
Meyer, J . Kfm. Frankfurt
Mayer, B., Kfm. Heilbroun
Wolff, C„ Kfm. Berlin

Bohr, J ., Kfm. Karlsruhe
Hieu, A., Kfm. München
Hammerschlag, J„ Kfm.

Leipzig
Claessner, W., Kfm. Köln

l*cti ' rjllll rg.
Ruppert , E., lugen. Hankow
Kar jguten Huelle.

Amend, A., Kfm. Runkel
(tuisimina.

Hertz, J . A., m. 8. Göteborg
Leven. A. Köln

Blciclispost.
Kraus. S. Frankfurt

Rlieiu -Hoiel.
Lesher , Dr. med. Berlin
Andereyer, Fr., Dr. Aurich
Veeck, L., Frl. Idar
Falz, Fr . Idar

Hose.
Jauch , P., Fr ., m. Kindern

u. Bed. Hamburg
Stucken, F„ Fr ., m. Tocht.

Moskau
Halvorsen, jr . Christiania
Trelenberg, G., Fabrikbes.,

m. Kam. Breslau
Wcisse » ICoss.

Teudesmanu, A., Bezirks-
Brandvers.-Iuspektor.

Oelsnitz
Schweineberg, W., Geh.

Reg.-Rath Dr., m. Fr.
Mühlhausen

Drescher, W., Fr . Pirua
Kuvoy -Holel.

Blum, H., Frl., Reut., m. Bed.
Karlsruhe

Rabinersohn, Leisek, Kfm.
Warschau

Bchiitzeuliof,
Eger , H., Frl. Kronberg
Zuwadski, Prof . Dr. Essen
Brusis, Prof. Köln

Weisscr Mcliwan.
Weuck, h\ , Univ.-Prof. Dr.

Marburg
Wollsteller , R., Fr.

Magdeliurg
Bertog, M., Frl . Magdeburg

'iTnnoli iiimer.
Stöhr,F ., Fabr . Zeulenroda
Schmidt, R , Kfm. Koblenz
Borger, A., Kfm. Dresden
Sitzler, J ., Kfm. Heilbronn
Martin, SV., cand. med.

Gömmern
Hilge, C., Kfm. Schwalbach
Gaul, C. Frankfurt
Röhrle, E., Kfm. Giessen

T » o non -Hotcl.
Blank, Gutsbes. Berlin
Simon, Geb. Ober - Reg.-

Rath. Berlin
Netz, Buchhändl. Bielefeld
Moog, Ingen., in. 8. Paris
Seefeld, Reg.-Assessor Dr.

Berlin
Gecrtz, Rent., m. Fam.

Rostock
von Gal, Oberleut . Berlin
Loevrenthal.Fr., Ritterguts¬

besitzer, m. T. Berlin
Oberbaum, Kfm. Hamburg
von Plessen, Rent. Doberan
Lehmann, Dr. Leipzig

Victoria.
von Meyeuburg,F.,Dr . Bonn
Dechent, Fr., m. Tocht.

Saarbrücken

Vogel.
Zell, Hotelbes. m Sohn.

Pirmasens
Tesche, H., Kfm.

Kronen berg
Büchner , F., Kfm. Barmen
Flach, M„ Fr., m. Tocht

Butzbach
Ho\ve,C.,Zo !lamtBa«sisteut.

Hamburg
Dietz, E., u. F., 2 Frl.

Offenbach
Weins.

Reinhardt, lugen. Leipzig
Kohl, Prof. Dr. Marburg
von Ropp, Prof. Marburg
Marmich, Kfm. Frankfurt
Witzei. Frankfurt
Kleybolde. Hannover

Willaelinn.
Westphal, B. u. Ph., 2 Frl.

Berlin
ln HrivatliKosem:

Ohristi. Hospiz.
Haustein, Frl., Lehr.

Giessen
Ruchard, J ., Priv.-Doz., Dr.,

m. Fr. Berlin
Nerostrasse 42.

ßudrus,D„Rent.Königsberg
Villa Speranra.

Dickson, 0 ., Fr., Rent., m.
Tocht. Sydney

Richardsou, R., Fr., Rent.,
m. 2 Töcnt. London
Wilbeln strasse 52, 2.

Scbaffstkdt, H., Fahr ., m.
Fr. Giessen

i



2. Berlage zum Mestmüener Tagblatt.
Uo. 164 . Morgen -Ausgabe . Samstag , den 7 . April . 48 . Jahrgang . 1900.

Handeisiheil des „ Wiesbadener Tagblatt ü .
Von der FranUfitrier Börse , 2.April, schreibt man

, gg]n. Ztg.“: Der Geld werth ist wieder zurückgegangen,
nnd man erwartet nach Ueberwindung der nächsten Tage noch
weitere Erleichterung, zumal die Geldeingänge für Zinsen und
Dividendenscheine sehr beträchtlich sind. Tägliches Geld war
heute allerdings noch zu 5 pCt. gesucht, aber auch für Diskonten
zeigte sich bessere Nachfrage. Das Anlagegeschäft hat sich
etwas belebt, aber die deutschen Staatspapiere sind nur sehr
wem" davon berührt worden. Allenfalls in den 3-proc. Schuld¬
verschreibungen macht sich einige Nachfrage bemerkbar. In
den 3V2-procentigen überwiegt immer noch das Angebot und es
sind neue Rückgänge zu verzeichnen, vorgestern gingen die
Badischen zurück, heute kamen die Württembergischen an die
Reihe. 3‘/z-proe. deutsche Staatspapiere stehen jetzt 937-2 pCt.
und 4-proc. beständig mit der Verkürzung bedrohte Spanier
7371 pCt., das ist ein Unterschied, der keinen Sinn hat. oO bis
60 pCt. auf der einen und 95 bis 100 pCt. aut der anderen Seite
wäre natürlicher. Aber die ausländischen Staatspapiere üben eben
mehr Reiz auf das Publikum aus, das bei ihnen gewisse Cours-
vortheile erwartet. Von der Anlage in deutschen Staatspapieren
sind Diejenigen, die ihnen früher immer treu waren, auch da¬
durch etwas abgelenkt worden, dass in der letzten Zeit zahlreiche
Werthe industrieller Natur zur Ausgabe gelangten, die annähernd
472  pCt.bringen. Unter diesen sind die verschiedenen Elektricitäts-
Schuldverscbreibungen bevorzugt, darunter besonders 4 /a-proc.
Siemensu. Halske, aber auch Berliner Elektricitäts -Gesellschaft
und Helios fanden gute Beachtung. Unter den ausländischen
Staatspapieren sind Spanier noch immer fest, und die Leer¬
verkäufer tragen immer wieder zur Befestigung bei, weil sie
gewöhnlich zum Rückkauf gezwungen werden. Die Angaben,
die über die Erledigung der portugiesischen Finanzfrage au die
Oeffentlichkeit drangen, sind hier im Ganzen mit Befriedigung
aufgenommen worden. Die Abneigung, die England dagegen
zeigte, und die Verkäufe, die von dort ausgeführt wurden, stehen
im Zusammenhang mit dem Missmuth der Besitzer von Schuld¬
verschreibungen der Delagoabahn über die bekannte Entscheidung

des Schiedsgerichts. In den letzten Tagen sind die türkischen
Anleihen mehr hervorgetreten, doch hat sich der frühere Zug
dafür noch nicht eingestellt. Argentinier waren heute zu
niedrigeren Coursen ungebeten. Die Meldungen über eine
Bedrohung der Weizen- und Maisernte verstimmten. Für
mexikanische Anleihen hat der Zinstermin Anlagekäufe zur
Folge, 5-proc. rückzahlbare innere sind heute, abgesehen von
dem rechnungemässigenZuschlag von VJt  pCt ., der durch die
Abtrennung des Zinsscheins bewirkt wird, weitere °/s pCt. ge¬
stiegen. In Bankaktien ist das Geschäft ruhiger. Die Abtrennung
der Dividende der Diskonto-Kommandit-Antheilo hat für diese
einige Nachfrage herbeigetührt. Für Aktien des A. Schaaff-
hausen’schen Bankvereins macht sich hier erhöhtes Interesse
geltend. Die Aktien der Frankfurter Bank, die in der letzten
Zeit überhaupt schwächere Tendenz zeigten, sind heute 4 pCt.
matter, ohne dass ein sachlicher Grund dafür zu erfahren war.
Die amerikanischen Eisenbahn-Aktien gemessen fortwährend die
Aufmerksamkeit unseres Publikums, das fortfährt, auf Grund
amerikanischer Berichte Aufträge nach London zu senden.
Für Luxemburger Prinz Heinrich zeigte sich zunehmendes
Interesse, der Preis ist gegen die Vorwoche um 8 pCt. gestiegen.
OesterreichischeStaatsbahn-Aktien haben sich etwas befestigt.
Die Steigerungen, die sich in Eisen- und Kohlenwerthen
vollziehen, hält man theilweise für übertrieben und zeigt
da, wo nicht besondere sachliche Gründe vorliegen, noch
nicht ganz die Leidenschaftlichkeit, die sich von Berlin
aus bemerkbar macht. Dass für die Kohlen- und Cokes-
Gesellschaften mit dem April vielfach höhere Ertragsziffern zu
erwarten sind, ist schon lange kein Geheiinniss mehr, und des¬
halb sieht man in dieser Thatsache allein keinen Grund, sich
aufs Neue für Harpener zu erwärmen, wie dies von Berlin und
vom Rhein aus der Fall war. Eine Vorzugsstellung nehmen nach
der hiesigen Anschauung die Aktien des Eschweilor Bergwerks-
Vereins ein, die im Laufe der Woche neuerdings2 pCt. gestiegen
sind. Man rechnet einerseits mit der Wahrscheinlichkeit der
Erwerbung der Gesellschaft durch ein Hüttenwerk, anderseits

mit der guten Geschäftslage des Vereins, dessen diesjährig«
Dividende auf 18 pCt. veranschlagt wird. Von andern Industrie-
werthen waren Sürther Maschinfabrik am Markt und gingen
etwas zurück, doch glaubt man bei dem Werth des Grundbesitzes
der Gesellschaft mit der Zeit wieder eine Besserung in Aussicht
nehmen zu können. Kölner Verlag wurden für rheinische Rech¬
nung stark gekauft. Chemische Aktien sind fest, Albert weiter
begehrt, Steingutfabrik Hubbe haben heute ohne bekannten
Grund einen Rückgang von 77» pCt. erfahren. Für Elektricitäts-
aktien ist weiter gute Nachfrage bemerkbar, namentlich trat für
Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft und Helios Begehr hervor.

Dividcnden -Ergebnisse . Die Dividende dor„Deutschen
Eisenbahn-Betriebs-Gesellschaft“ in Berlin für 1899T900 ist auf
5 v. H. zu schätzen. — Die „WaggonfabrikGebrüder Hoffmann“
wird für 1899 217- v. H. Dividende gegen 18 v. II. im Vorjahr
zur Auszahlung bringen. — „Düsseldorfer Maschinenbau-Aktien¬
gesellschaft“, vorm. J . Losenhausen, Düsseldorf. Die General¬
versammlung genehmigte den Abschluss für 1899, setzte die
sofort zahlbare Dividende auf 16 v. H. fest und ertheilte die Ent¬
lastung. Der Vorstand thoilte mit, dass bis jetzt ein Mehrumsatz
gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres von etwa 20 v. H.
erzielt sei. — „Bedburger"Wollindustrie“, Aktion-Gesellschaft.
Die Generalversammlung erledigte die Tagesordnung und setzte
die Dividende auf 8 v . II. lest. Die Aussichten werden als gut
bezeichnet.

■lii - starke Entwicklung . die die electro-
teclinisclK -n Bndustrieen in den letzten Jahren genommen
haben, wird am besten durch folgende Produktionszahlen der
verschiedenen mit elektrisch-chemischer Energie arbeitenden
Länder veranschaulicht. Im vergangenen Jahre lieferte Frank¬
reich 6120 Tonnen Aluminium, 6300 Tonnen Chlorkalium,
43,280 Tonnen Natronhydrat und 39,000 Tonnen Chlorkali,
Transvaal 103 Tonnen Gold, die Vereinigten Staaten 150,000
Tonnen Kupfer, 1400 Tonnen Silber und 60,000 Tonnen Calcium-
carbid, Deutschland 17,280 Tonnen Kalihydrat, Alles mit Hülfe
des elektrischen Stromes gewonnen.

The Berlitz School
Willielmstrasse 4 - 2 Ht.

Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Französisch, Englisch, Italienisch, Russisch, Spanischu. Deutsch. Nur natiouaie Lehrkräfte.
Conversation , Cm -respondenz , Eiiterntnr , Grammatik , llelieraetziingen.

Unterricht in Klassen, Zirkeln und Einzeln, für Damen und Herren, von Morgens 8 bis Abends 10 Uhr. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen. Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern Schüler, welche reisen, können unentgeltlich die Hilfe der .. Berlitz School *** in Anspruch
nehmen und die in einer „Berlitz School“ belegten Lectionen nach irgend einer der (ca. 100) Zweigschulen in Europa und Amerika
übertragen erhalten. Alle diese „Berlitz Schools“ stehen unter Oberleitung und Controle des Herrn Professor Berlitz, und ist nur
in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg vorhanden. Probelectionen und Prospecte gratis.
Anmeldungen und Eintritt jeder Zeit. 4585

Hmeutteidtt-
Versteigerung.

Montag, den 9. April er., Vor¬
mittags 91/2  u . Nachmittags 21/*NHr
anfangend, versteigere ich in meinem
Auctionslokale

47. Friedrichstraße 47:
Ca. 69 dunkle Herren -Anzüge in
allen Größen, 39 Confirmandeu-
Anznge, einzelne Hosen, Hosen
und Westen, Röcke, sowie eine
Parthie Stoffe für Anzüge

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilh. Helfräch,

_Auktionator und Taxator.

mm

ein-Bersteigerung
Donnerstag, den3. Mai l. I ., Nachmittags 127- Uhr,

un Saale der„Burg Craß" in Eltville, läßt die
’sclie

Verwaltung zu Rauenthal im Rheingau
i?" selvstgezogenen Rancnthalcr Weine öffentlich versteigernuno zwar:

3/1 tt. 11/2 Stück 1895er Fasiweine,
sowie 3709  Flaschen aus den Jastr-
pangen 1890, 18S6 tt. 1889 tt. circa
10,000 Flaschen 1893er , unter welchen
sich mit von den seinsten Auslesen

D̂ E.̂ Estals befinden.
Ansqebot" Olchenweme gelange» in Kisten von je 50 Stück znm

irr Bezug auf Qualität, Preiswürdigkeit,
bequeme Passform und höchste Eleganz
ist das Fabrikat der Mainzer Mech.

Schuh -Fabrik Ph . Jourdan
von

Oustav JounSan,
Wiesbaden,

Michelsberg, Ecke Schwalbacherstr.

Sie sparen Geld , weil man hier
gute Waare bekommt; jedes Paar
ist mit dem billigsten Preis aus¬
gezeichnet. 4979

Confirmanden-
Stiefel

in grosser Auswahl.

Frühe Rosenkartoffeln
zum Setzen per Centuer Mk. 3.50 <rb Eiwille liefert prompt

Ludwig Vogel , 4924
Hof Drais bei Eltville a. Rhein.

»taucnUHU und am Versteigerungstag von 10—ll '/z Uln Morgens
tm Verstcigerungslokale. __ (Ans.-No.34036) F36

Restauration Adolf Petry,
Marktstrafte 8 , Erke Mauerstasse.

Heute Samstag: McpclsiWc.
Morgens r

LSettfleisch, Bratwurst , Schweinepfeffer.

Verlangen Sie gratis u.franko meinen
~ illustr Hauptkatal über

Fahrräder
u.Fahrradartikel u 81s
ward, sich überzeug, dass
ich b bester Qualität, unt.
ljähr .Garant .,am billigst,
bin . — Wiederverk . ges.

Deutsche Fahrrad-Industrie,
Richard Driessen,

Hannover , Brüderstr 4.

Leihbibliothek

F66

Carl Pfeil,
Buchhandlung,

4. Kleine Burgstr. 4.
Neu -Aufnahmen der letzten Zeit:

Crooker, Miss Balrnuines Vergangenheit; Duncker, Grogsstadt;
Ganghofer, Gotteslehen, v. Glümer, Es giebt ein Glück; Hopfen,
Die ganze Hand ; Ohnet, In der Tiefe des Abgrundes; v. Perfall,
Pygmalion ; v. Schlicht, Das Manöverpferd; Streckfuss, Ein
Thaler ; Tolstoi, Auferstehung; Tovote, Die rothe Laterne;

Zobeltitz , Das Heirathsjahr; Zola, Fruchtbarkeit, und
vieles Andere.

Cataloge gratis und franco.
4788

Infolge eines übergrossen Lagers ver¬
kaufe sämmtliehe

« 9

malte,
Oonfirniaiidciiliute,

Wienern. engl.Danen-Höte,
Herren -Hüte von 2 Mk. bis zu den hoch¬
feinsten englischen Bieberhüten und letzte
Neuheiten mit 10 % Rabatt . Neu¬
anfertigung u . Reparaturen in eig .Werkstätte.

A . K . Helmer,
Bahnhofstrasse 10.

Zu
empfehle mein Lager aller

Gold-n. ÄrwitarcB
zu den billigsten Preisen,

ebenso meine Werkstätte zur Anfertigung aller
Reparaturen , Vergold , und Versilberungen. 5046
dir . Klee , 13. Hifncrgasse 12.

Gratis -Zugabe!
1 Dose Cacao ^Präparat

geben wir gfatlS *u hss J . Mai de ! 1 Pfund Kaffee
von Mk. 1,00, 1,10, 1,20 u. s. w. F 66

ßiiclitlial ’s Kaffee -Magazin
liiiiiggasse 7 . IVcllritzstrasse IO . Webergassc 50,

r



Sene io . 7 . April 1900.
— gjcrlng : r - ngg - N- 87 . 48 . , « j.

alhalla
* * Theater . *

' w™ 1 . bis 15 . April)
die weltberühmten
Tyroier Sänger.Egger Riescr,

Crilletts WuiiflerSiiiiiido.
I -ui S l dell ’ Oro , IVovikolT -Tri « , Morris Cronin,

GriHitli - Heade , Hildebrand
nud die übrigen grossen Attraktionen.

Meute Samitag,
Audi mittags 4 Uhr:

Z Kinder-Vorstellung. ™
Logen und I . Parqnet 1 Mk . , UU Par »,net

SO Pf ., alle übrigen Piätae SO Pf,

. ... K"nd'chcift. sowie einer geehrten Nachbarschaft
«aÄÄUe l Ä mfU" S* o!,,,w,, fl und Werkstütte von

verlegt habe.
Iahttftraße iS

Hochachtungsvoll
4940

Tüncher und L.nkirer.

m « . «üulenbrrg.
Heute: « etzeliup

W > tlexl.

Gartenbau -Verein.
Heute Abend S '/a Uhr:

Versammlung
im Bereiuslokal , Hotel „ Nonnenhof " . P 381

Der Vorstand.

Wiesbadener Militär-Verein.
wÄte " " ’ • s -

©eueral-Peifammlmia
iin Vereiuslokale. Nach derselben: Vortrag des
Herrn Oberstenz.D., Freiherrn von ft !»er¬
ste !,, über: „ Napoleon 1 ." . Die Mitglieder
werden gebeten, pünktlich zu erscheinen. ß' 395

Der Vorstand.
Mein Baubüreau nebst Wohnung befindet sich von heute ab

Kaiser-Frie - rich-Ring 3.
v Karl ĵ chuitze,

5044

„Zur Heidenmauer,“
Adlerstraße 0.

Heute Samstag: Metzels,IM
. _ ft . ktlllinrr.

Wiirtiemberger Hof,
Micheisberg 3.

Heute: Metzelsuppe.
*»g . Wtockliardt.

Heute Samstag früh wird
Schweiuefleisch

billig ausgehaueu. Von Abends 6 Uhr ab:
Metzelfnppe , frische Hausmacher Wurst,

_ . ^ Pres )kopf u . Bratwurst , aarantirt reines
Schweine schmalz bei ft . Knal .nb . Malramstr.  22 . 3247

Prima Siindfleischr»iSiÄS'äÄW '®'2°-'"»'
A. andern i,ei,ner,  StelUgasse 3,

Hochfeine Süßrahm-Tafelbutter
täglich frisch, per Pfund 1,20 Mk., liefert die

Neu gegründete Molkerei -Genoffenschaft
zu Wölferlingen iWesteiwald).

Wriße tarnt. MMtlkii,
l '/e-schläsr., gut gearbeitet, billigst abzugeben bei (No.34577) ]

W . IIofmann , Mainz.
__ Solflfctnietberei, Wallau straße 75.
«b  Fil * ^ '" ne neue Bettstelle mit 2 Matratzen̂ w^
Mangel an Rauur tust, zu verk. Fanlbrrrnnenstr . ». 2Pslster-Gurnitur,
kaufenS °mu..be7a?rsLik °^ ' ''' **' “*"** ^  W * »

r "L i 11.1 erlwlt- ,P " 'sck>sapba 50 Mk.. br. NOp-sopha 25
2_feefinbeboten, vollst., ä 30 Mk. fof. zu verk Iahnstr . 17. Mb'

Billig zu verkaufen:
a,- m!b<. 02ifl eine schwarze Ziiumer-Eiurichtuua
t cbe\  Mad.-Mobel, ein Kleiderschravk. Alles noch sehrm

Händle? vekbeten̂ " ' ^ 10 12 U#r Adolphsallee 59, 1Q
©m neuer zweisitz. Kamcltaschcn -Divan hill. zu verk. 44

_ _ ** Weis . Tavezirer, Montzstraße 6.
-Schwier Divan (neu) hill. zu verk. Wellntzst.aße lU T
,Pliischdivan. v. f. Veftib.. Warlez b., Michelsb. 9, 2 St . I. 4
J le »eg K„ niettaschensopsta 78 Mk. Michelshei'g

»ruet,eii,chr.̂ vo.i 12 Mk. an. Büffet 05, Kommod!
jBfllrf)f . Console, Tisch n, Stuhle b. zu vk. Sedaustr' 9, 1 r.  194 {>

gjol. Kommode. Schreibtisch billig zu vc>k Wö-Ihstr. 7. Llirk- ---- --- ----- - ' - „ o» 4 », ip tirr.
-NiiUd. Nußh.-Tijch. gut er»., j. 10 Mk. zu vk. Meüistr. 67.1

Ein gr. Tistlff 2.40 m lg , billig zu verk. Friedrichür. 33, I'V
tladeugalieiiem. Aod. u. Gtläud. z. v. Moripstr. 44. Schlossers.

. . .f '" 5 )1107 -10̂ 80. tiii Schleifstein , Rulicher A
Sinkkasten, zu verkamen Wellritzstraße 25, 1 St . link«. 4991

BahkhNK ^ t ' Z" ^ '" ^ ^ ^ '' si ' -stlisch zu verk/
, . Schanfeusterg ^stell u . Ronleanx , mast . Ladem

zu oerfgnfen Michetsherg2, 1 St . links.
. mb’’» Break , ein Halbverdetk , eine Federrolle,

ein Metzgerwugen zu verka ufen Schuclust atze 5.  4029

Architekt . 4486

Mein Tapetengeschüft verlegte von
Marktstratze2« (Drei Könige) nach

Schulgaffe 6,
neben Storch ueft.

Uermgnn Ztenrel.
Nicht-Mitgl. des Tapeten-Rings, kann

deshalb ohne Strafe bedeutend billiger
verkaufen._

Heute
frisch eintreffend!

empfehle:

Feinsten Zander,»»« ««er.
Flusslieeht , lebendfrlgch , 80 Pf.
Rothasnngen (liimandes , Halhsioles ) 70 Pf.
Heilbutt iin Ausschnitt1 Mk.
Feinsten rothfleischig -en 8ulm im Aus¬

schnitt 1 91k.

Lachsforelien 1,20 Mk.
Kleine Schellfische 25,  fste . allergrösste45 Pf.
Cablian im ganzen Fisch 25,  Ausschnitt40 Pf.

Aechte Moiiikendainer Brathiickinge
per 8tnck 5,  per Dutzend 55 Pf.

Feinste 91atjeshäringe per Stück 25 Pf.

Wiesbadener Fiseheonsnm,
Willi . Frickel,

Wellritzstr . 24 . Telephon 2284.
NB . Bcstellnngen für Charfreitag er-

bltte frühzeitig? _ *
neu u. gebraucht, f. (Mas, Beuziu. Pcirol.

«rk . 5 H-  Dampf -c., Slrbeilsmafchsnen aster
A '̂ Qnii !.'. Günstige Zahlungsbcd.
A . Anilin . Frankfurt a . M . 8 ., Kaiserstraße 60. p' 106

«. >̂ i^ '" Gefchüft in bester Lage, mit guter Kuudsch.ift, zu
veikaufcn. Zu erfragen im Tagbl.-Perlag  4904

Wegen Aufgabe des Stalles
_ Verkauf

?r, „L^ liaL &0cöeICfl-nnietr voUjäbriger Wagenpferde , Apfel

und WÄWÄ" 1' UUt nUffnUCMÖCm̂ '"ien.
2f lfd,il e.,le flHt>̂altcue 'Wagen nebst Geschirren,-cayeres bei « » ri S .mson , savoy-voicl, Bärenstraße 3, 5038

Apfelschimmelst » te'," .'i2 Mtr . gr.. 1- u, 2-ipänn
gefahren, 6 ẑahre alt, -Stepper 1. diasse, zu verkaufen.

»Öhm , Cbetfulfthcr, „Villa Kuoop"

SauVschueiSer,
Lelbstfahrer, sebr leicht, wenig gebraucht, in Wien gebaut. 1- und
2-fvaniiig, für 500 Mk. zu verkaiiscu. TatterfaU ft . »Veiss . !

neuer Doppetfp . -Fultrwagen , sowie eine gebrauaite

Oeeouomie-GerätHe,
darunter Ackerwagen, Mitchwagen. Geschirre, zwei Sack'schc Pateut-
pfluge, eiserne und hölzerne Eggen, doppelte Ringelwalze, Sä-
maschm̂ Dickwurz- und Quetschmaschine, Trieurs , sowie Belt-
ilelleu, Nachiliiche und Küchengcrälhschafleii, zwei guke Möhel-Gar-
höwistrnße"-/ 2°"er äl,«enincl,ter  Wagen sind zu ue,kaufen Rhcin-

Ein gehr. Tapez.-Wagen b. zu verk, Stiftstraße 12.
Kinderwagen , guferhalleu, zu verk. Adolpliftraßc 7. 470S
Kinderwagen zu verkaufen Hellmuudstraße 39, Pari.
G. erb. Kiudeiw. m. Gumimr. b. z. vk. Fraukeiiltr. 21, H. 2 r

T ^ , „ yiuu 0(11004) .

Jung. cMcr Fitz-Tema
preiöwerth z« verkaufe» « Mk.masse » . 1 Lt

Hochfeiner Hühnerynnd zu verkaufen oder qea.
guten Hoiliund zu vcrtauichen.

±J  l .an ge » ohI , Of-iiiohr-Fahrik, Amönehurg.
(»in schöner wachjamer Spitz billig m v.'rt/Felail >aßffI ^ '
Harzer Uiouer b z. verk4.001 imct 3b, t o. Wulvich  2821

Kanarien , Heckenbauer uebst2 Weibchen billig
zu vk!kaufen Weißcnburgstraße1, 1 l.

h.' c ulvüchcr bis Clasfe II der höheren Töchterschulezu ve>kaufen Tauiiusst âße 57. 2 l.

^VVeSsttll vollst. 2»,»sverkauf.
«Ute Herren -Anzüge , Hose» , « eu,»er-West. u . Hof . ,

H -mden , Blonsen gestr. Westen , blau -letnene
AnzUge u . einz. Hofen u . Weste» , engl . Leder -Hofe » , die
best" ' r" « r. ^ 0. zwe. vollstünd . Lene Betten , gedr!
Rttttaal ' “ • Westen , sttotzstaarinatr . « .

2« . Al » an ^ ulten Versteigerungen . Ein sestr gutes,
fast uenes Damen -Fayrrad sehr billig.

^ _ Simon i, » inliti «, Meijgergafse 31.
färb. Setdenkle7d7 "luf mittl. Figur p„ b. zu verk.Luiieuilraße 20, I r. Häudl. verbeten. 5

elegant 11 wenig gebraucht, billig zu verk.

rfrnci fehl große Teppiche, hocheleg., aus beiden Seiten gl eich
geniiist., io gul wie neu p. Zi . 00 Mk. Kl.  Burastr . 5, 2 Si.

^ubevöl, in guleiu Zustande, zu verkaufen
lllödeistra tze 35. i1 nodr . ftsclilincii .-r . 3449

^flfflflnlirfr !IU>erhalre. , füi 50 Mk. zu
^L -ttstlrtUvlrt ., Biebrich , Ülakhhaurstraße 11.

veikaulev
K199

Wegen Mangel an Raum
i » JS !»fä "yÄ ,.e“ 1 «« *«* Tafel Elavier , l r »ele,

fMt  dureau , iowic ein schönes Wcistzeug-
fchrankchen. Hotel Steichspost, Ricolasstraste Ist. 454"

Emc gute ulte mermitiqe Baßgeige zu verk. ffrnukeiilrraße 2.

Möbel, Betten, Sophns.
Empfeiilc ausnahuiSw. bin.: Hb. Sop »,»S uon 35 Mt . au,

betten von 35 Mk . an u. höher, Pfellerspiege»
45-46-) Schretvt .fche 35 Mt.. Venicows v. 45 Mk. au, »ilc .der-
fchrünke von 22 Mk. au. pol. 60 Mk., Wafchkomniobc » mil

Bücherschrank , pol. u. lack. Rachitische,
Anszielftifche , Rntoinettentischr , Malratz . 10 Mk., Ltrol ».
fuckc a. Blk., Deckbett l5 Mk., Kiffen 5 Mk ., Stüllte 3 Mk.,
alle, Arten« ptegel , sowie ganze'Ausstatt , billigst . Transport
fkeis Ileln Jeiiui ’H' lnitriii »̂ Tnpezieer,
—_ _ Mae tstr »̂tze 2^ , iacca. b , (̂ ludo.u.
vinii ??.Wk-, 1«li. 2» h. Kleiderschranke(Intfirt und
poltu ), Tische, Kuchen-Eiiirichluiigenu. s. w. stehen billig zu veik
•Maurer , Schreiner, Nödcrallce 18

Ein Kinver-Sitzwagen
lehr billig abzugeben Se<rohenstratze 11, MiUelb. Var>._4078.

Ein gut erhaltener Sitzwagen mit Gnmmiiädern zu verkaufen
Jahustraße 5, 1. St. _ 3722

vSin elegantn- Kinderwagen mit Gummireifen billig zu »er»
kaufen Mauergasse 17 bei ft <> !Ilkor._

l®Sr* (Sin guter Kinderwagen und eine ĵimmerdouche billig
zu unt -nifeii. Näh. Nicolnsstratze 32, Souterrain links.

Meiner Kinderwagen und Patent -Ktnder-
ftülNcheu, gebraucht, aber gut erhalten,
Räy . Emferstr affe 24, 3.

gul erhalten, preiswürdig
zu verkaufen. Näh. Luiien-

Megantes Damen -Rad billig zu verkaufen Wörthstr. 'fTT
Herrn -Fahrrad , wenig gevrauchl, Krankheit halber billig zu

verkaufen. Nah, im Tagbl.  Verlag ._ 5052
Herrn-Fahrrad^

lehr gut erhallen, villiu zu oe>tau,ea MoritzUrube 62, HtH. 2St . l

zu verkaufen _ _ ,_ _

Krankenwagens
straße 24, 2 Sl.

Hochelegantes Damen -Rad (faft neu) billig zu verkaufen
KapeUkiiilraße4, 3 St ., 2—7 Uhr Nachmittags.  _

Elegantes Damen -Rad Umstände halber villig zu verkaufen
Goldgasse. 5 bei » ip gler.

Eun gut erhaltenes Fahrrad zu verkaufen.
Näh. Walramstraße 25, Laden.  3254

Ei» velrü -Rad Krankl,eil halb, zu verk Blücheistr. 6, 2. 0Ü7l
Ein gut erhaltenes Dürkopp -Herrnrad billig abzugeben

Adoipbsallee 43.
Herrn -FahrradTHiig gef., z. verk. Weilstr. 6, Part 4092

^ Zwei neue Äccthien -Laternen (S--i. .nidt 'sche> mit
^H mlch^viUig avzugeben Adelheidstraße 72, Pan.

Eine gute Weinkelter zu verk Nöde,straße 35.
ft ri »»dr , E . cliitä ch .- r . 3448

1 HP., in gutem Zustande, verkäufl.
Tauttusstratze 2, 1. 2819

Ein größerer Herd mil Kupseischiff billig zu verkaufen bei
A . Platz , Dotzhcimerstraße 14. 36 !7

Er . tr . Herd (m. 11.) b. zu vk. Oranieiiür. 30, Schloss. 4482

- - Bett mit hohem Haupt, Zpriiugrahmen und 3-ibeilige
Malrapc, wie neu, bili. zu verk. Schachistr. 28. 2 St . r. 4508

Ei» gebr. Bett bili. zu verk. Schwalhacherstr. 29, Sth . 2 -97
Bier schöne polirte Muschelhclten mil dreilh. Roßhaarmattalzeit.

«opha »nt zwer kl. Sessel,,, dreisitz Divan, einkh. Roßhaarmalratze,
Alle« neu, sol. Arbeit. Michelsberg9, 2 St .. Eiug. Gäßcheu. 4954

Bersch,edeue gebra .tchtt Betten sind billig zu verkaufen
Mauergasse lb, 1 Sk. rechl»._ _ _635
I Hochelegante Salongarmtnr,

»>er De,i,ifa„te„,ls. wenig gebraucht. Umzugs
halber sehr billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Perlag. 4999

Eui transportabler HerdUi verk. Lismnrckring 18, &T r.
E >. Badeiv., N -Nl. n, Ehaisel. scharndo>ststr. 17. 1 r. 4932
Fenster , Thüren , Ocfcn , Bau - und Brennholz zu ver

kaufen Näberes Friedrichstraße35.

den Tagbi.-Verlag.
E »t» gulg -Hendes Mtlchgefchaft zu kaufen
gesucht. Offerten unter ft . V.  St « an

Geschäft gesucht!
El» Kaiffmaiin, ivelcher LO Zalire m einem sehr großen Fabrik-

geschaft die Spedition geleite. Hat, wünscht ein lnkralive« Geschäftru fmifni nh*r ftch mit .»1 kaufen oder sich mit Capital zu betheiligeu. Offerten mit
Branche. Rentabilität i>. über erforderlichesaenaueu Angaben über . . . . . ... ..... .

Capckal sind unter « . ti.  sisns a. d. Ann.-Exp. » . ftrenz
in Mainz zu richten,  _ (No.34585) F36

N « - >>. Bet kauf v. 'Antiquitäten , alt . Münzen , Ocl-
«emalden . Kupferftichen , Porzcllaines , Perle » , Edelsteinen
bei .1. t tir . <»lücklicli , 2. Rerostr . 2, Wiesbaden . 2820

®f fit frt 5 von Herren - und Damen - Kleiderin
ATS » S »»SSsf Waaren aller »Art kauft z« den höchsten
" "" Fra » »lein . 5». Webergaffe 5» .

Ei» großer Käsig billig zu kaufen gesucht.
Nah. Moritzstraße 42 Part . 4914
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betten Preise zahlt Fran  I »>- Metzger-
bT 'qa  f aetr Herren- u. Damm -Kleider, Gold- u. Silbersachen,

iJle! R-ttm Waffen, Jnstrum., Uniform, rc. Best, k. i. H. 2552
Zerren- uni» !La,ne« -Kleider, Schnhe , Möbel . Gold,

-Wrmichtc Möbel/
-..«„„»Mraße 29, Vdh, Pan, __
di- M - Schreibtisch, Klciverschrattk und ein Spiegel

nHn/11in töfloiti sofort zu kaufen gesucht, Offerten unter «
an m  Taabl,-Verlag

F
Näh, Do

A.  11
5040

oder Collie , rassenächt, 6 dis
0 | , t ICS - 12 Monate alt, zu kaufen gesucht.

onbmnerstraße 12, Part, , zwischen 12 ». 1 Ul,r._
(1—2 Jahre alt) zu kaufen ges.Pudel -Hund

Nachzösragen Vormittags von 9
Walhalla -Theater.

-12 Uhr.
«illett.

Immobilien ?« « erkaufen.
Eine mittelgrotze neue Villa

mit den bequemsten, besten Einrichtungen versehe», in schönen,
Garten und sehr guter Lage, nahe den, Kurpark. soll wegen
Abwesenheit des Eigenthümers sehr preiswerlh verkauft und
kann sogleich bezogen werden. Selbstreflectanteu erfahren
Näheres Moritzsttatze 14, 2 , Morgens bis 10 und von
2 bis 4 Uhr. 4263

Mozartstratze7
Billa mit 10 Wohnräunien, 5 ansgebanten Mansardenzimmeu,

Küche, Badezimmer, grober Stallung , Wageuremiie, Kutscher¬
wohnung, Reitbahn und hübschem Garten zu verkaufen. Näh.
beim Besitzer 3270

Carl üiniHon , Savoy -Hotel«
Rheinstr, 89, Eckhausm. Weinkeller, 36 Mir . Front , s. Läd. geeign.,
Ê nfüĝ ^ ^̂ ^ k ^ ^ ^ ntk ^ ckn̂ t^ ^ î ^ r^ ^ 1̂ ^ 75

Mit fürstlicher Pracht u. allen Bequeiulichkeiten ausgest.
hochherrschastliche große Billa in der Parkstraße, großer
Garten, große Räume, aus erster Hand äußerst billig zu
verkaufe». Näheres Banbüreau Saalgasse 1. 1530

Capitalien f« leihen gestutzt.
25 - 30,000 Mk. auf gute 1. Hypoth . zu 4'/- °/° (Taxe

52 .000 »Mk.) ges. Gef. Off. u . » 8 . » 5 » a. d. Tagbl .-
Bcrl . 4568

25,000 - 30,000 Mk. auf gute Nachhypothekzu 5 °/o gesucht.
Offerten unter I*. v . » 55 befördert der Tagbl.-Berlag. 3187

10- 15,000 Mk. geg. prima 2. Hypoth . zu 5 °/° von
prompt . Zinsz . ges. Gef . Off. u . « . « . n . 51 » a.
d. Tagbl .-Berl . 4931

15—20,000 Mark auf gute zweite Hypothek per Juli gesucht.
Näh, im Tagbl.-Berlag. 4982

Ein Darlehen von 10,000 Mark auf gute 2. Hypothek gesucht.
Offerten unter A. ■%. 55 * an den Tagbl.-Berlag. 4946

3500 Mark 1. Hypothek(auf's Land) ans sehr gutes Object ges.
Perm, verbeten. Off. unter Ib. ** 552 an den Tagbl.-Berlag.

15,«««—2«,««» Mk.
manne, pünktlicher Zinszahler, zu 5 °/o auf sofort gesucht. Ver¬
mittler verbeten. Gefl. Offerten unter *»> **. 88. <*» * an
den Tagbl.-Berlag. - 4884

15,000 Mk.. eine gute sichere Hyp., 4' /, °/« Zinsen, zu cediren
gesucht. Offerten unter T . T . *o » u a» d. Tagbl.-Verl. 46895000 Mark

als Nachhypothek auf günst. Object gl. ges. Vermittlg. ausgeschl.
Off. v. Selbstd. erb. u. J . J . »» 8 , au d. Tagbl.-Berl . 4350

3000 Mk . werden gegen doppelte Sicherheit zu leihen gesucht.
Offerten unter O . .* . O . 515 an den Tagbl.-Berlag.

15- 2«.««« Mk. jaBÄS
unter A.  A , ■ an de» Tagbl.-B rlag.

3000 ML. Provision.
Gesucht8 —10,000 Bkk. Capital geg. vorzügl. Sicherh., Verpfänd,

einer testament. Nutznießung, Rückzabl jährl. 2000 Mk. d. Zinsen,
eine 1. Hypoth Off. unter « . » . 2 * des. der Tagbl.-Berlag.

des Kurviert. (nahe beim Kurpark ), Faniilicnvcrh . h.
se«r preisw . aus erster Hand vom Erb. für 80,000 »Mk.
zu verk. Gef. Off. u . » « . »5 * a. d. T,gbl .-Berl . 4567

AKll/v Emserstratze, Preis 33,000 Mk., zu verkaufen durch
VlUlS W . 1*uy . Karlstrabe 7. 4877
XXXXXXXXXXXXXXXX

8 Billa z« verkaufen, X
an der Nerobergstraßegelegen, z. Alleinbew., eventl.

Q auch für zwei Familien ausreichend, mit allem Coms.
Mk der Neuzeit, cleclr. Licht und schönem Garten. Zu Mk

^ erfragen Stiftstrabe 24, 1. Etage. 2825
XXXXXXXXXXXXXXXX
Hochherrschaftliche, gft SK

Billa , vis-ä-via dem Kurpark, Höhenlage , stundenweite
Fernsicht über Stadt und Land. andetem Unternehmen halber
preiswerlh zu verkaufen. Offerten unter »V. W . loo » an
den Tagbl.-Berlag. 4880

Vorzügliches Rentenhaus in der Walramstraße mit 7000 Mk.
Anzahlung billig zu verk. Näh. Banbüreau Saalgasse 1. 556

Hochherrschastliche

Villa,
ganz neu und sehr solide gebaut, an der »park»
stratze, vis-ät-vis den Kuranlagen, mit allem mög-
uchen Comfort auf das Eleganteste ausgestattet,
direct vom Besitzer für den Preis von 110,000 Mark
N verkaufen. Offerten unter « . A . 7 an den
Tagbl.-Berlag.

M einer frequenten Wndeftadt
(Taunus) sehr gutes Hotel billig zu verkaufen, auch zu vertauschen.

Offerten unter A. postlagernd erbeten.

Innnobilie« ;« kaufe« gesucht.
Billa (möblirt),

in Wiesbaden zu kaufen«sp . Pensionshaus,
Offerten an

v » i-1 KAclie.
gesucht

P 69

Frankfurt a Main,
Kronprinzenstr . 1«.
VsitLerei

(l-eldverkrlfr
Capitaiien f« ne » leihen.

zur ersten » . zweiten Stelle.
I« , V 1 Weyer Sulzberffer , »Bahnhof-

fHnfte 16. Telephon No . 524 . 3415

eyschiedenes
Ich warne hiermit Jedermann, meinem Manne,

itepSian ÜHfilier,
Gelbgieher,

etwas zu borgen noch zu leihen, da ich für nichts hafte.
_ Frau 8*»Iller , geb. IHel 'enbacli.
Bin bis zum 18. April verreist.

Jeanne Magnfn 9
Doctor of dental Surgery,

Tamnusstrasse 13. _

111 I ^ cr Höhe, 60 % fdbfltr . Taxe, auszu
< . .. W. bin », Mauergaffe 12. 2402
I . ^ " " Kapitalien in jeder Höhe. Offerten erbeten

Hellmundstraße 24, Eigarrcn-Geschäft lü »»>»t iiixzr-
Hypoth^ en-, Credit-, Capital - nnd Dar-

!ehen-« uchende erhalten sofort geeignete Angebote.
»Vilbel, « Hirsch , Mannheim . F62

10—15,000 Mk. auf gute 2 . Hypoth . ausznt . Off. u-
SB. H . »52 a . d. Tagbl .-Berl . 4569

8000 —7000 Mk. auf gleich auszuleihen. Offerten erbitte unter
J*B. W . &77 an den Tagbl.-Berlag.

18 - u . 18 - 20,000 Mk . an 2. Stelle auszuleihen. Näh. im
Tagbl.-Berlag. 5029

Wohne jetzt Wellritzstratze 36 .
>cbamme. 4910

Frau Steil locker , Masseurin,
verzogen nach

WM » A4, l. Kmm»«er Imuslir.

Dekorationsmaler und Anstreicher
wohnt jetzt

Geschäft,
4887

M oritzstratze 48.
Meine Wohnung mit Werkstatt befindet sich ab 1. April

HellmmrVstraße 52 . 4922
Schreinermeister Friedrich Syring.

Wohne jetzt Mtthe ! Hh6L ' g 21 , 2.
.s . uiei » . Ofensetzer . 4945

ÄlDittaaä - « . Abendtisch , gut bgl., billig Adolphstr. 3,
Lvtltlllisv ' nahe der Rtztzv-str., Grlh. 1. Et. b. iMmon.
Mistbeeterde wird pro Karren gctzeferl. »cktabcsic« ÄtdreÄ^

straße 4l . l »anl . 4375

E . Bücherei *,
Damen-Confection,

Kirchsaffe 43, 2.
Empfehle mich den geehrten hiesigen, wie fremden Damen znm

Anfertigen aller Toiletten vom eiiliachsien bis zum eleganicsten
Genre unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung.
Keine Badepreisc._ _ _ _KBM*"' Kostüme,
Monsen , »Matines und Schlafröcke werden chic und ladello»
sitzend angefertigt Lanagasse4, 1._

Schneiderin enipficbli sich »Alütechtstraße 28, 2 links.
Schneiderin emp>. sich tu allen Arb. Taunussir. 7, Stb. 2.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem
Haufe Helenenstraße15, Part._

»Mädchen k. d. Kleide, in u. Zu ickn gr. erl. Goldaaffe5, 2. st.
Steppdecken werden nach den neuesten Mustern u. billigsten

Preisen augesertigt, sowie Wolle geschlumpt. Näh. Michelsbero7
im Korbladen_ _ 12409

ginn F. Willig, Putzmacherin,
wohnt seil 1. April Nerostratze 151. Stock. Bestellungen: »Nero»
straste 15 und »Metzgergaffe 20.__

sIDnhe/r I Sammil. Putzarbeitenw. geschmackvoll, schnell
UJl UULi ? 1 u. billig ansgef. Do tzbeimerstr. 18, P 15500
Perfekte Büglerin such! Privat -Kunde», ging auch in Hole!.

Näheres Moritzstraße43. Hmt-rhaus 2 links
Wäs che z. Bügeln wird astgenomme». Nah. Kellerstr. 22, 2 1.
Eine geübte Friseurin s. Kunden, bill.. Adlersir. 18, l St .' r.

Ein 2 / -jähriges Kind wird bei besserenL-ulen

I»

In Privat- und kanfm.
ist bezüglich der Güterabfuhr von

de» Bahnhöfen vielfach die irrige Ansicht vertreten,
daß die Spediteure für das ortsübliche ffiollgeld auch das
Abladen der Güter, einerlei wie schwer solche sind und
wo sie hinkommen, besorgen müßten. Diese Ansicht ist
jedoch falsch. Kür das gewöhnliche Rollgeld (für
Frachtgut 30 Pf., für Eilgut 60 Pf. per 100 kg. im
inneren Stadtbezirk ) hat der Speditenr das
Gut von der Bahn nur in diejenigen Lo
zu schassen, welche Parterre liegen und
welche mit dem Wagen direct augefahren
werden kann. Auch hat er nur diejenigen
Güter abznladen , welche ei» Mann allein
transportiren kann, eventuell nöthige Hülfe
hat der Empfänger zu stelle» oder extra zu
zahlen . Für das Abliefern der Güter in andere wie
im Parterre gelegene Lokale(Keller, Etagen, Speicher rc.),
welche durch einen Mann transportirt werden können, wird
eine Abtragegebühr erhoben. 3660

ln Pflege zu geben gesucht. Offerten »uter
A . O an den Tagbl -Berlag.
Wer leiht Jemand 200 Mk. k Rückgabe nach Nebcreinkunl,

Offerten unter . V. » . 21  an den Tagbl.-Berlag. _
Jemand nicht 30 »Mk. zu lechen gegen gute Zinsen. Offe ii
r B«, A. BO an den Tagbl.-Berlag._ __ ___unter

Heirath.
Junger Mann , Kaufmann, mit eigenem Geschäft, wünscht sich

zu verheirathen. Alter 23 Jabre , hübsche elegante Erjchemung
Wittwc nicht ausgeschlossen, Vermögen Bedingung. Ernstgemeiuik
Offerten unter BBeiratb IO « ? »Mainz hauptpostlagernd
Di skretion Ehrensache._ _ ____ _ _ _ __ _ _

Zwei ältere Mädchen,
denen es an Hcrrenhekanntlchaft fehlt, suchen aus dielem Wege zwei
anständige charakterfeste Herren kennen zu lernen zwecks Heirath.
Offerten »ebst Photographie unter Chiffre*». Bl. 88 im Tagbl -
Ve rlag niederzulegen. Anonym verbeten.

315 . Bitte um ©tief unter Wo . SOOO hauvtNoAagenid.

i Lamilienllachrichtkn

Todes -Anreisr.
Verwandten, Freunden und Bekannte» die schmerz¬

liche Nachricht, daß unser lieber Sohn und Bruder,

Theodor Schmidt,
gestern im 8. Lebensjahr uns durch den Tod entrissen
wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Ioh . Kchmidt.

Die Beerdigung findet Sonntag 93/i Uhr vom
Sterbehause, Platterstraße 36, aus statt.

Todrs -Anzeize.
Verwandten, Freunde» und Bekannte» die schmerz¬

liche Nachricht, daß mein lieber Man», unser guter
fürsorgender Vater, »Bruder, Schwager und Onkel,

Joseph Wcker,

Ein Viertel I. Ranggallerie, Abonnement6., B. ober D., ge-
sucht Schlichterstrabe 10. 2.
Vereine und Gesettschaften.

Bereiussälchen noch einige »Abende tu der Woche frei.
Rcst.niratio » z. Rodensteinee » 5014

Ecke Hcllmund- und Bertramsttaße 4.

Erfahrener Kaufmann
für einige Stunden täglich zum »Beitrage» der Bücher ec. gesucht.
Offerten mit Angabe von »Referenzen unter B,. A.  11 an den
Tagbl.-Berlag.

Leyrerin sucht mödl. Zimmer gegen Slnnden, Französisch,
De utsch, Englisch. Offerten unter K . B>, hanptpostlagernd.

In besserer Familie ans dem Lande wird ein-
fache. aber liebevolle Verpstegung für einen

alten Herrn gesucht. Preis circa Mk. 250 bis 300. Offerten
unter Ü . 1 . '8 an den Tagbl.-»Bcrlag._

gJägr* Gebildetes Fräulein wünscht einer Dame stnnden-
weise Ges ellschaft zu leisten. Langgasse 19, 3.

Theilnehmer zum »Mittagsttsch gesucht Langgasse 19, 3.
Zwei junge Herren finden guten Privat-

_ _ »MittägS . ü . Abendtisch , täglich Mk. 1,30.
Off, erb, unter W. W. UHU a. d. Tagbl.-Berlag zu richten. 4Mb

»Ang. nordd . »Mittag « und Älbendtisch können noch zwei
Herren thciln. Näh. Dotzheiinerstraße7, 2. 4792

nach langem, schwercm, mit Geduld ertragenem Leiden
saust dem Herrn entschiasen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Klara Niökrr, geb. Edler , nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 8. April,
Vormittags 11 Uhr, vom Sterbehause, Schlichter-
straße 22, an« statt.

Todes -Anzeige.
Am 2. April entschlicf sanst bei ihren Verwandten

in Affnlannvyanse»

»uh  Marine Duffer.
Die Verstorbene hat beinahe fünfzig Jahre unserer

Mutter die treuesten Dienste geleistet. Ihre Selbst¬
losigkeit und opferfreudige, liebevolle Fürsorge werden
uns stets in dankbarer Erinnerung bleiben. 5034

Oberbergralh Teätlcnburg , Darmstadt.
Frau Generaldircctor Kroeber»

ged. Tecklenburg , Ascherslebe».
Frau Anna Kastor,

geb. Tecklenburg , Kreseld.
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orschuß- Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Ucbersicht der Einnahme« miiö  Ausgaben vom 2. Januar bis 31. März 1900.
Einnah tuen.

1 Uebertrag
| vom
I 30. Dez. 1899.

vom 2. Januar
bis 31. März.

Summa.

ä Mk. Pf Mk. Pf. Mk. Pf.

725,865 20 725.865 20
518,365 21 518,365 21

— — 735,735 40 735,735 40
— 652,425 44 652,425 44

9,188,068 71 9,188,068 71

2,969,677 44 485,267 94 3,454,945 58
4,006,781 90 8,645,913 23 12,652.695 13
5,974,635 50 360,902 — 6.335,537 50

— — 7,369,040 77 7,369,040 77— 4,432,505 20 4.432,505 20
— — 2,668,000 — 2,668,000 —

— —- 4,729,918 77 4,729,918 77— 451,430 92 451,430 92— 913,436 60 913,436 60
131,880 99 165,386 64 297,267 63
— — 2,814 40 2,814 40— 1.038 — 1,038— 1,211 95 1,211 95

— 37 65 37 65
2,348,599 57 2,984 10 2,351,583 67

895,412 — 618 — 896,030
104,000 —

— _ 104,000 —

4,515 62 123 40 4,639 02— 3,439 35 3,439 35
176,246 22 — — 176,246 22

16,611,749 24 42,054,528 88 58,666,278 12

16,611,749 24 42,054,528 88 58,666,278 12

— ii.

1. Darlehen:
a) Vorschüsse:

1. Lombard-Vorschüsse
2. Andere Vorschüsse

t>) Wechsel:
1. Vorschub-Wechsel.
2. Disconto-Wechsel.

c) Kredite in laufender Rechnung
2. Passiv-Capitalien:

a) Sparkasse des Vereins .
b) Conto-Corrent-Creditoren.
c) Darlehen auf Kündigung

3. Verkehr mit Bankinstituten:
a) Conto-Corrent-Verkchr:

Reichsbank-Giro-Conto
Andere Bankinstitute.

st) Bankmechsel.
c) Effecten.
Commission und Jncasso: '
a) Effecten-Conto . . . .
st) Conpons-Conto . . . .
c) Jncasso-Conto . . . .

5. Zinsen und Provision . . .
6. Verwahrungs-Provision:

a) Depots.
b) Schrankfächer . . . .

7. Verwaltungskosten. . . .
8 Hausverwaltnngs-Conto . .
9. Geschäftsguihabender Mitgliede

10. Reservefond.
Effecten des Reservefonds !

12. Ruhegehalts-Rescrvefond. .
13. Mobilien.
14. Jmmobilicn-Conto . . . .
15. Verkaufte Jmmobilicn-Conto.
16. Conto für zweifelhafte Forderungen
17. MittelrheinischerVerband. .
18. Dividenden . . .

4.

Kassenbestand am 31. März 1900
Summa .

Ausgabe» .

Uebertrag
vom

30. Dez. 1899.
vom2. Januar
bis 31. März.

Summa.

Mk. Pf Mk. Pf Mk. Pf.

4,276,002 08 886,305 5,162,307 08
3,555,588 51 292,395 — 3,847,983 51

673,985 10 811,836 43 1,485,821 53
500,520 68 820,235 91 1,320,756 59

3,429,123 71 9,348,787 40 12.777,911 11
— — 492,838 42 492,838 42
— — 8,425,989 81 8,425,989 81
“ 271,935 271,935 —

382,385 48 7,014,331 86 7.396.717 34 1
307,324 39 4,338,994 13 4,646,318 52

1,227,000 — 2,501,000 — 3,728,000
501,461 90 1,000 — 502,461 90

22,060 39 4,750,724 10 4,772,784 49
2,523 25 812,451 52 814,974 77

31,590 33 1,007,111 01 1,038,701 34
66,653 81 71,067 11 137,720 92 ß

— — — — —„
— — — — —
— — 34,935 16 34,935 16 I
— — 93 50 93 50 8
— — 38,566 89 38,566 89 Z
— — — — —

806,227 — — — 806,227 — 8

3,245 82 __ 3.245 82 I
180,000 — 955 60 180,955 60 |300,000 — — — 300,000

-— — — — —
292 21 989 60 1,281 81 I■- — 86,865 73 86,865 73 1

16,265,984 66 42,009,409 18 58,275,393 84 *
— — — — 390,884 28 |

16,265,984 66 42,009,409 18 58,666,278 12 1

Aktiva. Geschiiftsftand Ende März 1900.

1. Vorschüsse:
a) Lombard-Vorschüsse ;
st) Andere Vorschüsse. . .

2. Wechsel:
a) Vorschuß-Wechsel . . .
st) Disconto-Wechsel . . .

8. Credite in laufender Rechnung
4. Verkehr mit Bankinstituten:

a) Conto-Corrent-Verkehr:
Reichsbank-Giro-Conto
Andere Bankinstitute . .

st) Bankwechsel.
c) Effecten.

5. Commission und Jncasso:
a) Effecten-Conto . . . .
st) Coupons-Conto . . . .
v) Jncasso-Conto . . . .

6. Verwaltungskosten . . . .
7. Hausverwaltungs-Conto. . .
8. Effecten des Reservefonds. .
9. Mobilien.

10. Jmmobilicn-Conto
Geschäftsgebüude. . . .

11. Verkaufte Immobilien
Haus Marklstraße 10 . .

12. Cassenbestand.
Summa .

Mk. >Pf.

4,436,441 88
3,329,618 30

750,086 13
668,331 15

3,589,842 40

27,676 57
213,813 32

1,060,000 —

502,461 90

42,865 72
363,543 85
125,264 74
33,723 21

J 55 85
806,227 —

3,245 82

180,955 60

300,000
390,884 28

16,825,037 72

Passiva.

1. Sparkasse des Vereins . . . .
2. Conto-Corrent-Creditoren . .
3. Darlehen auf Kündigung . .
4 . Zinsen und Provisionen . . .
5. Verwahrungs-Provision:

a) Depots.
st) Schrankfächer.

6. Geschäftsguthabender SLRitglieber
7. Reservefond.
8. Ruhegehalts-Reservefond . . .
9. Conto für zweifelhafte Forderungen

10. MittelrheinischerVerband . . .
11. Dividenden. .

Mk. Pf.

2,962,106 96
4,226.705 32
6,063,602 50

159.546 71

2,814 40
1,038 —

2,313,016 78
896,030 —

104,000 —

4,639 02
2,157 54

89,380 49

Summa 16,825,037 72

Zahl der Vcrelnsmitglieder am 1. Januar 1900: 6968;
Zugang im 1. Vierteljahr 1900: 128;
Stand CSubc März 1900 : 7096.

Borschnsi-Bereiii zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
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Einsendungen UNS dem Leserkreise.
(Ohne Berantwortlichleit der Redaktion.)

Kunst-Uachrichlen.

«if .a4s !asä rÄ äs
gtÄS Ä * Vm » .» .
jut größten Ähre. . >—

Klimmen an» dem Publikum.
' * <*,„ fn u;eit Berufene mrd Unberufene ihre,Ansichten über* Da so mecr 'V ninubeu der OeffentlichkeitNicht

die Kurhaus neuba -F ^ tte'ich wir auch die meinige a»r-
vorenthatteûu dürfen, so g s ableacn, daß ich in der
znsprechen. 3 * tmll fl!«* 7f ^ Lk ? d s Herrn Knrdirector
betr. Frage vollständig auf I " ^ lanopunr Grunde vier-v Ebmcyer und des Hen - ' Das ^ te Kurhaus mit dem
fürm aller Kurze XaÄ®i »mnr̂ a steckt foaufaaeu

halte ich für eine ptofet mjätz vor' den,
der» auch'» hM-n>scher Bq .ehD °^ °«  notbw-ndig n.id

bild. "°chs-b°u-r u>'d sA7 ^ proiektirtt höhere Concertplatz mit

Ps ^ iHaEssi

Samstag, den 7. April»
Hem alle » Concertplatz und der Insel nichts gelegen isii. wenn
dieselben einer Ncnanlagc zum Opfer fallen. Daß der We her ,
seiner iefeiaeu Lage und «nt seinem Schlammboden so lange ge¬

duldet’Ä , N mir"üb°rbaupt ein ^ '-1. Was sind das fürhmtlidie Anlaaen die es möglich machten, daß vor Zähren vci
einen, starken Gewitterregen, das Wasser des Weihers sich,,, d,e
Säle des Kurhauses ergießen konnte. Also , n die Hohe mi,
dem Kurhaus und schon allem aus diesem Grunde damit zurück.
Auch bei unserem Kurhaus-Neubau trifft daSD'chterwort zu. „Das
Alte stürzt, es ändert sich die Zeit und neuesL-b-n blüht aus beu
Ruinen." fl '

Uermischtes.
Dl- T Wie Klinik Uirtor Gmannet starb, erfährt man

jetzt aus de», Nach,7p des kürzlich in, Alter von 80 Jahren ver-
siorbene» Arztes Lorenzo Bruno. Im Winter 1878 e,krankte de.
Re Galantuanio mährend eines Ausenthaltes>m O'liniial-Palast
in Rom an Ln»genentzniidung, und LorenzoV» -no war einer der
Ersten unter den berühmten Aerzten, die sich uni. das Lager, des
Könia« sammelten. Er war cs. dem die schwere Amgabe zu Theit
wurde den König von der Hoffnnngslosigkettseines Zustandes ,n
Kenntniß ii setzen. Der Arzt sagte: „Majestät. d,e Ermahnung
der Gefahr hak einen Fürsten des Hause« Savoyen noch me >
Berleaendeit gebracht, denn Gesahr ist fein Metrer. alle aonaDttu
Ew. Majestä? haben sich, wen» ihr Leben auf der SLa->gschale lag
willin ihrem Gotte genähert Ich bin sich->, dal das auch
Ew. Majestät Wunsch ist." Für eineni Augcnbhck schien sich « ne
Wolke aus das Gesicht des Königsz» senken und » fuigte. „Bm
ick denn so krank?" Bruno antwortete: „Wir haben »ocit iilml
alle Hoffnung ansgegebe», aber es ist immerhin gut, sich ans das
Aensiersie vonnbereiten." Der König erhob dann seine« and nach
der Stirn n"nd sagte: „Es ist gut, senden Sie nach Anz.no" (dem

48. Jahrgang. 1900^
Sottaplâ Dann legte der König seine Am,- um Bmno's Hals
mit den Worten: „Ick weiß, daß Ihr mir immer wohlgesinnt ge¬
wesen leid, aber jetzt erst verstehe ich, dag^hr mein wahrer Freund
eid" Nachdem der König das letzte Abendnmbl genommen hatte,

defilierte der ganze Hos nach der Sitte des Hauses Savone» an
dem Sterbenden vorüber, der sich im Lette ankgerichtet hatte und
jeden Einzelnen mit einem Blick seiner noch glaiizemen Augen ail-
sah, dann fiel er ans die Kissen zurück und hauchte ul wenig

"^"^ Gin ^ Gnkelin N-rpol-onv I . lebt wie Pariser Blätter
aus Anlab der ersten Attjfubruust von Ennl Nostands„L Alglon
in Erinnernng bringen, in Bitz-Villerov, einen, kleinen Dorfe des
Devartenients de la Somme. Mme. Charlotte Mesnard, die ein
bescheidenes Dasein als Lehrerin führt, ist eine geboren- Leon, eine
Rochier des Grafen Leon, der im Jahre 1806 als sohn de« Kaisers
Navoleon und der Elöonore de la Plaigne. einer Hofdame der
Karoline Murat, geboren worden ist Die Geburt dieses Sohnes
erfüllte damals den Kaiser mit großer Freude; er dachte sogar
wie man sich erzählte, eine Zeit lang daran, ihn zu seinem sirveu
zu machen; der Name Leon, den er ihm gab, zeigt schon, w.estol»
er auf diesen Sohn war. Er ließ ihn oft zu sich in dw Tmler cn
kommen, sogar och, nachdem er sich nur Marie Luise vermahlt
hatte, und spieue mit ihm. Die Geburt des Königs van Nom ließ
jedoch den Stern des kleinen Löon erbleichen. Nach dem Sturz des

kümmerte stch seine Ftunilie niÄt mehr um ldn, nild ftiv
den Grafen Laon begaiiii ein abenteuerliche« Leben. Er stürzte sich
in allerbandU»terneh»»mgen, mischte sich sogarm die Politik und
machte Napoleon III. gegenüber in oft recht genannter West- seine
Verwandtschaft geltend, als dieser ans den Kaiscrlhron gelangt war.
Er starb im Jahre 1881. Die letzten Jahre seines Lebens hatte
er in großem Elend verbracht. Als er in einem kleinen Hanse m
Pontoise verschieden war, fiel Allen, die ihn sahen, die frappante
Achnlichkeit mit NapoleonI. ans. Sem Gesicht glich genau der
Todtenmaske des Kaisers. (Münch. N. N.)

WWW AM

5042Ein Hnndertmarkschein
verloren. Abrua. aeaen gute Bclohnnna im Tagbl.-Beilag.— —

BW * Zwei goldene Nadel » , durch ein Kettwen verbundeii,
von Schillerplatz bis Wellritzstraße verloren. Gegen Belohnung
abzugeben bei Carl Eireidol , Schlü ervtâ —

<gi ttÄ silverne Damcn -Uhr vcrloi -etn Abzngebeil gegen
Belohnung Platterstraße 66. _ __ . . —

Eine silberne Dameu-Uhr0"̂°«» m»*
zeben gegen Belo bnuna Wilhelmstraße 14 bei— «Ci« .frünPtDcn mit weißer Brust

und Pfoten, auf de» Namen „Buss, hörend,
entlaufen. WiederbringerBelobniing Michelsberg 6.

Bor Ankauf wird gewarnt
Albrechtstraße 18, 2

verlause « «ot», _ mit weißen Psotchen.
Abzugeben gegen gute Belohnimg

Schwarze « atze mit kl. weißem Fleck am
mr-~w' Halse(Mohrle) beim Umzug entlausen. Wiedei¬

bringer gute Belohnniig Avelbeidstrnße 72, Part.

fl*: .. ,» (Norddeutsche) empfiehlt sichElne imiflc Jemenitu ®rtt,eüm bonPriv°t-
ttnb Arbeitrstmiden oder stundenweise als GeieUschastenn oder
Sekretärin. Offerten nimmt der Tagbl.-Verlag unters . -sa *
»ntgegen. --

Gand. phil.

herrlicher

iciifiou ' für Litzulcr M
wachnng. Gesunde Lage. Nähe der Schnlanstalten. Beste Gelegen¬
heit zur Erlern«, u. Uebg. fremder sprachen. Reserenzeu von
Fa chmännern. Näheres im Tagbl.-Verlag. — " ?

Mädchen erb. Pens , v 1 All, ab. Näb. im DagvI.-B-rl. 2304

Einige Morgen AeÜcr » . Wiesen
zu verpachten Rheinstrabe 44.

Acker. 14« Ruthen,
Hess. Llidwigsvahnhof.

S-iit ein besseres junges Mädchen, tagsüber im Geschäft thätig,
wird in gut bürgerlicher Familie ein möblirtes Znnmer »nit
Menston gcs. Offerten mit Preisangabe unterX . ® - A . 50«
mi den Taabi.-Verlag. _ _ _ £12
■- Staiinno . für 1—2 Pferde, Remise und kteinc Woynnng bis
1 Juli gesucht r̂. « » «>»>. Wellrih straße 25, Hinteihaus.

Das

Wohniingsiilichliicis-BüreanLiou,
SchiNerplatz t — Trlcpho » No . 708,

empfiehlt sich den Miethcrn zur kosteufreiett
Beschaffung von

Familien -Wohnnugen,
Geschäftstvkalen,
möblirten Zimmerit.

Hotel -Restaurant oder gute Pension von solv. Faclsieuicn
sofort zu pachte», event. zu kaufen gesucht. Offerten n.
an den Tagbl.-Verlag.

Uttlen , Käusrr etc.

Hochherrfchaftl . Vista - S7S
Znb.hör, mit großem Garten, aus 1. Juli zu vermiethen. Nam
Kaiser-Fnedrich-Ning 18, 2.

«uvlit Stelle als Hülfslehrer, am liebsten bei Marburg
oder Giessen. Nur angenehme Stellung, freie Station
und Reise verlangt. Offerten unter H * B . 6 poÄ"
lagernd Slagburs a . Bi.. . . _

Staat !, gepr. Lehrerin ertb. Unterricht in Deutsch, ^ wnz.,
Engl, Italienisch. Langjährige Ploxis im In - und Auslände.
Adelbcidstraßc 72, Parterre._ _ _ _ — .

Unieirichiv.geprüft, gut einps. Lehrerin, vorziigSw.Elementars.,
Rechnen. Pädagogik. Auskunftd. Frl . -W. » clmiid «, « tistst>.9.

de« Kgl. GmnnasiuniS erlh. Privarst. ^ sf.
unter .8. S.  5 « ? an den Tagbl.-Verlag.

Engl . Conversation , Grammatik». s. w. (f. Erivachsene u.
Kinder) v. Hochschullehrer aus Amerika. Hacaeifr , Uorkstr. 6.

Wanted english conversation in excliange for gevman by
a young mail, Apply to the Taglrlatt-Verla» ^ - K. « ._

Französisch, Englisch ertheill diplomirte Lehrerin. 10 Jahre
im Ausland. Jahnstrnße 30, 1 r.__

Jnuge Dame, „
Schülerin von» «;>»>->I' ctvi -Dreödcn , wünscht Biolin-Uiiterrichl
»» erlheilkn. Näb. Adoiphsallce 2d, 1 St.

Clavier-Unlerr. gründl. d. v. Frl. Schniidt, « tislstr. st, P . '-891

i lB wy 10 '-Atteiusteheuoer10,,̂ sucht sofort Wohnung von 2 Zimmern und Küche. kV

XujMicimiiitiniic 10,1, g i'g.l.„f '"“,,ki'ii;
ÜJlftlQftiuyn , wuuui | tv.

»ouftanöifl neu eingerichlct, eleganie Zimmer mit und ohiie Pension,
elektr. Licht, Bäder Garten

Will*  Faulst,
möblirte Sädzimmer mit und ohne Pension. Elegante möblirto
Wohnung von 3 und 4 Zimmern. Massige Preise._ 1287

Elegant möbl. Zimmer,
mit u. ohne Pension, zu vermietben Serriigartenstraße 17, 2. 2oI6

Villa ]E9iNalK*tlB, Nerobergstrasse 7.
CoiuroHnblc Salons und SdilaOlmmcr.

_ toniiglifliwlc
Schüler und junge tta aste nie siiibcn iu besserer itannlic

qalbe Peusiou ohne Anlaß zu Getränke», pro Monat 84 m
Bleichstraße 3,1 St.

Gesucht
umnöMivtt Wohnung von ungefähr sechs
Zimmern mit Bad unt > Zubehör ( Part,
oder 1 . Stock ) für sofort . Nur bester

Kurlage . Offerten mit Preisangabe unter
L . A,  LZ an den Taabl .- Berlag.

fit  für rot, Ober 1900 in guter Lage (Soniien-
siite) für eine ruhige Familie eine Wohnung

von st Zimnicrn , Badezimmer, Küche rc. rc. Offerten unter
ftt. « . li . 5 39 an dm ^ ^dl -Verlam ^ ^ ^̂

Eine Wohnung
von 4—6 Ziinmern wird von Nihiger Fanulie per Anfang
oder Milte Juni zu miethen gesucht. Offene,i nnt Preis¬
angabe unler ! 5 au den Tagbl.-Verlag.

Drei bis vier Zimmer , Küche, Balkon und
iääKäöw Zubehör iu freier Lage, womöglich Garten-is« ■""*
Drei - Zimmerwohnung,

inöalickst mit Bad, von alleinsteh. ält. Dame sofort zu iiiiethen
gesncNt(Parterre oder1. Stock). Angebote unter an
de» Tacchi-Verlag._ __ _ __ _
-Eine Wohnung(Nähe Aüelhe>°st,aße) °ou 3 Z -mmern und
Küche wird iofo.r billig ^ 'methen gesucht. Offerten„„t 5Preiä-
oiiflgbe eub « . B . a5 an de» Tagbl.-Verlag erbeten. 2dm

GcschiMslokatc ttr.
Bahnhofstraße 5 Laden zu vermietben. 1634

Laden mit Wohnung
auf 1. April zu vermiethen. Gr. Bnrgstraßc 10. f ™
Elcouoreustrasic 6 große Werkstätte zu vermiethen. 2184

Zu vermiLthen howrt
4 L MI der Tannnsstcaße. Lade».

Ladenzimmer, Küche, Keller.
Mansarde. Renovirtiiig»ach Wunsch. .

Tounnsstratzr 8, gegenüber dem Kochbrunnen, m bester
^Lage Wiesbadens, per1. Juli 1900. ev. auch sruher. i» veinuet seit.

* i Laven von 101 Quadratmeter mit Soussole ßle.djer

1 Laden °von 19 Onardratmeter mit Nebenräumen im
Hinterhnuse.

Näh. im Bürean der Weinhandlung» . ttos .-nstt -i » , Tanniisstraße 5.
WeNritzstratze 10 schöner helier Eckte.ven, ev. „>. Wohunng,

- ■■311,1*“ »mm « , >°

Laden, worin längere Fahre
ent Spezeret-Geichaft anderweitig^
»ernuerteu. der Stadt,Metzgeriaden Verhättniffe halber per sofort billig. .. . 4r.®ru„.. WÄh in. -Npz-lGGrii iiprmiethen. Näv. im Taabl.-Veilag.

Sofort zu verm. Abrede halb

sucht sofort Wohnung von 2 Zimmern und Küche, event. ohne.
Offe rten unter le . «>• mi den Tagbl.-Verlag.__

Ein vis zwei Zimmer mit Küchê von nüstger Fmmllie
gesucht. Offerte» mit Pl -isaugabe unter « • ” ■ 011
be» Tagbl-Verlag. _ _ _—

Gesucht für Mitte April
eine möbl Wohnung, bestehend aus 2 bis 3 Zimmeln. Kucke und
Dlädchenziniiner. in der Nähe des Kurbanies, für 4 b,, 6 Wochen.
Gcfl. Offertcu mit Preisangabe unter & sind an de»
Tagbl.-Ver>ag z» i-ndem_ _ _ ,- - 'II -
- =— lucht  sosorl iinaenirtcS Zimmer

^ ) KUte (scp. Eingang), Preis n. Ueber-
(mkunslOfferteuunicr K.  I ». S2 au den Tagbl.-Berlag.

Sol j. Mann sucht möbl. Ziinnier Nähe der Röderallee. Off.
mit Preisangabe unter»I. I « an den Tagbl.-Verlag._

Suche „ »möbl. Büreanzimmer (Spreckz.) für mein
Jmmobilienbüreau . ckl« , . iinanck , Weilstr. 2. 2206

]Adelheidstratze 13, Hochparterre Vorgarten. 3 Zimmer
Küche, Mansarde, Zubehör. Nah. daselbst1 Tr.

Ävetheidstratze 39 , 1. drei Zninner, Bad u. Zubehörz. I. Jul >,
auch srllher zu veriniethen. Näh. 1. Etage.

Dotzheimerstraste » , 2. St ., 7 große Zimmer, reich!. Zubehör.
Garten, aus 1. Juli zu vermiethen.

Kapellenstraste 89 «̂R»,!»,.
Garten- Mitbenutzung, auf Wunsch auch5 weitere Parterre-
Räume. baldigst zu vermiethen. Näb. das. Parterre.

Ii,rcI «t;HSse >» < Seitenbau, abgoschl. Wohnung, 3 Zimmer,
Kiiche, Keller, auf 1. Juli zu vormiethen. 2204

Körnerstraßc 2 Drei -Zimmer -Wohnung mit Küche, Bad,
kaltes u. warmes Wasser, Ga« per1. Aiai zu veri». Nah. Parst
b dl. Ntniicnlirock . Anzus. v. 10—12 ii. 2- 4 Uhr. 2188

on rt ftM 5 Zimmer mit allem Zubehör,
«tttEingang  Dotzhcimerslraßk, zum

1. Mai zu vermiethen. Näheres durch die Budihaiidlung von
It . Molzbergcr , „eben der Kalh. Pfarrkirche.



fÜf lü- 7,  Apr ^ rS « « . Wiesbadener Tagdlatt (Morgen -Au sgabe ), « erlag : ^anggaffe 27colasftraßre fTrr-frfirtFtTrri- nr»t r -i- ^. ■■ " ■■■ ■■■ _ __ _ #NicolaSstraZe herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer Balkon®nh
zu Perm. Näh. (Soetheg i ' g "'

Wohnung
Zimmer«, Badezim,rtnov iV~. »• u . _ • i«.(1. Etage) von 7 Zemmer«, Badezimmer «,,d sr,.-

sttatze" " " Ml 0ber ft>ilter äu  vermiethe,,. Näh. Fiicdnch-

Zm. i Zrrümcr und ffiliftc zn ixt «^
u.Ma«sard-».SchlaM-Uen etc.

Adelherdstraße 72,
»SlcrBräe 8 a "‘ obcr̂ ne  Ko « S>- m.AdolrihtrrnV, "! li°VI?: r-<uioDI. Zimmer zu vermikthcu. 2248?ÄJÄ “ s,“6sm"“ Sch>°-»»»z“ÄfÄ 'Äi3iA ”ffi,8?, %<• ... S
aubrrrf.«»™!,'» .»»' S ? ' ">obl. frdl. Zimmer zu Venn.

em modl. Zimmer zu verm. 2018
ummer auf 1. April zu verm. 1949
*• Z. m. ,ep. Ein«, u. v. Penf. z. vm.

u möbl. Zimmer(Wohn-
Bcriramstrafe <r daselbst im Snfengesch. 2199Beriraii ' i'i!- ii V *•? 2/fartfaibe au anst. Herrn zu vm
8 ^ ;, ', " schon möbl. Z mit Pens, zu veru,? 190S
8 «rS ^ V 1« 4 , 1"' & ?u ? "st. ,Hru. zu v. 1980

SSSSwß Im,'  Lf 'l U'öbl. Z. mit °. ohneP . zu v. 1181
WIüchc!stras:e1'«^ .uwol. Zminier zu verm. 2132

Herrn zu venuiechem ** w <w lllobItrle8  äimmer an einen
DoljMstmrrstr̂ 1«' ^ 8U-i ^ ‘mn!tr  * !I bermietheu.k.» ' L"t mobl. Zun. mit 1 ob. 2 Belt. 2190
Fo.tr'vmüm'eusttmste' Ä ",'obl. Zimmer zu verui. 1876VWK ?L.'?'«'LiLL'""“* • »
IvfeÄftwV * 33 2i T bmSl nL  Fusion (Woche 10 Wl).

m '1" U' !b Schlafzimmer auf sofort

sSSü-̂ teT' eöei,t- ®IflS
•S!«S '{C ’® ? ä 2 ffine eIC8nnt
He«»' ,«ndstr. 2V ' ĝ St , ,nm"s b ' iu  öin- 2033
HdtkuNtUdstinkre 1 ?* Müns . zu vm. 2106fiar * 3i“m""L

52 ' ihh 'W 0?1, 8 iP'u!er0au  otrmirttifii.
IsfH i  N tä  KLa .Lg» ä

-Vimf/r ii 91  S . % °der Herrn zu verm. 2186
za i lstras" 'l 2 Pf,f!,V3 ‘ **“*♦ Herr« billig. 2049

zu verm.ttb«, ' ' tm ßt- 9Ut wm -û -'Nier au bessern Herrn
Kaelsiraste irä, 2. hübsch möblirtes Zimmer zu vcrmiethe». ^

_ . Central-Birrenn
? 38, 2 (fjfvau Warlie .s), T-keUÜon

geprüfte Erzieherin , ei« ei«f. Kinderfrl . zn

K?«'i««-n bei hoh. 8-H-, «ach Pa" s, E,5 r

JS Ŝ̂ ^ TŜ JSSlSSfS^ '
Mmr  Fnlipnnsr einer Filiale

der Oapierbranrhew. eine VerbUtifi -ria p. sof gesucht
^Caution 1500- 2000 äik. Adr.: H. M. UH Launtnostf '

8frff?UtM fi“beu {mUn  Verdienst bei|ÄÄ --- - j»

48 . Zahrga/ig . Jsi

kochiune», perfekte Büglerinnen für Hotels, tüchtige Büffet-^ '
Servirfraulem, Zimmermädchen für Hotelsu Pcusions>!
St .,b-,i,uadchei'. Ki-.derfräuleinu..d KiuderpflegeriSeu' a 'L
Allein- und Hausmädchen, sowie tüchtige Küchen,uädchen (hrffi
Stellen und yohes Gebalt), l ' fa .lCEllenboge,«ga,,e N. Telephon 371.

Gesucht STJiSSSSÜ"" »
L ÄLiNk ' " Mi,m «-- -»» » «Ä?

Eine tüchtige Kaffeeköchiu,
iüt  fofott «esucht Wilherut.

MÄanfÄ » « d-- A
■s.  iBert ®, Langgaffe 20/22? ’

Suche b->.i-- ,,.,..11»»-̂ ...VMWS *v huihhinf *». . _ . .. . . ., . , . ' -»■« ai « w , a* eiK «»eE*inn «‘ n . fä a fip*e
84 , kbfltinnep , E4äcltru - ESawshäUerinne™

P «rf. Taillen - und
Rock-Arbeiterinnen
werden noch gesucht

schäftigung bei C. 8R-^«-u eu «. . . ,. . Tm nusstraße 23^ 2838
®me ön,bte  We .ßzeuguäherin wird sofort gesucht von 8Z 6

schioL) ist-
1. Mai 'eiüe Stell? "" u^ ^ Wa- °"»-sch. er'stöud"eu L/äüf

1̂̂ Unfgugs-Berkäuferiu
IU befcfeetl. .. c,. . .. .

Ä 23ett)er6miflen ui. Photogr. u. Zeug,,.-Abschriften
. . g (S. »gt.  1266) F 123Heuindi Seliwarz,

TUchtrge ^ L ^ ^ i^ .bauerud, sowie auch„T" 7 ; ' Lebrmndche» gesucht Schlichterstraße 111  St
Zühmadchcu f. Weißzeug d. ges. Hcrmanustr . 18, 2 Tr.Rockmbetterm, eSirnft' fof-bni,4̂b

Jf. Wlt -e . HAfuergasie 13

ii,.t>7u>cs me"BUten a
össsa KuA.

(T. .^ Tou»ÜLA ^ / ^ k-.g-s Haus ...üvcĥ .. gesucht
SSI £ 7 * ™ » « *« gesucht Helenenstraße 21, 1. lg'
^ ) teMi ' MKÄtheN 9.?.u§? (,£jf ohne Kochen ge,.
^nims Alb rechtst ra ß/16 , P̂arter re 4429^ges Madchcu gewcht Moritzstraße 37, Part recht» ' 4,39

. 1 ü f̂wwTL̂levrrchftratze

M.LiWLEä 0cheuL « ''^

und

Mode-Salon Keddy StrohaSm,

^rlftn 36 5ft̂ «M% - ilrteS  olmmer zu vermikthen.W«L L T'L& Ä 1«?""!«K-.
/f” . r - ""v

ShrdirtäiTeV“? 'b.folort zu vermietben. ' 2048»ira, ^ er» »« VS auch2 schon inobl. Z. a. H z verm 2214
MrchaaK «n \ «Mtmöbl Wohn- u. Schlafz. zu vm. 2247
KnauS st ruße i i kt  rpS-'l/ 'iVf" -m  Pension zu verm.

Lniscnttra ?e «7^ .. st», luobl. Z. m, Kaffee6 M. p. W. 1927
SA  1 " e1' l ' "Sf 1' ^ tnin|e>' SU vm. 1990

L Arsen st Ltt » e 22 . 2 . ,teu°'"S ' " l̂>lete Ziu,
Lulseustraße 87 schön inöblirte Zjmm-/z/ve ?iuietbn,' "'

Moucraailc 8/k ^ »>">er zu verniicthen.
Moriststrad- s« "wbltrte Z.mmer zu verurielye».
Moritzstraße Elt 1 St ' ni| blilte®Zimmer zu vm.
°« »>"L'L' h 2ä -'H ", t-  Ä V'miiSi ,,,1943

S,hembah «stratze 2, 2,

Schar-nhorststratze 5, Metzgerladrn. möbl. Ziu.mer mit »bnl-LLLÄ .T « s-L.«sA .°"» SS

»4--«--!«,, -. » -«»«ise-b, Friedrichstratze"»,' 1. Et? ^
St .ckeru,neu gesucht Bleich-Drei bis vier jgf=

_ , , MoZes.
Arbeiterin für einige ga„z-

cber[jnlöe-vage wöchentlich gesucht. miav^ --l--2 wsilwol.l, Biebricha.Rh.
Zinn Ausbeffcrn Von Smyrnaleppichen
tüchtige Person gesucht.

Lehrmädchen gegen sofortige Bezahlunĝgcsucht.̂ ^ ''''^ '' ^ 4737^ezumung flCIIia)!. 4727
Eondttore » 401<*r. Tauuusstraße 34.

sprechendes junges Mädchen
Ml ö/rlufc ! ?« nei ' " !-Ä- eb  ® ff? ^ rurAus-

3<h suche zum1. oder 15. Mai ein iunaes Mädeke»
aus guter Familie in di- Lehre. * 8 {M

fifeinrlclt Kiclidieyer , Wilhelmstraße.

a :Z ' “i‘u" uu uncn »iS zwei an tandgggagHH»!&»
ffllftl» "lilS.oJ.f ’S? n b.,,gut mobl. Zimmer zu verm. 2020
&ct W \ t%  r^ 'nu/niHW01? '"001'"Zu'U"^ °S»"vcimiiethcm

■SEA*“ «m »»“w- »nBs .3

Lehrmädchen best. Familien
iür Ir.». . . r .im. » . voiif .cn,, ..

aithSfo * WaitfavLerr . Kammern.
i « ÄrÄt 2I i ru, vermietben. Näh. Laden. 2185T „ '• ** aut. zu vermietben. Näh. L
Ble/chslrad-"«' i8' 1 ®/ ' J;,' ei» sch. Balkonzimmerb. zu verui

1924
Srrlst ' afh/87 '̂ 2 ^lis zu verui. ^Nähi1 St . 2299

Mansarde auf gleich zu verm. 2095
an

ßuiiui c f5/ eme Ieere  Mansarde

■■■—- - oU-±

z.em!serr. KtnU«„gr«, Schein,e». Kelier-etc.
VmimAhl . gffi» fl o.. rr„. Äi, . r,. : i_ _ . ..

2096
0 Stllerablheilung zu verniiethen.

Karlstr atze 87, 2, cm groß. Heller trock. Kellera. gl.

NettiNche Versouen . die äUüumTubent
Werkäufrriunen für Triulhallen gesucht.

7̂.

. Lehrmädchen L,
güttftigell Bedirrgnttgcn gefrrcht.

Ein̂ LüudNL 'äd» !«" Ŝ ‘  K-rchll°s!e 49?Ladem 42s1\
. Schwa!ba chc:Üiaße 33, im' Eckladem ' <enflmffê 'tzt , «-sucht

mt>  s .tsÄ snä&tftm für fofort*sS-
^gJf Cn "r Haus und Küche gegen guten Lohn

JffiÄ tffff 19’ ^ «wc .« kochen fa,,«
^udmacg Dienstmädchen gesucht Kirchaasse 5t, 2. 4875

. Em braves Mädchen
«egen hohe» Lohn gesucht Hcllmmidstraße 90. 4r)33
MsWcheN ftrnßf4* 2 "" b H °usurbeit gesucht Moritz-
Ein braves Hausmädchen gcß Kirchgaffe IS, 1 St . ». 4627

Hausmövche« E
Em Hausmädchen sofottg-L ^ ^" '^ ^ raß-

.*** M’“ e «er , Sedanplatz 9.

Gesucht zum 15. April -»
Zlveitmädchenw «mf.«75

«R 'fiwitÄ ®* Wl" »
M - iSÄ ,“ImS“*'"» «»«J&

frfSm ” ! S .' "' * ’y “* ™' “» « -« -» »nb «raluUUÄ mÄiSS 0*'"»"»«
?i ,!  erfahrenes Kindermädchen

«-sucht Große Burgstraße 16. Part . ^ 433gHKNsmÄtz'therr
Ei '^ Äuae/öwilliae/M ^ " Westminster, Blerstadterstr. 3.

H-tiMinKaA M W^ Wtx  u , le.chte gute Stelle gesE
Gehzcht, , \Z i fi' V rCu'-1 or»«M»ein oyne Anyang

2Vs stg'bren ' J 'hJui <3mifleii ) tm Alter von 3-/- u.
.Bill« Franziska , hier/'̂ 8""uuscht. Bi-rstadterhöh- 7b,

.Lischt Tniinusstraße 33/35, Hinterh. 4917K̂ SkK»V—' - «S

_ Lehrmädchen vou großer Figur gegen sofortige Per
Junge MäSn'Sen d7s"L7ß7-ug«lS gründlich

^ .. . . .... . . ^ eine angehende zweite

welches perfect kochen kann, wird zur selbststäiidiacnk?i,Ur„nn

Frl. Ii. Pdrting , Wilhelmstraßc 16.

«fi,,!v«>o,i!yernraste zu,  Hiy . 1.
LÄL ' SS8^ H4» Mr Putz und ei...

Arbeiterin sucht '4335

CompLoiriftrn
I. frmu . (if.nrrpf )i ffpurtrt.

auf M**efprr' s'-uotz.aphickundig. gewandtr « .iilcivmasch., mit leicht. Comptviraib. vert. per sof. acf.
Carl » Olditeln , Kapelle,istr. 49. 5023

Lehrmädchen für feine» Putz sucht** *
w ~ HleiMofen , Langgasse 45.

Lt >KU1r ,l “ fllr fei2 en, «eiucht. 4965

sssiär ^ “ « « Ä s
g* . Ledcrhaiidluiig . Hellmundstr. 41. "
&mc  selbstständige Köchin, die
Hausarbeit übernimmt, «u
KLLMLd . - - " - "»» sofort gesucht

Suche M, " re Herrschoftstöchinncu. Haus - nndAllctnmadchcn. Ltellcu -Bürr ' ,..
„ ^ tleitbogengaffe 14, 1 Dt .» nicht Manergaffe '

«ü« « nj ifti sei« bürgerlicher Köchinen. zuvcrlAlletttmädchei,- die toMeik. ..bV,,. ;l. "' y,,r ,l,u  v »rgerna,er »räch.neu. jiiMeri
®** kochen, adrette Haus - u 'ituiuifr.

» « * <». B «*; , a“iT “ iü “ « ;:
Eme gut bürgerliche Kochfrau

wird gesuchl Tauuusstraße"

Eine perfecte Köchin
'» eine größere Peusiou gesucht. Näh. Mainzersttab-8.

Ein saubet co Masche,, studet Stellung . Näd
TliMtri,-« Ka»,er-Friedrich-Ring 80, Part . 0 J ->

frtti’Ä t f-,‘^ d.,5u. f'»1’ Hausarbeit gegen guten Lobn
^ortgcsucht Luise,-platz 7, 1 St . l. ° Ö,,n
WmP*  wefudit ein Kücheumädcheu, da« bürgerlich kochen&***& kann und etwas Hausarbeit übernimmt

, e Schlvestetuhaus , Friedrichstraßc 28.Em einfaches älteres Mädchen.
'“'iSf*LFT " k/einen Haushalt vorstebei, und bürgerlichk

" ' -f"Üercs Hcrrugartenstraße9, Hth.ggz für Küclieu- und
koche» kann,

4964Hciuiui. ottiycrcs. . . a ilJ04Ern Mädchen eÄlittvpi 1,1 ifftaM iiiu/a . ...
3mifle« reinliche« Mädchen zum bold!gê Autritt gesuchtR  in.NiinscnngMii,Schwalbacheistraße 15KirchAst 37. ^ äl,rt,CM  für jede Hausarbeit gesucht

gesucht ein tüchtiges kräftiges Haltsmädckien »nd -in
äbsiäw »'u,b ®“*“a
ttSSta " fW,U“ H"U«hatt gesucht. Nähere»
llf *— 2 ", ^ .«röKkren Kindern wird ein best. Mädchen,
iA Xrmitfn ." ““ »“ »“ "««» --- ■trunjllt

SrßÄfffr *“tu».'»kt —nr ftuu . w. »ivvhiiuiidc o o l
DSMcht HA»*!? *? « citziges Mädchen, das bürger-
^ 77 ^ ' , lich kochen kann II rtnins Cmtian ^u/n :it.

Lfuomen, oas bürger-
ii.r «5»Th VcrT Och kocheii kannl>. etwas Hausarbeit überuitumt

' ' Einaaug Tauuusstraße
alstK Gstinw?" 4!" Kllch-uarbeit und Wüsche

^Blchich!" trN "? ^ dUrdchen für de» Haushalt sofort gesucht4982
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Jüngeres Mädchen zu Kudern sofort gesucht.
m Biebrich a . Rh., Rathhausstraße7. F199

Mädchen zum 16. gesucht Hellmundstrabr 25, P.
feÄ ” für gut bürgerliche Küche und Hausarbeit baldigst

geluch^ Lurserstllatz 7,^ l,nks.̂ hei gutem Lobu gesucht
Hotel Rcichspost, Nicolasstraße 16.  4750

"iE Suche per sofort̂
ältere Person zur Beaus,rchtigung der Zimmer nutzer

'ein'tüchtiges Zrmmermüdcheu.
Hotel Kronprinz,

Tannusstrabc 46.

Tüchtiges Mävcheu,
hn. fntfieii kann, für eine feine Herrschaft aufs Land (Westfalen)
^ sosott gesucht! Neiscvergütuiig. Näh. Adelhndstratze 44, 1 St.
Gesucht wird bei gutem Lohn ein

LausmädcheN
LmlsmäZcheu

NtverläMges HauswäBcheN,
J ?„$ die Arbeit gründlich versteht und gut nähen und

bügeln tau «. Nur Solche mit guten Zeugnis,e » wolle»
sich nrelden Schnbertstratze 1.

Mädchsrcheim f—  Stettennachwsis,
Schwalbacherstrabe 65, 2,

sucht sofort: Kinderfräulein für hier und arrsw., rrach Barmen
für' gritcs HerrschastShariL Alleinmädchen(kleine Familie), »ach
Würzburg Alleiiimüdcheu(kleine Familie), für Wiesbaden Mid
Uin aeaend tücht. Köchinnen, Allein-, Haus- ». Kindermädchen fof.,
1. Mai nach Elberfeld für bessere Herischaftg. b. Köchin.

Tüchtiges Alleinmädchen zu einzelner Dame
MLM sofort gesucht Ornnieustrnße 55, 2. Et. _
«mci tüchtige Mädchen, welche bürgerlich kochen können und

jede Hausarbeit verstehen, werden zum 18. April gesuchtEuropäischer Hof, Biebrich.
MEN -Ä. Braves fleisiiges Hausmädchen sofort gesucht
KchW Friedrichstraße 49, 1. . , , ^
Tüchtiges Mädchen, das kochen kann, sowie em sauberes Haus¬

mädchen zum 15. April gesucht Bierstadtei höhe 25.
A-lteres Friiulem StS,Ä,äS

fl:inen feineren Haushalts gesucht. Näh. im Tagbl.-Berl. 50o0
JSSP* Für kleine feine Familie(2 Personen) wird zum 15. Aprrl

ein «esucht. alle Haue-
arbeilen verstehend, von Morgens7 bis Mittag? 1 Uhr. Lohn
14 Mk. Keine Wüsche im Hause. Anmeld-n Ndelherdstr. 42. P .,
Morgens von 10—12 und Abends von 7- 8 Uhr.

Ein tüchtiges einfaches Mädchen für Haus- und Kuchcnnrbeit
gesucht Oranieiistiaße 10, 1. , . “9*°

warne* ».  Ein älteres selbstständiges Mädchen, welches Liebe
IP®! ? zu Kindern hat, gegen guten Lohn gesucht, Näheres

Veriranistraße 16, Part . l. _ ^
Hausmädchen zum baldigen Eintritt gesucht. Ente Zeuginise

erforderlich. Wilhelmstrabe 54. •fv&J
fit .,f «4 auf sofort ein Mädchen, welches

kochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt, Adelheidstraße 68, 9. „ ... . ..

Für sogleich ein junges Mädchen, das kochen kann und tüchtig
ist, Zeugnisse besitzt, für Küchen- und Hausarbeit gesucht
Nerobergstraße 12, bei Frau *,o»-ia« Möller . 509b

Braves einfaches Mädchen in. guten Zeugnissen, 17—-21 ^ ahre
alt, für Küchen- u. Hausarbeit nach Schwalbach für kleine seine
Pension gesucht. Zu melden Wiesbaden, Adolphsallee 11, 1.

««in nicht zu jg. zuverlässiges
znm 16, April gegen guten Lohn gesucht. Näheres
Lnisenstratze 31, 2. , ,R  Sofort oder später tüchtiges Alleinmädchen ges.Rheinprabe 107, 3. ... .

. gleich ein Peirsionszimmermädchen und HauSmadchen,
pri ma Stelle. Central-Bür. (Frau LLÖAlsr), Goldgassec>, 1.

Jemand zur Aurhülse gesucht Kirchgassc 19, 1.
Junges Mädchen für Hausarbeit gesucht Röderstraße 37, 2.
Büglerin gesucht einen Tag in der Woche Michelsberg 20, Hih. 9.
Tüchtige Büglerin gesucht Stiftstrabe 22, G. P . i.
MMWM» Ein Bttgelmüdchen gesucht. 4919
Ŵ W  Färvcrei w . iiiscimf , Walramstraße 10.
Ein Mädchen kann das Bügeln erlernen tzermannstr. 17,,1. oolO
Br. Mädch. f. das Bügeln grdl. erl. Näh. Helcnenstr. 25, P . 4o9c
Waschfrau für dauernd gesucht Steingasse 26.
Putzfrau gesucht Sedanplatz9, 2. Et. l.
Eine Putzfrau sofort gesucht Mai»ze,strabe 32b.
Putzfrauen gesucht Friedrichstraße 25, Synagoge.
EineP utzfrau für Abends im Laden Adolphstrabe7. 4974
MBfc ».  Eine ordentliche Frau zum Aufziehen des Ladens

gesucht. m , iri . ., 502'^is ^ cüslieim & $8nrx 9 Marktstratzk 14.
Unabl). Persou Samstagsz. Putzenu. Waschen ges. Vleichstr. 6, 1.
Eme ordentliche Putzfrau für Samstag O îttag von 3 Uhr au

gesucht Frankcustrabe 26, Part . „
Rernliches Monatsmädchcn od. Frau von Morgens6—10 und

Düttags von1- 4 gegen guten Lohn gesucht Albrechtstr.91. 9710
für Monatsarbeit den ganzen Tag gesucht

11101 (010 Saalgasse 14, i. L. 4459
<Sin Monatsmädchen sofort gesucht Kirchgassc7, 2. 48̂:6
Monatsstelle offen Albrechtstratze 35, 1. 481^
Em starkes Monatsmädche » oder -F-ran für Mittag? von

12 bis 4 Uhr oder für den ganzen Tag auf gleich gesucht
Webergasse 45/47, 1 St . l. . „ 48o8

Monatsfrau ob. Mädchen für Vormittags ges. Hartingstr. 13, 3 l.
Monatsmädche»» tagsüber gesucht Weilstrabe6, P . 4892
Monatsfran gesucht. Näh. Taunnsstrabe 25, Stb . 3.
Monatsfra « TUr'iA

* * ¥ ♦ *9 Ricolasstr.5, Stb. 1. St . rechts.
Monatsfra »» gesucht Friedrichstrabe 50, 1 l.
©efitdn ein Monatsmädche »» Bismarckring 21. P . l. 4943
A-oiiatsmadchen für mehrere St . ges. « ü »**;» , Langg. 47, l.

Ŝ ucht Schwalbacherstrabe 55, Part.
Monatsfraum der Nähe auf 2 Std . gesucht Oranienstrabe 39, P.
MonatSfr, o. Mädchen Nachm, v. 1- 4 soql. ges. Karlstr. 38, Part.
Gesucht eure MonatSfrau , welche die Wäsche mit üherniuimt.

3“ erfragen Elisabc,heust,abe 29, 2 St . 5011
9Mo»i»t#frau oder Mädch er» gesucht Kapelleustraße 4.

i^ fi- cllt̂ Sl- Mädchki» oder Fra » für Vormittags gesucht.
Näh. Blücherstrabe 10. P.

Gesucht znvcrl. Monatsfr . od. Mädcher» für Morg. (leichte
Arbeit) Lambachthal 10. Part.

MonatSmadchc»»von9—12 Uhr ges. Näh. Blcichstraße 33, 2l.
Ein Monatsmädche»» von 7—5 Uhr gesucht Kirchgassc 19, 1.
Em Monalsuradchc» oder Frau gesucht Stiststrabe3. 3 Et.
Monatstrau sofort gesr..r,t Bleichstrabe 14, 1 l.
Ordentliches Mouatsmädche » gesucht Secrobenstraize 12, Pt.
Eine Frau zum Brödchentrage» gesucht iliheinstraße 31. 5037
Eine Frau zum Wccktrage» sofort gesucht Wcllritzstrabe 26. 4980
Em Kttstättdiges sauberes Mädchen,

das jede Hansarb. verstehtu. zu Hause schlase» kann, gegen hohen
Lohn zur Ausbulfe gesucht. Näh. Körnerstrabe4, Sr . 495o

Einfaches junges Mädchen tagsüber ges. Rheinstrabe 45, 2. 4.i»>>K  Ein der Schule entlasscneS Mädchen tagsüber gesuchtPlatterstraße4, Part . , , . ... , , ,
IS zu Hause schlafen kann, gesucht Albrechtstraße 30. P.

Junges kräftiges Mädchen für tagsüber gesucht
Blüchers!raste 16, Hth. Part. . 4735

-in 14-jähriges Mädchen tagsüber für leichte Arbeiten zu
Ostern gesucht Webergasse 29, 2. . 4766

Allcinstchende Frau oder kinderlose? Ehepaar findet freie Wohnung
für einige Stunden Hausarbeit. Gärtner Vh «»» , Wellritzthal.

Laufmädcheu ESffi “ « * «
" bei guter Bezahlung gesucht-»n

Schuhgeschäft Webergasse 42.
gesucht.

_ _ . Wiegand , Langgasse 87.
Ein tüchtiges Lanfmädchc» per sofort und -ein j>rngcs

Mädcher» in die Lehre gesucht. 5008
Fcrd . idacUeldey , Nassauer Hof, Wilhelmstr. 48.

fSj®* Sechs Mädchenn. zwei
^HNNgeN "^ C»uvrr«s. dril Dotzh«imrrftrake 2» .

tfigpsaafc. Jugendliche Sttbeiterinne » finden dauernde
WÄM Beschästiguiia bei 4968«lek-riid, »,' L̂ etineoliy , LmseNpiatz 6.

Fl .-schrnspttleri,«neu gesucht.La. Tburinaiin , gjorfftrofee 17.

Wettrlrchr Mrrsorrelr . dir SteUurrg srichrn.

FDammerjnrrgssr RekLbllZerlaf.",v  ®
Angehende Junqser mit 5-jähr. Zengn., bess. Hausmädchen enlpf.

Cerrtral-Büreau (Frait Wuritcs ), Saaigasie G8, 2.
Gewandtes Frärüeiu,

früher im Bürerrn einer Kgl. Lot1erie-Ei>»nah »ne thätig,
fucht arrderw. Stellurrg ; Splelw .-Hdlg. o. Tonditore»
bevorzugt. Besch. Ansprüche. Offerte»» unter ‘SB-Sä»
des. Rudolf Mosse , Coblenz. (Cobl.4140) F123

Junges Fräulein mit schöner Handschrift, welches mit der
einfachen Biiclisührnng, Schreibmaschineu. Stenographie vertraut
ist, sucht passende Stellung. Offerten unter W5• 550 an
den Tagbl.-Verlag. ^ „

Ein Frärtlein ans besserer Familie, welches in der Colomal-
waaren- und Delicatessen-Branche durchaus kundig und prima
Zengiiib besitz!, sucht passende Stelle. Aufschnitt-Geschäft nicht
ausgeschlossen. Es wird mehr auf besseres Geschäft und gute
Behandlung, als auf hohes Salair gesehen. Offerten unter
»». sr. 2 « an den Tagbl.-Verlag. . ^

Geb. j. Mädchen mit guten Zeugn. sucht Stelle. in Colon,al-
wanren-Gefchäst oder Feinbäckerci als Brrkä»tfer»n. Näheres
Jghnstraße5, Hinterhaus2. . . . . .

Verkäuf.. Hanshält., Gesellschaft., Neisebegl., Kiiiderfrl. empf.
Cclttrnl -Büreo »» (Fror , w â »-ii ««) , Saalgasse 38. 2.

g I . hsah«  Mädchen aus besserer Familie such
gegen Vergütung in emem Prwathotel

oder einem gröberen Penfionat die feine Küche zu erlernen.
Adr. unter V. *25 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Tüchtiger

Buchhalter
und

Correspondent
per 1. Mai gesncht. 5013

Hoflieferant.

Hausdame
wünscht Stellung bei allcinstehcndem alteren Herrn unter einfachen

Ansprüchen. Dieselbe ist in jeder Beziehung der Hansbaltung,
feineren Küche, gewachsen, sowie Kitt der Pflegling eines alleren
Herrn betraut, von sehr guter Familie, evaugellsch. Anfang der
Vierziger, einnehmendem Aeußern und die besten Eiupichluiigen
besitzend. Offerten unter W . W . 5*» an den Tagbl.-Verlag.

J^ T Köchin, selbstständig, sucht Stelle, nimmt auch Aushulfe an.
Ellcnbogeiignsse7, Hth. 3. St.

Zwei ausgezeichnete perf. Herrschaftsköchinnen, Pr. Zcugn., empi.
Tentral -Vüreau (Frau Wßrli «*), Saalgaffe 38, 2.

Perfect« Herrschaftsköchi» sucht Stelle. Nah.
^t(hilÜ7üÜ6 14.

Perf. Kochfraus. Kochstellez. all. Festessen. Adlerstr.13, Hth. P . r.
Kochfrau sucht Anshülssstelle. Nheinstraße 52. W . b̂er.
Herrfchaftstöchin sucht Stelle. Näh. Friedrichstraße 33. 9 r.

Empfehle Köchin, Haus - n-id Nll-inmä - chen.
L.a .»g, Stcücnbürean , Elle»iboge»tgaffe 14,1,

nicht Manergaffe. „ r ,. r.
Ein gevildctrs ältcrcS Fräulein sucht Stelle zur selbst¬

ständigen Führung des Haushalts bei älterem Herrn oder zur
Stutze bei älterem Ehepaar in besserem Hanse. Osterten unter
» . * 3B an den Tagbl.-Verlag.

EWSi » Ein 20 Jahre altes Mädchen sucht «-teste
als besseres Hausmädchen oder arrgeyenve

Jungfrau ir» einem beffercn Harrfe. Slner- ieten ortte
postlagernd Eltville unter k.  ioi.

Aeltsre seLbftWndrge Person
sucht Stelle, am liebsten bei älterem Herrn. Näheres Goethe-
stratze 17, Hih. Part. _ „

Tüchtige Hotel- und P -nsioriS-ZiMmermädche»» s'Lm Stell.nüiier ’« Bürcau , Webergaffe 58, l St . r.
©in anständiges Mädchen sucht Stcllniig als Hansmadchen.

Adlerstraße 2t, 1 St . rechts. , .
Stelle für ein junges Mädchen gesncht, am liebsten oci kwder-

loser Herrschaft oder einzelner Dame. Goethestraße l7. Hth. P.
Eine Büglerin sucht Besch, in Hotel. Michelsberg 26 2 St . r.
Eine jg. Fr. s. Monatsst. v. 16- 12 i» b̂ H. Nah. Kirchg. 88. 4.
Eine Moinitssran sucht St . f. Morg. 2 Std. Helluiuiidsti. 13, 6.
Ein Mädchen sucht noch Wasch- u. Putz-Besch-, ^ " ostrabe 10. 4.
Eine Wafcliifrar» sucht Beschäst. Walramstrahe 12, Vdh. Tachl.
Mädchens. Besch, im Waschcnu. Putzen. Bleichstrabe 10. 9 S
Eine liiiabh. ja. Frau s. Wasch- n. Putzbesch. «Äoldgastc8, Hih. 3.
Ein Mädchens. Wasch- u. Putzbesch. Westendstraße 10, Hth. Part.

Warmttchs Ufrsonen. dir Klellimü finde« .
Erste Weiunrobhaildlnng. verbunden mit ergerwi», bedeutenden

Weingut, sucht für Wiesbaden, Umgebung und Rherngan gegen
hohe Provifion thütige Vertreter.
Rein garantrrte Weiß- und Rothweine von M. 370 a»fwätt».
Offerten an « . t-. » «obe & *!«>• in Araitknirl a . M.
unter JF. *85 . (Ma».-No.b-4452«) b 10
W"  Ein leistungsfähiges Bremer Eigarren -Hans sttcht
tüchtige« Vertreter
für die Privatknndfchaft . Offerten unter BI. 8 *» o an die
Anuoncen-Exped. von 8« Bi«> tn Veemen » 169

Mr unser kausm. Bureau suchen wir zum sos. Eintritt
einen tüchtig«»»getvrffcnhaften
der die Aufgabe der Bestellu»gcu und Revision der em-
geherrde» Rechiriiiigeirz» erledigen hat. 50ol

Offerten an
!na «cliliieiiliilirik Wiedindrn , BJeii . in . I».

Büreaugehülfe,
menamn mit guter Handschrift, fiudcl dauernde StellilUg tu
einem Aabnkgeschäft zu Biebrich. Offerten nrrt Angabe des
Levenslanses2e. it. B4» li * (in bcu^ aêhI.-Beilag. I 1*)^

Eantionsfähiger Einkaffirer,
der mit der Land-Bevölkermig vom Rcg.-Bcz. Wiesbaden etwas
vertraut ist, wird gegen Salair rr. hohe Provision per sofort ge,
Gcfl. Offerte» unterC. V. C. 52 « an d. Tagbl.-Berl. 4961

gesucht, der Betheiligurrg an chemischer
^ Fabrik Nachweisen kann. Offerten
unter A. 83. 23 an den Tagbl.-Verlag.

Suche für mein Geschäft zum baldigen Antritt
pülP tüchtigen jungen Mann , welcher mit allcn
Contor-Arbeiten vertraut sein innb. Gcfl. Off. ». L!. R . 533
an den Tagbl.-Verlag. , . , t ,,- Jüngerer Schreiber sofort gesucht.

BSeitis-irii Binift . Kirchgassc 45.
Montage-Inspektor

zum sofortigen Antritt gesucht. Offerten mit Lebenslaufu.Gehalts
ansprücherr erbeten an ■ 5047

Rheingan -Elektrizitäts -Werke Eltville it. Nh.
Tüchtige Blcndfteinmaurer und Taglöhner gesucht. 88o5ILIII-I B>».»°d >«. Manrermeister, Morrtzstraße 43, H. P.
Schreiner gesucht Rerostraße 29. Ri ' lior.
WU'- Tüchtige Malergehnlfe»

gesucht. 3. » loioi rt , Moritzstraße 48, Part. 5048
Selbstständige Maler und Anstreicher gesucht Oranieirstr. 15. 4718
Tüchtige Decorattonsmalergehülfcn gesucht.II . Vlerchstraße 4.

Krästrge Arbeiter
finden lohnende Beschäftigung am Wasserbehäller- Ban neben den,

Bahnhof Dotzheim. Zu melden ans der Baustelle. F197Cementwaarenfabrik
I>yek €frlaolf & Wldniann,

Unternehnlung für Betonbauten,
Biebrich a. Rh.

Lackirergehülfe gesucht Morrtzstrabe 50. 4544
Tüncher u »»d Artstretcher gesucht.Fii . Jacob , Schwalbacherstrabe 28, 2.
Tüncher , Taglöhner «. Lehrling gesucht Sedanplatz 6.
Ein Sattlergchülse gesucht. »«- * ««3, Lairggasie 29.
Tücht. selbstst. Tapeziergehüif. für dauernd gesucht. .I, . Wöir, >i-t , L-chwalbacherstraize2).

Daselbst ein Lehrjungr gegen Vergütung gesucht. 4238
Tüchtige Tapezirer-W " " "2

jrenn Roiuecliu , Schwalvacherstraße, Ecke Wellritzstrabe.
Tücht. Tapezirergeh . sofort gesucht. Mo«»«--, Hirschgrabm21.
Tücht . Tapezirer -Gehülfen gesucht.svr. Moliwassei -, Moritzstraße 3.
Möbelpolsterer gesucht Ellenbogengaffe9.
E . Schuhmacher auf Woche gesrtcht Hermamtstr. 2. 42r>5
S ch»hmachĉ esnckr^ Fn^ Mstw^ ^ ^ ^ ^

Schneider
für Wamen - Jaquettes gesucht . 4370

J . Herte , Lauggüsse 20.
NchenschneiSer

für dauernde Beschäftigung sucht 4890

Kirchgaffe 42.
SSochenschneider ans dauernd ges. Schwalbacherstr. 43, Stb. 2.

Tüchtige Iaquett-Schneider
iofurt gesucht. Wiegaml , Langgaffe 37.
Schneider auf Hosen und Westen gesucht Jahnstraße 12.RsMrheiier
finden dauernde und lohue»»de Beschäftiginrg bei 4889ZrZ-LLMO MLLSLÄt,

Kirchgaffe 42.
Ein Schneidergehülfe gesucht Weilritzstrabe 22 4264
Ein tüchtiger Woche,»fchneiver gesucht Wellrrtzstr. 7 4682

Geübter Westenfchneidcr
auf dauernd fletudjt. <w«fcforCider iSiistiaii 9 Äirwgasse2 .
Tüchtige Arbeiter»' Herren»
Röcke, <•“*engl. Taillen » >

Carl ÄckertsuHinj
Wilhelmstratze 84. 450?

4 Rhein. Stellen-Büreau, Gold-
©I ^ » gasse 21, Laden, Telephon 434,

sucht 145icl«en -C»i«i's (Salair 100—160 Mk.), Küiiiinor-
u. ElosiJisiriStithellH «!-, (jartenkrllner , Eintritt im
Mai, zwei Comiiiissioaiire (Lift), jg. Hotel-Hausbursohen,Elestaur . • Elnnibiiriichen , einen Hansburichen
für Conditorei, Mo . li- .. »<> Kellner lei,r II..

Ein tücht. Schneivergehntte für dancrird gilncht
WjW Walramstraßeb. Beil . 47/1
Tüchtiger Gärtnergehülft gesucht .rc. gaciucnn cger , Jahnstraße 40 ober Waldstrabe 40.
tSörtneraellülfe gesucht. Ml. Werte -. , Dotziienneistrabe/4.
Ein tüchtiger Gärtnergehülft bei fluten»Lohn gesucht. Nah. >m

Tagbl.-Verlag. .
Mwei vis drei tücht . Gartermrbetter

für dauernd- Besch, sucht fi- . Klei, . Wachf., Schiersteinerstr.
«rver junge hlärtnergehülsc,» und ein Lehrling ge,»cht. 4872

Gärtneret Mrömser , Obere Frankfurlerstraße.
Binder oder Binderin

zur Aushülfe sofort gesucht.
Uiifivrj;, Nheinstrnste 27 .

Für meine aurgedehnte Buchhandlung mit ilinsarigrcichcri Neben,
brauchen suche ich zu Ostern einen Lehrling mit gut. Schiribrld.

Ad»l,il > Wilhelms.
Inh . Herrn . Si-I,eIIeiiher *’fd]Cn Bnchh-,

Orarüenstrcchi1 (Ecke Rheinstrabt). 4943



Eine hiesige Buchhandlung sucht unter günstiqc «» Bc-
m • ^lUling oder Volontär . Gelegenheit
U ^ '.' ^ ldung l. d niod. Sprachen ist gebotenu. wird eine
süchtige sorgfältige Ausbildung
geschriebeneOfferten unter
Verlag erbeten.

u. garantirt.
* ■ 46o au den

Selbst-
Tagbl.-

4833

^m ? °un l'chen Städtchen am Rhein wird für ein Droqen-
"ud Farbwaaren-Geschäst ein Lehrling christlicher

Coiifeffion mit gutem Schnlzeugniß alsbald gesucht. Kost und
Logis frei im Hause. Osfirten sind zu richtenu. I". W . 4 « 5«
an Bttidoir nmse , Wiesbaden . ¥122

m Lehrling
flcgen Vergütung gesucht.

z»m sosortigcn Eintritt

S.  Spcicr ünclif .,
Longgasfe 1» .

, Lehrling.
vur mein Herren - und Kuaben -Bekleidungsgeschäft nehme

einen jungen Mann aus achtbarer Familie in die Lehre. 4888
ISruno Wandt,

Ern Lehrlrng SitVÄ®4"16'^
itüBglo -liiiericaii ' IBrogeriey

orn • • ow f3- Tannusstratze 43.'
Alleinige Niederlage der allerbesten Photograph.

, E§tra-Platten Sciiijigiang & Cn,
* womöglich mit dem Reifezengliiß einer ob.

Realschule, kau» fotort als Vanclevc bei uns cinlrcten 4717
4  Architekten.

Lehrling für DNNhÜL ' egN sofort gesucht.
. . . . . B'̂ r . fi3iid «n -r , äJô tinitrftrafee 45.
«5 £ fn *I i NA oefudn'" Uerfltööerk8  Colouialwaarengeschäst
ä - » a. ^ Modi , 37corife ftreifte6

gnterSchnlbitLg .'" '" tiutn  nut
Weinhandlung , Adelhcidstraße 12.

Ein bei sofortiger monatlicher Vergütung
gesucht. - ^ Ilt riiliiiril B- uclis,

Ei» wohlerwogener Junge , welcher Talen^ znn? Zeichnen besitzt,
kann sich kostenlos zum Knnstgewervejeichner ausbilden. 4868

BB. BBo» flirr , Kunstinalcr und Zeichenlehrer,
^ Schwalbacherstraße 14, 2.
Bildhauerlehrling gesucht. 4908

* . * ‘Müller , Moritzstraße 72.
Schriftsetzer- und Buchdruckerlehrling bei so-fort,gen, Lohn gesucht von

Wvm,p,®*rie Sc." .“ T/r*,,J ‘? r8er * Cie - Marktstraße 26.
äa? «°>ucht Adlersirasie 38. 3961

Jt' U ' l- b" Franz Etz. Sonnenberg. Thalstraße 16.
Glu Lehrling (kiaftig) gesucht. 48 tzg

Louis Bleriter , Giirtlerei und Galvaiiisir-Anstalt.
Saalgasse 24 26.

SBrtlevUftrltUfl ges. Westeudsir. 15. Hecht & llurclmrd.
so»» die feinere Möbclschreinerei erlernen. Für

tüchtige Ausbildung wird garantirt . - 4349
Möbelschreinerei,

re. m Schlachthansstraße 12.
®tn br. Junge gegen Vergütung gesucht bei 3571

Schrc nerlehrling gc,ncht Schlichtcrstratze16. 3055
Schteinerlthrjnnge gelucht Nerostraße 29. Mün « r. 4273

.̂ " su/rlchsling , am l. v. Lande, ges. Moritzstr. 25. 17368
Glasctlehtling fttr Ostern gesucht. 2684

. . . B4« ri Kindel , Sedanplatz 3.
A fle?el! Verg. gesucht Moritzstraße 60. 3507Glaserlehrling gesucht Oranienstrabe 89.
Ein braver Jtingr kann das Drechslergcschüst erlernen bei

. W . Harth . Nengasse 17. 4560
braver Junge kann das Lackirerhandwerk erlernen bei 4602

Jakob Meyer , Schriftennialerund Lackirer.
— . . , „ Weilstraße8.
Dachdecker-Lehrling ges. Scharnhorstslr. 20. Will,. Reih. 4981
IppM 8*» Ein braver Junge i» die Lehre gesucht. 4407

Kellner-Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern findet Autnahme als sol" r.

Promonade -Hotcl.HausSiener
aut "» Zengntssen per sofort gesucht. Näh . Rhein-

stratze  60 , Comptoir.
Äf 8* iu "6/r B .irsche als Ausläufer gesuchtWilhelmstraße 54 . 5,33
Junger sauberer Hansbnrsche gesucht. 4720

4>. M. Bttotu laclirolger , Gr. Burgstraße 4.
Ei.» kräftiger Hansbnrsche wird per sofort gesucht,

rr - , Nah- « aalgaffe8. 5049
^onger flnikcr Hausbursche ans sofort qes. Nerostraße 26. 4760
Hanovurschr gesucht Körnerstraße8, Biergeschäft.

n» Alter von 14—16 Jahren für sofort gesucht
Stislstraßk 13, Gartenh. Part.

cin türi,,i ßft  Kutscher für einen Arzt
fahren gesucht. 44M

Gesucht ein leb. kath. militärfreier Herrschafts-
sU/sch" , welcher auch Gartenarbeit mit übernimmt.
Biebrich, Dotzheimcrstraße15.

Äffl &fMl «4 i* für leicf)te?  und schweres Fuhrwerk suchen
«Sie, tttl « * «■ J : & ri ‘ A, lri « n , Bahnhofstraße 6.»>
®us tifitztlger Knecht gesucht Moritzstraße5. 0 5050

Lol l.b und zuverlässig, bei hohem
, , Lohn gesucht. Nur Solche mit guten
Empfehlungenwollen frch melden bet '5035

Wttlyp , Hcllmundstraße 33.
Ein Fuhrntanu und e„> 'Arbeiter gesucht.

. lieonliardf , Kirchgasse 36.
Zur Pflege eines Pferdes wird sofort ein geordneter junger Mann

^ - Knecht ge,ncht Wellritzstraße 20 . 4785
Taglöhner ge,ncht Dotzheimcrstraße 46 «, P.

48 . Jahrgang . No . 164.

Männ liche Personen , dir Kteiinng suchen.
pun «rr tüchtiger Buchhalter n . C- rrefpondent

K .sucht leichten Posten, eventl. ans Stunden oder halbe
Tlone. Erste Referenzen. Bescheidene Ansprüche. Gefl. Offerten
linker 4». «». L - s an den Tagbl.-Berlag ' "

Junger »erb. strebsamer Mann sucht Stelle als

" ter MN SSR t,S ff- « ngebot.
Herrschaftlicher Diener

"m. den Tag" l..°V-rla/ ^ '^ Dffe '“ n mUer " *" 5 * B

Derst ans»steiien für Vostmerthreiche»
des Postamts Wiesvaden(Freimarken, Postkarten, Postanweisungen
Formulare zu Post-Packet-Adressen, Post-Aufkrägeurc.) .- beiF.Aleri'
D 'chelsberg9 ; I - Beer, Wive.. Gersbergstr. 16; Fritz Bernstein
äBeün | ftraie 25 ; 3 . fflivcf̂Sloonftr. 12; Joh . Couradi, Waldstr .38
(Gem. Biebrrch) ; I . Diehl, Wilhclmstr. 22; K. Erb. Adelheidflr 76-
Z- Vartuiann. Hellmundstraße 17; Th. Hcudrich, Dambachthal1-'
L; -W,k' Große Burgstraße 17; C. Hofheinz, Platterstraße 102
El- A.hl, Waldstr. 63 (Gem. Biebrich) ; W. Jnmcau , Kirchgasse 7:
H. Kilia», Eleonocenstr. 8; F . Ktitz, Rheinstraße 79; A. F . Kncfeli
La'iggasse 45 ; PH. Krauß, Albrcchtstraße 36; I . Losem, Riehls
sl/oßc 2 ; K. Lotz,̂ Herderstraße 8; C. Menzel, Lahnstraße 1«:
ff- Moßbach. Kaiser-Friedrich-Ring 14; F , A. Müller. Adelheid-

Worthstraße 18; S . Schicker, Bloritzstr. 60;
H, Schuidling. Nengasse1; A. Sommer, Aorkstr. 11; O. Unkelbach
schwalbacherstraße 71; A. Ben». Kranzplatz 2; Carl Borpahfi
Hch AÄalARLmkrbergN " ^ ""^ -' Schlachthaus;

Diener,
perfect in seine,1, Fach, sucht Stellung . Gefl. Offerten «ub

' *• 5891  an (K. cpt.1179) F 123
o . , . _ BSndoir Müsse . Köln.
junger verheir. Mann sucht Stelle als Haus- oder Büreaudiener

oder sonst ähnlichen Posten Kellerstraße 22, 2 St . I.

Königliche HH Kchanfpiele.
Samstag, 7. April.

L9. Vorstellung. 44. Vorstellung im Abonnement»

Gin Glas Wnjfer.
Lustspiel in 5 Akten nach Scribe. Von A. Gosmar.

Regie: Herr Köchtz.
«... . . H*ersoneu:

Anna, Königin von England.
Herzogin von Marlborough.
Henry Saint -John , Vicomte von Bolingbrokc
Masham, Fähndrich im GarderegimentAbiaail. eine Vermnubtc ki.

Durbans . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Concert
/ton,gliche Lchauspteke. Abends 7 Uhr: Ein Glas Wasser.
Nestdettz-Tcheatcr. Abends 7 Uhr: Die große Glocke.
WakünNa-Lkcaier . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Deichshalren- trljeater. Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Karirtrlheater zum Mm-gersaak. Abends 3 Uhr: Vorstellung.
Wiesbadener Kunstfäke, Luijeustraße 9.
Manger ' - AnntUalo», Tauiii,sstraKe 6.

Fnedrichstraßc 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr
M,' °S bis 10 Uhr Abeiid«, Sonn - und Feiertags von 10 bis1 Ubr und von 3 bis 9 /« Uhr. Eiritritt frei,

gemeinsame Srtskrankenkalse . Kaffe: Luise,istraße 22. Part
^ ^ lt- nachweis nnentgelttich für Männer »nd Kranen-

von 80-—9"/-' Uhr^ ^ 3—6 ^ r- Männer-Ablh. Sonntags

Frl . Scholz.
Frl . Willig.
Herr Schwab.
Herr Zimineeman».
Frl . Doppelbauer.
Herr Gros.
Herr Rohrmann.
Herr Neiima»».

•rl. Natajczak.

4912Ein Hansbnrsche für sofort gesucht.
^ <«re <lier . Nengasse 24.Drdentl. Hansburfche

El» flcifiluer Hansbnrsche (auch verheiralhet), der
ans dauernde Stell,rüg refleclirt. gegen guieii Lohn

a», sofort gesucht Oranienstraße 1 (Ecke Rheinstraße). 4944
tvitt Hansbnrsche zum 17. April gesucht,
y * »* « " . .». er , Kirchgasse 52 4978
Für Ostern braver Jnnge v. 14 bis t5 Jahren als Laufbnrschc-

flesu cht. ■‘Cliniaim Ntrau . s , Webergassc5 4921
Sauberer williger Hansbnrsche sofort ' gesucht
Kirchgasse 62, Eondltorci. 4930

Haiisvursche per Mitte Avril gesucht Goetbstraße 13. 5020
Ei» Hansbnrsche mit guten Zengniffcn per sofort

lF *-W gesucht, iserniinrd ü 'iu iis , Marktstraße 21.
Ja »g. irmb. Hansbnrsche ges. Hotel Reichspofl, Nicolaestr. 16. 5016

Braver Jnnge für Anslausc» und leichte Arbeit
gesucht Moritzstraße 56. 5015

Ei„ gewandt, znveriäss. Hotel - Hansbnrfch§
Hotel Natiönat , Taunusstraße.

E'il ordentlicher Hausbursche auf gleich gesucht
Kleine Burgstraße 2. 4960

Ji ingea ^kräftigen Haiksb . sucht it egner , Wilhelmstraßk 44.
Eit » braver Jnnge zuni Auslaufen und für leichte
Arbeite,, gegen guten Lohn gesucht. 4928

BB. IV . » ingel . Kl. Bnrgstraße 2.
4lS3Slt .ll *L* <1 ki«det Nachinittags Beschästigung

^,7  wMJISW Stittstraize 13, (tzarteuh. Part.
E"> iumrlassiger Kutscher für Droschkrufuhnverk
gesucht Schwalbacherstraße 47, 1.

Mivekkränzchenfür Schäker höherer Schukeu (Platterstraße 2)
Nachmittags2>,2 Uhr: Gesellige Ziisamnlenkunft.

Karte,ivau -Wereln. Abends 8'/- Uhr: Vcrsammlnua
Krieger - und Wrlitär -Zlcreiii. Abends 8'/- Uhr: Olesavqprobe
Ourii-Kesclkschaft. 8', -—9'/- Uhr: BücherauSg. „. ges.Znsani,iic»k.'
Turn -Kerein . Abends 9 Uhr: Bncherausg. n. gesell.Zn an,menk
U ''nner -Hnr«ver« " . 9 Uhr: Bücheransg. „. gesell. Unterhalt,
^hristsicher Aerein znttger Mäuircr . Abds. 9 Uhr: Gebetsstunde.

». 2üngli »as-Bkrei». Abends 9 Uhr:
Gebetsstunde. Blätterausgabe,

cheselkschastKidelto . Abends 9 Uhr: Probe
Meröand der Lapezirer-Kehnksc«. Abends 9 Uhr: Versaminlnna
Mattner -tztesangvereiiiZintoit. Abends 9 Uhr : Probe.
Scharr ' schcr Mänuer -Khor. Abends 9 Uhr: Probe
Wiesbadener Mtkitär -Ieretn . Abends9 Uhr: General-Versamml

«nd HUttär -Kameradschafl Kaiser Wikliekm ll.Abeilds9 Uhr: Jahres -Verjunimlutta.
Derern der WürllemSerger , Wieskadeu. 9 Uhr : V-reinsabci-d

im Liestnurant zu den Wiesbadener Kmisisälen, Luisenstraße9.
Mauiier -Huart «1< Kikaria . Abends 9H'- Uhr: Probe
Kärtner -Kerein Kedera. Abends 9V> Uhr: Oeffcntl. Versa, 11ml.
Wurger -Schuheu-ßorps . Vereinsabendin der „Krone-.ihalle"
Auser -Mereru Gtuigtieil . Versammlnna. (Restaur. z. Mohren.)

Holz-Versteigerung in, WingSbachcr Gemcindewald; Zusaminenkunst
No^4l " S 3̂ ) ^ ®ife,lftva6e- (S . „Amtliche Anzeigen

D -e „ Kirchlichen Slnzeigen " befinden sich in der
Tagblatt " 'seiAnzeigen  des Wiesbadener

Meteorologische Keopochtungeo der Ktatio«
Miesbade » .

6. April 1900. 7 Uhr
Morgen«.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

Barometer*) . . . .
Theimomcter C. . . .
Dimstspanninig(mm) .
Relat. Feuchtigkeit("/»)
WilidriÄluug . . . .
Niedcrschlagrhöhe(mm)

43.8
3.8
56

93 '
S.

44 0
9.9
6.5

71
SSE.

468
50
5.7

87
W.
0.1

44.9
5.9
5.9

84

' * 1- - vuvwimm ; s<. VUlf tlUlill
:i Die Barvmeicrangabcn sind aut 0" 0 . rednctrt.

Metter -Kericht des . .Mirsdadeuer Tagdlatl " .
Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutschenS :ewarte

iu Hamburg.
tAachdrn« verboten.)

8. April: meist heiter und trocken, Tags milde, Nac bls kalt.
Ans- und Untergang für Könne (©) und Mond (C).
_ (Dur chgang der Som it durch Süden nach mitteleuropäischrr Zeit. '

1900
April (im  Süden ! Aufgang lUnter,

_1 _ s Uhk Min . | Uhr 'IH111 I Ulir iölin.
8. || 12 29 1 5 51

*)  Hier geht C-Untergaug dem Aufgang voraus.

Aufgang I Untere .,Uhr M in. ! Uhr Min.

12 42 M. ! 2 52 S8.*)

Abigail, eine Verwandte der Herzogin. . .
Marquis von Torcy, Gesandter Ludwigs XIV.
Thompson, Thürstehcr der Königin . ' . . .
Ein Mitglied des Parlaments ' .
Lady Abermale.
Herren und Dainen vom Hofe. Gefolge ' der Muß,in . Mitglieder

der Oppositionspartei.
(Der Ort der Handlimg ist London ini Palast Saint James .)

,- Dekorative Eiiirichtung: Herr Ober-Jnspector Zchich.
Kostumliche Einrlchtuiig: Herr Ober-Juspector Uaupp.

Nach dem 3. Akt findet eine größere Pause statt.
Aufaug 7 Uhr. — Ende 9V» Uhr. — Einfache Preise.

Sonntag , den 8. April. 45. Vorstellung im Abonnement O.
Carmen . Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text
von H. Meilhac u. L. Halevh. Anfang 7 Uhr. Mittlere Preise.

Dicstdrnr - Thrtttep.
Samstag, 7. April.

201. Abonnenients-Vorstelliing. Aboniiements-Billets gültig.
Erst-Aufführnng:

Die große Glocke.
Lnstspiel in 4 Akten von Oscar Blninenthal.

Regie: Kan » Ulanusst.

»aroum ©ma von Solde,, . Gnsti Kollendt.
Ooiifnl Eduard Gundermai», . Hans Mannssi.
Sointniiäe, feine Galtin . . . . . . . . Söffe Schenk.
EI y ihre Tochter . Else Tillman».
S " -l,e. ihre Stieftochter. Margarethe Ferida.
E fllti ",Ä n,er ,^ e,c6un' . Otto Kienscherf.
Theobald Vogt, Bildbaner . Max Wieske
Eberhard Willfried, Bildbaner . Ludwig Widmann.
Maty -lde, Eberhard's Mutier . Clara Krause
Sanitätsrath Dr . Huschke. Albert Rosenow.
^ 0rê ^ilt,?uici• v . Friedr. Schuhmann.
Edgai Wolkcnburg, Tenor . Hermanu Kunz.
^ ^eth . Minna Agte.
A'ma . Elly Osburg.
E>n Diener . Richard Krone.

Rach dem 2.  und 3. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9"< Uhr.

Sonntag , den 8. April, Nachm. 3 Uhr: Volks-Vorstellung, veran»
stallet vom Volksbildnngs- Verein. Dev Ktbrrpeh . Eiai,
Diebeskomödie in 4 Akten von G. Haupt>nann. Abends 7 Uur
(202. Abouiicmeitts-Vorstellnng): Die groffr Gloche . Lustspiel
in 4 Sitten von Oscar Blninenthal.

MoUlitUo -Theatep , Mauriliusstratze In.
Täglich groye Svecialitäien-Votstellung. Anfang Abends 8 Ubr.

Pei »i,s !) ckUi*it Thealer . Sliflstraße 16.
Täglich groye Specialitüte»-Vorstellu»g. Ansang Abends 8 Ub «.

Rafieietijeolep zimr Sürgerstial . Emserstraße 40.
laglich grotze Sveeialirälen-VoriteU niig. Anfang Abend» 8 Ubr.

Auowävtisc Tr,ea 1er.
Mainter Htadtttzeatkl -. Samstag : Die Fledermans.
Lraukfnrter Ktadtttzeatev . Opernhaus . Samstag: Barbker

von Bagdad. Hierauf: Das Versprechen hiltter'm Herd. —
Somitaa , Nachm. 3'/« Uhr: Gasparone. Abends7 Uhr: Silvana.
— Schauspielhaus. Samstag: Schlaraffenland. - Sonmag:Schlaraffenland.

211  W lesbaden.
Saniatag, 7 April:

Abonnements -Concerte,
deg städtiseben Kur-Oi-cbesters, unter Leitung des Concei tmeistoi

Herrn Hermann Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

Durch Kampf zum Sieg, Maisch
Prolog aus „Der Bajazzo“ . .

, Gehet.
Valse de flours aus dom Ballot „Casse-
Noisette“ . .
Der verklungene Ton, Lied.
Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer“ !
Vorspiel zum 5. Akt aus „König Manfred“
Musikalische Täuschungen, Potpourri . ,

Abends 8 Uhr:
Per Dessauer Marsch, Ouvertüre . . . .
Madrigal.
Terzett und Chor aus „Der Freischütz“
Ungarische Tänze (No. 15 und 21) . . .
Fledermaus-Walzer.
Ouvertüre zum Ballet „Die Geschöpfe des
Prometheus“ .
Albumblatt.
Fantasie aus „Cavalleria rusticana“

1.
2.
3.
4.

5.
6.
7.
8.

1.
2.
3.
4.
5.
6.

7.
8.

F. von Bien.
Leoncavallo.
Kücken.

Tschaikowsky.
Sullivan.
Wagner.
Reinecke.
Schreiner.

F. Schneider.
Maespou.
Weber.
Brahms.
Joh. Strauss.

Beethoven.
Wagner.
Mascagni.
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Sozialer Fortschritt bedeutet Außerkruftsetzen des
Mottens der Naturmächte und das Dafnreinsctzen vou
etivas Anderem, das mau das Walten der sittlichen
Mächte nennen kann. _ . u
M ’  Thomas H . tzuxley.

jf¥¥f9W9¥¥ *¥¥¥¥¥W¥¥W¥*V¥W**¥*F¥*?
(5. Fortsetzung.) (Nachdruck be.beten.)

»
ir>«

Am Hofe zu Fredensborg.
Dem Dänische» des Aeatns Podt nacherzählt von Kmil Jonas.

„So sagen Sie jetzt, Friedrich", cntgcgnete Alida mild,
aber Vaier sagt, daß in nnserem Alter der Geist ver¬

änderlich ist und gleich der Farbe bei verschiedenem Lichte
wechselt. Wenn indessen diese Worte Ihre wirkliche Meinung
und nicht ein augenblicklicher Einfall waren, der durch
Vaters Rede, den stillen, schönen Sommcrabend und die
friedliche, anmuthige Gegend veranlaßt wurde, die >vir mit
so viel Vergnügen betrachtet haben— warum wollen Sie
da nicht diesen Wunsch zu verwirklichest jachen, da Sie ja
doch, wie ich meine, reich und unabhängig sind?"

„Weil ich es nicht kann, Alida, weder jetzt noch in der
Zukunft; ich werde mehr als irgend Jemand sonst gezwungen
sein, mich mit dem Thun und Treiben, dem Wohl und
Wehe meiner Mitmenschen zu beschäftigen, denn ich bin
gerade Derjenige, welcher in diesem Chaos von Verschlagen¬
heit, Schmeichelei und Bosheit die Wahrheit erkennen soll,
wenn ich nicht eine Pflicht vernachlässigen will, die . . . ."

„Ihnen obliegen wird als Hofschreiber", fügte Alida
hinzu und stand still.

„Ja, als Hofschreiber", wiederholte Friedrich. „Ich
weiß übrigens nicht", fuhr er fort, „warum Sie, die doch
so dicht bei einer Stadt wohnen, so selten Fremde sehen,
wie Sie eben bemerkten."

„Es kommt daher, daß Vater, wenn ihn nicht seine
Praxis dazu nöthigt, nie ausgeht; Mutter thnt cs auch
nicht, und ich kann doch allein auch nicht hernmgehen und
Besuche machen. Zuweilen fahre ich mit Vater ails; aber
er ist kein Freund davon, denn er sagt, ich sei zu geschwätzig
und unruhig."

„Und ist das wahr?" fragte Friedrich.
„Ja, aufrichtig gesagt, ich glaube wohl, daß er Recht

hat. Nichtsdestowenigergiebt er doch zu, daß es so besser
ist, als wenn das Umgekehrte der Fall wäre, wenn ich
nämlich still säße und grübelte und er hcrumspränge>vie
ein toller Geisbock."

„Ja, das ist gewiß", rief Friedrich lachend. „Aber um
auf das zurückznkommcn, wovon wir vorhin sprachen—
haben Sie denn gar keine Familie, die Sic besuchen könnten
oder die zu Ihnen käme?"

„Nein, die einzigen Verwandten, die wir haben, sind
eine Tante und zwei Cousinen, die in Berlin wohnen; aber
so weit reicht Vaters Praxis nicht. Dagegen habe ich einen
Vetter, Alfred Storni, aber er kommt nie her, außer zu
Weihnachten."

„So erwarten Sie wohl seine Ankunft stets mit großer
Sehnsucht?«

„Sa, das können Sie glauben!" rief sie fröhlich, „denn
er kann im ganzen Hause das Unterste zu oberst kehren
^ so lustig ist er. Er ist vor Kurzem Offizier geworden
für hüĥ >n seiner Uniform aus; er ist hoch und
schlank und so kräftig, daß er mit einer Hand einen Stuhl,
worauf ich sitze, aufheben kann."

»Ich glaube nicht, daß ich das kann", cntgcgnete der
junge Mann, etwas verzagt, „aber cs ist nicht immer körper¬
liche Stärke, die den Ausschlag giebt."

»Doch, wenn Zwei sich schlagen, wie es oft bei den
Köhlern hier draußen vorkommt. Doch braucht er seine

Samstag, den 7. April.
Kräfte zu nichts Bösem; denn er ist so fromm und gut,
ich hätte beinahe gesagt wie ein Lamm."

„Da halten Sie wohl große Stücke auf ihn, Fräulein
Alida?" sagte Friedrich etwas niedergeschlagen.

„Ja , gewiß, das können Sie glauben; Mutter sagt auch,
daß er es durchaus verdient, wenn wir ihm recht herzlich
gut sind— und daun müssen Sie auch bedenken, daß er
mein einziger Vetter ist — was auch viel zu sagen hat."

„Das muß ja ein ganz seltener und ungewöhnlicher
Mensch sein! Vielleicht läßt er gar sich in Kopenhagen für
Geld sehen!"

„Pfui, das dürfen Sie nicht sagen, sonst werde ich
Ihnen ernstlich böse! Sie mögen gern darüber spotten,
daß ich seine guten Eigenschaften in meinem Eifer etwas
übertreibe, aber Sie dürfen es nicht in solchem Tone, wie
eben, thun."

„Es kommt davon, Fräulein Alida", entgeguete er ernst,
„daß ich bange bin, Sie halten mehr von ihm als von mir."

„Da müssen Sie ja jetzt sehr ängstlich sein, und nun
kommt noch die Finsternitz dazu, die auch gewiß Ihren Zu¬
stand nicht besser macht. Doch da leuchtet uns die Lampe
von der Gartenstube rettend entgegen!"

Gleich nach der Rückkehr der Familie kamen die ver¬
sprochenen Pfannkuchen ans den Tisch und Friedricch ließ
ihnen, trotz des Verdrusses, den er soeben gehabt hatte, doch
volle Gerechtigkeit widerfahren, und die Hausfrau freute sich
innerlich darüber, als sie sah, mit welcher Schnelligkeit er
einen nach dem andern verschwinden ließ.

Erst spät, nachdem sie noch lange Zeit mit einander an
der offenen Gartenthür gesessen hatten, erhob sich Friedrich,
um zu gehen.

„Nehmen Sie sich doch in Acht vor den Räubern,
Friedrich, sie sind voll List und Bosheit und fallen besonders
Menschen an, wie in der Naturgeschichte steht", sagte Alida
beim Abschied.

„Aber betrifft denn diese entsetzliche Schilderung wirklich
die Räuber?" fragte der junge Mann.

„Nein, das ist wahr, es sind die Tiger, von denen es
so heißt; und da cs solche hier zu Lande nicht giebt, so
kann nur Ihre eigene Phantasie Sie in Furcht jagen, aber
diese kann Ihnen auch schlimme Streiche genug spielen!"

„Ich weiß eS wohl, sie wird schlimmer sein als die Pest
selbst. Ich will indessen bei allen Gefahren und Wider¬
wärtigkeiten, denen ich bis zum Ziele auSgesetzt bin, au der
Hoffnung festhallen; sie bringt Niemandem Schande."

„Nein, aber sie betrügt Manchen", cntgcgnete Alida,
die den jungen Mann mit einem Licht bis zur Garten¬
pforte begleitete.

„Die Beiden sind noch jung und treiben nur Scherz
mit einander", sagte die Mutter, als Alida zu Bett ge¬
gangen war. während der Professor noch seine Abendpfeife
rauchen wollte, „aber trügen meine Augen nicht, so neigen
sich ihre Herzen zu einander, und was jetzt Scherz ist, kann mit
der Zeit Ernst werden. Gott wende es zum Heil und Segen!"

„Darin kann ich Dir nicht Recht geben, Mutter, und
ich danke Gott dafür, daß Deine Augen Dich sicherlich
täuschen. Was ihn betrifft, so ist er an Gemüth und Ver¬
stand weit älter als an Jahren, und ich will Dir Recht
darin geben, daß er, wie man zu sagen pflegt, ein Auge
auf sie geworfen hat; aber glaube mir, Alidas Herz neigt
sich, obwohl noch unbewußt und heimlich, einem ganz Anderen
zu; und das ist gut, denn ich kann mich deS Gedankens
nicht erwehren, daß unser guter Friedrich König nicht der
ist, für den er sich ausgiebt"

„Gott bewahre!" sagte seine Gattin ganz erschreckt, „was
glaubst Du denn von ihm?"

„Nicht, daß er ein Räuber oder ein Tiger ist, wie Alida
scherzend meinte, aber er ist am Hofe, wie man sagt,
persona grata, der an unserem stillen Leben Vergnügen ge¬
funden hat."

„Daß er vom Hofe ist, wissen wir ja, Vater, und auch,
daß sein Vater Hofschreiber ist; dabei ist also nichts Ver¬
borgenes. Was Du nun sonst noch mit Deinem Fremd¬
wort sagen wolltest, weiß ich nicht, da ich es nicht verstehe,
aber daß cs etivas wirklich Schlimmes ist, glaube ich doch
nicht."

„Nein, das ist es nicht", eutgcgnete der Professor
lächelnd; „denn es bedeutet etwas Besonderes, Ausgezeichnetes,
und das kann doch der Sohn des Hofschreibers an jener
Stätte nicht sein. Was und wer er ist, kann ich nicht
sagen und will ihn auch nicht danach fragen, da es uns
wenig Gewinn bringen würde und wir Alle ihn lieben und
achten, wie er ist. Aber sicher ift, daß ihm zuweilen in
einzelnen kurzen Augenblicken die Maske entfällt, und dann
kommt die herablassende Vornehmheit, das Selbstgefühl und
der Anstand, die diesen Leuten angeboren sind, zum Vor¬
schein. Deshalb freue ich mich, daß er Alidas Neigung
weder gewonnen hat, noch jemals gewinnen kann. Denn
daraus würde sicher nur Sorge und Kummer für uns und
für sie entstehen."

„Aber Vater", sagte seine Frau, nachden, sie einen
Augenblick schweigend dagesessen hatte, „selbst wenn Deine
Meinung sich bestätigen sollte und es wirklich eine vor¬
nehmere' Person sein sollte, als er vorgiebt, so sehe ich
darin für unsere Tochter noch kein Unglück, wenn er und
sie in aller Ehrbarkeit einander zugeneigt sind."

„Aber ich sehe ein großes Unglück darin", entgeguete er
in ungewöhnlich festem Ton, „und wenn ich dergleichen ver-
muthen müßte, würde ich. wie sehr ich auch von seiner
Rechtschaffenheit und Ehrlichkeit überzeugt bin, und wie
sehr es mir auch wehe thun würde, doch mein Haus vor
ihm verschließen. Denn vermag er sie auch gegen jeden
anderen Kummer zu schützen, vor dem schleichenden Gift
der Verdächtigung und der Geringschätzung vermag er sie
nicht zu bewahren."

6. Kapitel.
Hofjägermeister Sparres Sterbebett.

Kaum hatte der Professor sich so entschieden über Friedrich
König ausgesprochen, als eine vierspännige Equipage schnell
auf dem Wege, der zum Hause führte, gefahren kani und
davor stille hielt. Das Mädchen trat einen Augenblick nach¬
her ein und meldete, daß ein Bote und Wagen vom Hof-
jügermeisterv. Sparre da seien, dessen Krankheit sich sehr
verschlimmert habe.

Der Professor besann sich nicht lange, kurze Zeit darauf
saß er im Wagen und fuhr nach Verlauf einer Stunde in
den großen Schloßhof des alten Herrensitzes hinein.

„Wie steht eS?" fragte er den Diener, der die Wagen¬
thür öffnete und ihm beim Aussteigen behülflich war.

„Nach dem, ivas der Kammerdiener mir eben sagte,
steht es leider sehr schlecht", entgeguete er traurig. „Seine
Hochwohlgeboren, der in den letzten Tagen das Bett ge¬
hütet hat, überfiel Nachmittags eine solche Unruhe, daß er
aufstehen mußte und jetzt im Lehnstuhl sitzt."

Der Professor schüttelte den Kopf, indem er schnell die
hohen Steintreppen Hinaufstieg, und bald stand er in dem
matt erleuchteten Krankenzimmer.

Der Hofjägermeister Niels von Sparre, der in seiner
Jugend ein hoher, kräftiger und schöner Mann gewesen
war, saß jetzt gebeugt, matt und todtenblaß in einem großen
Lehnstuhl, in Kissen und Decken gehüllt.

„Danke, danke, man ober ami, daß Sie gekommen sind",
sagte er und streckte seine magere, weiße Hand dem Professor
entgegen. „Nur nothgedrungen wollte ich Sie von ihrer
Häuslichkeit und ihren Büchern fortrufen; aber ich konnte
es nicht länger aufschieben, wenn ich Sie noch einmal
sehen wollte,' ehe die Botschaft kommt, deren ich schon so
lange harre."

(Fortsetzung folgt.)

Kein Laden . — Grosses Lager.

und tTSireil verkaufe durch Ersparniss hoher
Ladenmiethe zu »nsserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,-
Langgasse 3,1 Stiege, an <1. Marktslrassc.

Kaufu. Tauseh von altem Goldu. Silber.

Lok al-Sterbe-Versieherungs-Kasse.
Mitgliederstand aller hiesigen Lterbekasscn.
Sterdcbettrag. Kein Eintrittsgeld bis zum

Ä* 40 Jahren . — Altersgrenze: 48. Lebensjahr.
UWAD» » Stervercnte werden sofort nach Vorlage
Möaenslnni. > V., * der Sterbeurkunde gezahlt. — Die Ver-
aeza»lt/ °R." ®affe ist hervorragend günstig. Bis Ende Ist»»
zeit be den llltt.iiltt Mark. - Anmeldung-» jeder-
Lenius cL^ 01% ub8»iitflIicbcr»: Heil , HeNmnndstraße 37;

GM. Ccmkitt rc.
— - - ««. Ziioralslii . Nömerberg 2/4.

1) ie  so beliebt ^ - -

CWsets
mit unzerbrechlichen Diamant-Schlüssen
. . und Federn

sind in allen Weiten wieder frisch eingetroffen . 4823

Kathinksi Mtcs?
Webergasse 44 . Morlt/ .strnsse 15.

Mr Confirmanden.
Schuheu. Stiesel

in größter Auswahl und bester Arbeit
zu den billigsten Preisen.

Alle anderen Schnhwaaren für
Herren , Damen u. Kinder in gelbem
und schwarzem Leder, nur wirklich
gediegene Waare , vou den einfachsten
bis zu den hochfeinsten, siild in großartiger
Auswahl eingetroffen und empfehle ich
solche ausnahmsweise billig. uw

Joseph Fiedler
». Manritiusstraße0.

Weinhandluug.
Empfehle zu be»orftef)eabe» Confirmatione» u»d Feiertagen

meine selbst gezogenen naturreine » Weine von 30 Pf.a» (ohne
Glas), in Gebinden entsprechend billiger. 4525

II . Sfiimiiaiiiicr . Wcllrißstraße 33.

i

©

m

©

©
©

G

©

dß)

Zur Conlirmationszeit
bringe meine Speciaiitäten:

Aechte und unächte Bijouterien,
feine wie courante Lederwaarcn

in belmnnter Güte und billisrsten Preisen in
empfehlende Erinnerung.

Ferdinand Mackeldey,
Tllnsftaiicr Hof , Wilhclm . tr . 18.

KB. ( . oldringr , Kcsteiii |>clt 333 und 585.
von Mk. 2.— bis Mk. 40.- . 2355

Eigene Reparaturwerkstatt«.
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empfielilt

Gemeinsame DrLskrankenkasse.
»üreaur Luiscnstratze 22.

an ^ "^örzte : » AltlxmgNe , Markistr. 9, » r . iielius,
«Kreith « ■»*' Kirchciasse 29,

Langgafse 31. Keller,
Oranienurahe 23, Mr. Einltnstein . Friedilchstrahe 40
B»r. Eilppert, Tauuusstraße, » r. Rl«) «r. Friedri bllwsie 39'
•*r:  Schräder , Stiftstraße 2, Mr . «rhrLnh , S
ftrafee 40, Mr. lVaclirnhu «pn, Fricdrichstraße41 Svtüial-

P UTK̂inkrankheiteil Br . Knauer , Wilhrlnistraüc18'
sür Nase»-. Hals- und Ohrenleideul»r. » irker ! « « ., Lana-

f, 37i‘n®e«»rten:"UlIer . Lanagasse 10, Sünder , Mauritius-
Kleän 0,- S R '^^ berg2. Masseure und Heilgel,ülfeu:Klein , Neugasse 22, Sclitreihiiriier , Michelsbera 16

/ "' Scvwa,Lachers^ 3. Masseuse Frau »'--««-v.. Hcrmanu-
straß- 4. Lieferant sur Brillen: Wm,, *. N-uaasse 15 für
«!r"Ä C-t-JC' % mn, sto ' 8’ Sauitätsmagazin, Taunusstr. 2,

u. bergt, sammtl. Ltpotticken hier.  F 320

SSP Lehrverträge

StreicSifertige Oelfarben
pro Pfd . 40 «* f .,

feinsten msbodeii-Glanziack diel-mio-Dosem«. » so,
prima Staiilspäne und ßolincrmassc

empfiehlt die
€rei ,siiiui ?a«Ilroge] ,ie,

Rlieinstrasse SS.

Chr . Nöll,
Langgasse 32.

Kiinstl. Blnmen 11. Blltttpflnnzen
KASUS SSsÄASK LZ !"- ""-

st. * . Sauten , Friedrichstraße 31.

40 Pf. Pfd. GlanzlaMflirve,
klebfrei, en >pfiehlt « »r> « iss . Grabenstraße M.

utzheklewnng.
Von Professor Mr. Miese empfohlen! »

Die von Herrn *.  von der Heide . Lchudmack«. Li
|ölcSOrt}>cii, für „ empfindliche und leidende Füße" gAttial'
Fußbekleidung ist naturgemäsi in Matz und Form zweckmL
und als ein preiswerthes Erzeugniß zu empfehle». '

^ ^ gez. Professor Mr. r . Kiese . ,
m r* Damen- u. Hcrren-Stiefel zu billigst. Preis-,
Belte Soblerei. Herreii-Stiefel2.80 an, Damen-Sticfel2 M g»

fein. A. von  der Heide , Schuhmachu
1,5>  Adlerstratze 13, Hinterhaus Parterre. '

9
herausgegeben vom Verbände deutscher

Gewerbts vereine,
bestehend aus 2 Verträgen und einem Auszug aus
der deutschen Gewerbe-Ordnung (3 Bogen Reichs-
ioimafc 21 72x32 ) 81n(j zuni  p rejso von  pf t bei
unserer Geschäftsstelle, Wellritzstrasse 34, erhältlich.

Wiesbaden . p 285
Der Vorstand

Schotzenhaus Unter den Eichen.

Mein

Patent -Bureau
befindet sich jetzt

Bahnhofstrasse 16,
vis-ä-vis dem Regierungs-Gebäude.

Emst Ern,übe,
Ci vil -In gen ie ur. 4891

Für » Confirmanden
und Communicanten

Preisermässigung!
Photogr. Atelier Carl Engel,

Seeroben strasse 25.

Wo ? ?
kauft man am billigsten alle erdenklichen

Waaren und Möbel
unter den denkbar leichtesten Zahlungsbedingungen

M ’Z'» I ‘t ossuj|snojKg‘üopyqsöjw
‘$nBijjmj)H!p9J3-|9qg$ pun -u9jrum

‘uumupp̂
joq

•»»1»
! ! Im Berhältnitz ! !

pt guten Arbeit verkaufe meine selbstberfrrttgtrn Ädlllll'lRNtN
ebenso billig, als jede Concurrenz. ^ ' ^

Größte AuswahlI Solide ArbeitI 4460
I/ammert , Sattler,

QintM der Goldggsse) Mehaeraafse  35.
LeinZlsirrrrtz

per Schoppen 34 Pf . empfiehlt
»I. Zliornlski , Römerberg 2/4.

Cognac!
in feinsten abgelagerten Qualitäten.

Deutsche Waare bei ' />Fl. 1.80, 2.—, 2.50 u. 3 —.
Franzos . „ . 3.5C, 4.- , 6.- u. 6.- ,

bei Abnahme von 6 Flaschen 5 °/o Rabatt.
Hermann Xelf ( eniind,

Ortmienstraese52, Ecke Goethestr.
Telephon 816. Telephon 816.

4603|

Teäepfiow 6S3 .

äMt von 12—2dir. Grosser Speisesaal. Soupers» pari von 6-
Reichhaltige Speisenkarte.

Kaffee , Tiiee , Chocolade . Eigenes Gebäck.
Beine Weine der ersten hiesigen Firmen, Speierling, Apfelwein.

Verschiedene Biere.
Achtungsvoll WIKSi. Seebold« 5083

Heute s
Eröffnung unserer beiden Geschäfte

$feir*Siav»r*e]ä #» tt .*, • , _ _ _Schwalbaeherstr . 3.
Fabrikation

wasserdichter Decken, Zelte etc.
Erstes und einziges Special-Haus

am Platze.

Filiale: Mieheisberg “24L,
Cigarren

in allen Preislagen,
Cigaretten, Taback etc.

Carl Laubach & Co .,
ScliwalbaclierstragM 3 . Filiale : Mich *IBbor e  34.

Jedep Käufei * erhält am Eröffnungstage ein Prösent.

fläiiäi oiingste ngsgriih Kai mMm,
a) Mclnal -Tokayer, ®tifli»«l aiipor. ©uuütaiotin,'/ , A.M.1.Z5, yj .75  pj.

b) lediciBal -Samos -lHScatwein , v , Mm 75  e. -h«Aerztlicherseits euivfoblen. sowie ..»s 5 j
”» ■twtSÄ sä,fÄ .SÄüjsti “ '' ~ni • . ’ a. sowieI » zvi»»L.  H ^ « r;h « u >rod <-i', Eaffel.

Itneumo« , »!« !-, Lottos,!- !!. Sidweino, Alles nur eigene Abknllnna.!
ujSsilt , Pl̂ smß im ictflilcciliMf ttttnis lictaiiteii billigten fnjtnspttiftE. " J

direkter Verkehr mit
P C IM O I s . ö vvhhmiuui  uiuiyftui
o. r. W. Sc(nwanfce, »tWraprt, |tafuW- u Cns«P«Wft.I oa : 7 . TT „ 1 u . ®,m[umenl<n.
WoBfsfkta: S MS®?a ®e" ' KliMibWMG 49, Kitze Mtzrlsderg. « eptzo, 414.1

I Casiel . Wartfnsplni 46 Miwlsotze. Cclfpton 473.
Flir die Neillheii fämnttlidier Meine hiiih ffi.tl.n»,» ...S._ a. . .. . . . . . _

Nahrln,gsmitteh-Ch?m,̂ ?s Henm 5 « . bCr befDllbtren®« ntToIe beS  vereidigteil

Intrrsprntrtt nntr Frenndrn eines guten dayrirchen
Kisres ,» v gefl . Nachricht , daß mir die

bl
afflÄ! Ol

Freihrrrlichv. Tucher'sche KrauereiA. G.
Nürnberg.

früher höttrgUch bayrisches Krauhmrs,
gegründet 1673,

dr » Alleinverkauf ihrer Kiere für die Nravin ; K-ssen-
Uassa«. Grotzherrogthmn Kessen «nd Kreis Kreuznach
übertragen hat.

Mrtf * Edriirirr dieser aitderühmten Kranerei aUen derechtigte » An-
fordernugrnkrnstchtirch der Kaltbarirrit . Reintzeit «nd des feinen Geschmackes in
vsüusinmeniler Meise entspricht , sa setze ich geschützte» Aufträgen gern entgegen.

Uersandt in Grisinai -Gedinden jeder Größe , auch in Flaschen, für Miestzaden
und Imgesrnd ad Kellerei , Krrderssratze 6 . von Mittmoch , den 11. April , atz.

Eduard Wötzrle,
Serderstrahe 6,
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'eichshallen-
Theater.

Lena Wella, Mr. Olsen,
Emmy Dahl, Prof. Bellachini.

Jeden Abend 9 ‘/i Uhr:
Auftreten des besten Humoristen

Otto Richard.
Carry und Moria,

die unübertrefflichen chinesischen Excentries
und das übrige grossartige Programm.

Kälteres Strnssenplakate.

Sonntags2 Vorstellungen.
4 und 8 Uhr.

Kiedrichi. Rheingau.
Restaurant zum Graefenberg,
gelegen an der Strasse Eichberg-Eberbach, in reizvoller, freier
Lage, ist vom I . Ajtril d . J . wieder eröffnet . 5058

A. Kiiseliniaiin,
Inhaber : Slnthäus liutcltiuann,

Weingutsbesitzer.
meooeoooeo aoooosoae!

Geschäfts-Empf-Hlnn«.
Einer wertben Nachbarschaft, sowie Freunden und

Bekannten zur Nachricht, daß ich mit dem7. April in
dem Hause

Wörthstr.2,CckeDotzheimerstraße,
eine

MMung ln KuMr. Gier,
seinen MG-v.AeisüDnaren. Conserven,

Llnschendler.
Mineralivasser und Flnsüienmitüj

eröffnet habe. Um geneigten Zuspruch bittet
J . A . Köhler.

)OOOOOOOQOOOOOOOO(

1.50 Ps. Ko.-Pat.-Büchse Bernstein-Lnd,
anerkannt bester, bei knrl » iss , Grabenstrabe 30. 4899

Mineralwasser- J
Brauselimonade - Apparate
Schaumwein- re. )

bewährtester Construction liefert billigst und frachtfrei jeder Bahn-
(Man.-No.F15106) P11station

G . Weid , Apparc^ ^ ßau-Anstalt.Weitzenvurg HL,,.
onnstr. Eatalog, Reccpteu.Anleitungz. Fabrikation gratis u.franco.

Re»«Malta -Kartoffeln,
feinste Matjes - Häringe

frisch eingetroffen . 5074

Chr. Keiper , Webergasse 84.
Brodpreise.

HW* Bestsaftiges Müllerbrod.
Kornbrod . 36 Pf.
Gemischtes Brod . . . . 3V „
Weistbrod . 41 „

J . Mllller , Wellritz- Cousum,
^ - Hestmuiidstratze 42.

Conditorei Fritz Gräter,
Taunnsntraste SS,

empfiehlt täglich frisches

Kaffee-n.Theegebiick, Arnskcher Stollen,
Bpf  Jtalienisehes Osterbrod«. s. w.
^ ^ Ü̂ Sen jeder Art werijßp prompt und bestens ausgeführt.

Wiesbadener
per

J.

feinster Champagner,
Vi Fl. Mlc. 3.- , per V* Fl . Mk.

empfiehlt
1.65
5057

Nachfolger
(Inh. Oscar Roessing)

Goldgasse2. Geldgasse 2.

Christi. Verein junger Männer.
Vereinslokal: Wellritzstratze17.

Lonntag, Nachm, von3 Udr an: Gesellige Vereinigung
und Soldaten-Versammlung. P373
Abends8‘/ü Uhr: Gesellige Bereinigung.

Montag, „ 9 , Männerchor.
Dienstag, „ 87« , Bibel-Besprechung.
Mittwoch, „ 9 „ Posaunenchor.
Donnerstag, „ 87* „ Gesellige Vereinigung.
Freitag, „ 87* . Gesellige Vereinigung.
Samstag, „ 9 „ Gebetstundr.

Jedermann herzlich willkommen. Vereinsbesuch frei.
Durch Herrn Steinhauer Fischer , Schiersteinerstr.,

sind uns aus einem schiedsmännischen Vergleich 10 Mark
übergeben worden, was mit herzlichem Dank hiermit
bescheinigt § 211

Der Vorstand
des Diakonifseu -Mutterhauses

Panlinenstiftuug. _

Hr Ostcreicr-Farbcn, Ul
garantirt giftfrei, in PäckchenL 8 und 10 Pf .,

HifcniKimitt: oder iniMiitpapici
empfiehlt 5056

J^osifs Üteiitld , Langgasse 3.
Bitte genait Langgaffe3 zu achten. *1^

_ Nirgends in der Stadt eine Filiale.__

Deutscher Bienenhonig
(garantirt rein) ,

das Pfund ausgewogen zu 90 Ps„ empfiehlt 5004
E . M. Klein , Kl. Burgstraße 1.

Ia Oelfarb ®n 9
streichfertig, per Pfd. 40 Pf. empfiehlt

Bl. äUiornlski , Röroerberg 2/4.

150 Ps. Ko. W.  Karlsruher Mt,
sofort trocken, empfiehlt_ Carl jgiss . 4896

ärztl.
> empf.,Sicherer Frauenschutz

Ovale, Pessarien, Gummi-Artikel.
Allein ächt mit Schutzmarke und Nameusziig des Erfinders,

1 Dtzd. 2 Mk., 2 Dtzd. 3.50 Mk., 3 Dtzd. 5 Mk.
J . Schlesinger , Spiegelgaffc1, im Zanberladen.

Deckensteine,
gefetzl. geschützt, zur Herstellung von fener- u. schwarnm-
stcherek» Massivdecken(billiger als Holzbalkendecken) und
von leichten Zwischenwänden liefert per Mille 46 Mk.

iömpfiießfliueih Gklsderg Miesdlldrn.
Telephon No. 2180.

AuSführl. Prospect gratis und franco. 4626

Günstige Gelegenheit sür Händler.
Ein Posten Porzellan, Tassen, Vasen rc., mit Ansichten, wird

wegen Geschäftsübergabe billig abgegeben Thealcr-Colonnadc 12.

Ü §§

AHe
. «Mi

D rucksachen
_ 9 für den

Kontor -Bedarf:
•” ä5A

W

d t
Y
A

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen

Rechnungen
Quittungen

etc.

MM

Briefköpfe
Postkarten
Couverts
Bücherformulare
Wechsel
Avise
Plakate

*** etc.

liefert

in bester Ausstattung
rasch und

AMMI
preiswürdig

die

L. Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

A. « ► Langgasse 27. -»

Ludwig Strakosch,
Concertsänger,

ertheilt

Gesangs - Unterricht
für Herren und Damen»

Villa Lydia, Iferobergstrasse 21.
Sprechstunde 12—1 Uhr.

Herren -Anzüge
Herren -Ueberzieher
Herren -Hosen
Knaben-Anzüge
Confirmanden-Anzüge

Damen -Jaquettes
Damen -Kleiderstoffe
Sammtliche Bettwäsche
Oardinen und Teppiche
Tischdecken und Portieren.

fGrosse Zahlungs-Erleichterung!

Möbel
in überraschend grosser Auswahl , für jeden Geschmack übersichtlich aufgestellt , empfehlen für
die bevorstehende Saison und namentlich für Heiratlislustlge , welche sich bequem ein be¬

hagliches Heim schaffen wollen , ohne grosse Geldmittel zu besitzen.

Alles stuf *Abzahlung.

Credithaus J . Wolf,
UäroiiKtrasse 8 , I . , II . und EU . Etage.
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Rnv Feinstes Blütheume!

Weizenmehl I
KUiUeNr bei5- 10 Pfd. L 16 Pf..

Weizenmehl II
bei5- 10 Pfd. ä 14 Pf.

Ia Stanipfzncker. per Pfd. 26 ü
Ia cfirtl. Würfelzucker . . . . „ „ 27 „
Schweineschmalz, garantirt rein, . „ „ 43
Valencia-Rostnen. • * 35
C- rinthen. “ gö „
Mandeln, gewählte Bari . 100
Gemüse-Nudeln . „ 22  mib 25
Gemüsc-Cier-Nndeln 35 "
Hausmacher Cier-Nudeln . . . „ . 45
Gemischtes Obst . " 30 und 45 '
Apfelringe, Marke Germania . 48 "
Bosn . Pstanmen . . 20, 25 und 30 "

Kölner Consnm-Anstalt,
Schwalbacherstratze 23. — Telephon 895.

48 . Jahrgang . No . 1«Z

U-der Hunden Mark billiger als L
. C1!1 f0 »ut wie neues leichtes Fahrrad

bester Constrnctio» (Adler, Frankfurt a/M.) zu verkanfeu. ;
Moritzstraße 14, 2, Morgens bis l0 u. von2—4 Uhr.

Hochelegantes Damen-Aad (last neu) 'billig zu verkaufenKapellcnstraße4. 3 St .. 2- 7 Uhr Racliiiiittaas,
Vsrloiruri.̂ s

Vermättiungs
Anzeigenneu, unter Preis zu verkaufen, aucl

schönes CronnetsPieZ mit Ständer
Sattlerladen Wilhelmstraße 28.

Kartanform,

Fox-Terrier rasserein, 1 Jahr,
stbr., prcisw. zu ^ ///  Hochzäits-

///  Zeitungen
/  Hochzeits- Lieder

Geburts-Anzeigen.

verkaufen An der Ringkirche8, Part ., 1—3 UhrPrima ! Mehl! „Wohnung zu vermicthen",
auch anfgexoge » . vorräthig
im Sagdiatt Uerlag.
Langgasse 27.

bei 8 Pfd. 15 Pf . pro Pfd.
3. Müller , Wcllritz-Consiiin,

Kellmundstraße 42

Iaftnstraße 3, H. 1 r., ar. Zimmer leer oder niöblirt zu v.
Weißenburgstraße5, Part. I.. ein gut möblirtes Zimmer

per sofort zu vermiethen. 1889empfiehlt
Einladungen

l 'iseh KartenDrei-ZimmenvoHnnngallen Bezüge » in gntep Ansfiihrnng nn
grotzer Auswahl . ii&
Jean Meinecke , Möbel - u. Decoratiousgesch

Schwalbacherstratze 32 , Ecke Wellritzstr.

Pr . med . Lande
_  wohnt von jetzt an

Tanmisstrasse 41, 1
_ Sprechst . : 11—12 ; 3- 4. Tel . No. 2142. 184'

möglichst mit Bad, von alleiusteh. alt. Dame sofort zu miethen
gesucht(Parterre oder1. Stock). Angebote unter V. a . 2© au
den Tagbl.-Berlag.

1 knie Wohnung von
VF*»«»» 3 geraum. Zimmern

in guter Verkchrslage gesucht. Besonderer Eingang,
Gas- n. Wasserleitung erforderlich. Off. mit Preisangabe bis
zum 12. April unter a. « . 5815 an den Tagbl.-Berlag erb.

Vorleserin offcrirt ihre Zeit Leidendenu. Ein¬
samen. Röderstraßc 19, 1 l.

Compioiriftin
für deutschu. franz. Corresp., stcnographiekundig, gewandt
ans Lchreibmasch., mit leicht. Comptoirarb. vert. per sot. ges.

Carl Goldstein , Kapcllenstr. 49. 5023mit guter Schulbildung unter günstigenraknarzt vr. med. Kaatz
Luisenstrasse 5, Part

irdingungcn gesucht.
Wilhelm Uerlmrilt,

Tapete» — Linolcnm — Wachstuche,
3. Manritiusstraße3. 8g Arbeiter - MW

Straßenbahn. F377
Gesucht ein durchaus zuverlässiger tüchtigerSltGLStG

lledrnnelis-Anstvr - Schutz
Waaretizeichenetc.,

erwirkt 2455
Civ . - Stilen ..

Für die vielen Beweise herzlicher Theilunhme
bei dem Verluste unseres SohneS, besonders
aber für die trostreiche Grabrede des Herrn
Pfr. Ueesenmeyer sagen wir unfern herz¬
lichsten Dank.

Familie Kettendorf.

Ernst Franke, Bahiihofstr . IO

SMarM verteil , Zöpfe, Stirnfrisnren,
Perücken, Scheitel, werden bei sorgfältigster Ansführuiig billigst
angefertigt. ^ 4494

M . CtHrtl, , Kgl. Theat er-Friseur , Spiegelgasse 1.
XXXXXXXXXX xxxxxxx xxxxxxxxxxx

welcher die wirtbschaftliche Leitung(incl. Personal) eine,
vornehme» Privat -Sauatoriums in erster Knrlagc auf
ageue Rechnung übernimmt. Cotuplete Küchenräume und
Euujchtnng zu- Verfügung! Beste Empfehl. und Cautio»
von 3000 Mk. erforderlich.

Näheres« . Kugel , Adolphstraßk3, 1._

Ein HundertmarkscheinLandschaffs - Gärtnerei
liürl Heiniisrd.

Dambachthal 3.
Instandhaltung von Anlagen.

verlöre». Abzug, gegen gute Belohnung im
VerlorenGesangverein

„Wiesbadener Mämirv -Clnb ".
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere

Mitglieder von dem Ableben unseres langjährigenMitgliedes, Herr» Kaufmann
Adolf Koelhrr,

geziemendi» Kemiiniß zu setzen und bitte», ibm bei
der Beerdigung morgen Sonntag, Bormittans9 Uhr.
von der Leichenhalle ans recht zahlreich die letzte Ehre
z» erweise». F343

Zusammenkunft der activen Mitglieder um 8 Uhr
im Vercinslokal. Mer Vorstand.

Keuanlagon.
am Freitag ein Diamant -Ring Eeg. gute Belohnung abzugebe»
beim Portier im Englische» Kos._

Verloren am 4. April ein Bisam -Muff mit
Taschentuch. Gegen Belohnnng abzugeben

_ Drndenstrafie10, 2 r._
Suche für meinen Freund ohne dessen

c- t *’ , SBiffcu passende Parlhie. Selbiger ist
o0 Jahre alt, evaugel., Kaufmann, selbstst., mit gutem Einkommen.
Offerten mit Photographie unter T. rr . 51 « an d. Tagbl.-Verl
Strenge Discrctiou. Auoiihm unberücksichtigt.

Reparaturen an Nähmaschinen aller
Systeme prompt u. billig.

Ad . Bmnpr , Mechaniker , Saalgafse 10.
Schreibereien aller Art werden in und außer dem Hause

schnell und billig besorg»Scharnhorststraße9, 3 l.
Gardinen-Waschcreiu. Spannerei per Fenster 80 Pf

gewaschen 50 Pf. Bestellungen Goldgasse6. 1 St. Anoiihm unberücksichtigt.

Hotel Rcichspost. Rechts ausweichen!

erhalten per Juli Darlehen.
M. C . IG an den Tagbl .-Berlag. Die Mitglieder setzen wir von

dem erfolgien Ableben unseres
Kameraden Joseph Mi drei'
hierdurch in Kenntnist. Bei
der am Sonntag , de»
8 . d. M .. Norm . 11 Uhr.

Ans den Sonne,ttiergrr und Nambacher
Givilßatidsrrtziffrrn»

Geboren. 15. März: dem Schachttnemer Franz Schmitz zu Rain-
buche. « ., Eduard Wilhelm. 20. März: dem Tüncher Heinrich
Karl Schwein zu Sonnenberge.T., Karoline Elisabethe. 2l.März:
dem Maurer Moritz Karl Will zu Soiiu-uberg e. S ., Heinrich;
dem Taglöhuer Heinrich Karl Philipp Ehristian Wintermeyer zu
Souueiiberge. S ., Wilhelm Paul Karl. 28. März: dem Tüncher
;̂akob Keil zu Sonnenberge. T. 29. Marz: dem Scblossermeister

Jakob Wilhelm Bingel zu Sonnenbergc. T., Euima Lina
Philippine. 31. März: dem Maurer Karl Neuß zu Sonnenberg
Zwillings töchter.

Aufgebote». 20. März: Gasnrbciter Heinrich Wilhelm Blum mit
Julie Louise Schmidt, Beide wohnhaft zu Wiesbaden.

Verehelicht. 25. März: Tapczirergehülfe Emil Ohl mit Haus¬
mädchen Wilhclminc Elisabeth Schwind. 31. März: Gemeinde-
secretär Heim ich Ludwig Philipp Wilhcln, Heutz mit PhilippineJuliane Wilhcimiiie Karoline Backi.

Gestorben. 20. März: Louise Panliuc Angnste, T. des Taglöhner»
Heinrich Peter Friedrich Beltz zu Rambach. 2 I . 9 M. Wagner-
mcffter Ehristian Karl Bierbrauer zu Sonncnberg. 71I . 22.März:
Philipp Karl Martin, S . des Schuhinachers Michael Martin
Behriuger zu Ramdach, 1 I . 10 M. 23. März: Bauicchnikcr
Slugusi lvlarti» zu Rambach, 21 I . 24. März: Gastwirlh Ludwig
Wagner zu Rambach, 42 I . 27. März: Emilie Wilhelmine, T
des Landmaiiiis Philipp Jakob August Fischer zu Rambach

Ans auswärtigen Zeitnngen und nach dirrrten
LUittheitnnge,,.

Geboren. Ei» Sohn: Herrn Dr.Sperber, Berlin. —Eine Tochter.
Herrn Amtsrichter Römer. Mayen. Herr» Professor Dr.AhrenS,Breslau.

Vcrlobtt Fräulein Marie von Strantz mit Herrn Leutnant Georg
von malisch, Frankfurt a. O. Fraul. Bella von El-cff mit Hrn.
Dr. med. Fritz Lanp, Hannover—Minden. Frnnl. Käthe Williger
mit Herrn Ober-Jiigenienr Julius Amende, Görlitz—Bobreck.

Gestorben. Herr Hanpttnanila. D. Karl Höcken, Poppelsdorf.
Herr Stadtralh a D. Anton Hübner, Breslau. Herr Dr.phil.h.c»
Paul Parey, Berlin.

««» Mark
werden zu leihen gesucht von angestelltem Beamteng. 6 vis 8 %
Zinsen und ratenweise Rückg. v. 100 Aik. Offerten«uh
>l. II. 513 an den Tagbl.-Berlag.  _

Doppelvilla Dheinblick ^ r.,
IViilie IliehricherMr . , » ,ii,,pl hnh >>, Uns , Wasser¬
leitung . 3 KSrirlien , 3 llalkons , kleines Ubject.
für zwei I<' ainilien passend , zu vcrk . oder ver-
tauschen . M. Justizratli I4iy . »I lieiuhli «hs lr . 7.

.( taitä "ist g»tg. Wirlbsd)aft, jährl. Verbrauch 800 Ho.
m-, Bier , 300 Ho. Wein, in verkehrsreich. Städtchen,
Nahe Wiesbadens, für 60,000 Mk. sof. zu ve»kaufen. Offerten u.
M. II . «8  an den Tagbl.-Berlag erbeten.

üom  Sterbchanse, Schlichler-
ftvcif3e 22, aus stattsindenden Beerdigung haben
die Mitglieder der 1. Ablheilung(BuchstabenA. K undD) zu erscheinen. F395

Gtttschttldignnqe» wegen Nichterscheinens
sind fchrkftlich bei dem Obmann der Ab-
theilnng, Kameraden Kttstinn, Oranienstr. 2 ,̂
anzubringen. — Znsainineilknnft «/all Uhv
im Vercinslokal. Abzeichen sind anzulcgcn.

Der Uoistand.
Bistig zu verk. 1 gr. Nufib.-Arb.. od. Bügeltisch, 1 Nustb.-

«lappsessel, 1 Garteucroqnet Nicolasstraße l », 3. 5091

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem von uns so schwer empfundenen Verluste

sagen wir hiermit, namentlich Herrn Consistorialrath Gihach. Herrn Hauptlehrer SchiUev mit seinen
Kindern, sowie den Collcgen des Verstorbenen, unfern herzlichen Dank.

Gevtrndr Jung, Witlwe,
Daiztzf llN, 6. April 1900. LehrerG. Kecker und FamUie.
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erläge juiii Wiesbadener Tagklalt.
Mo. 163. Abend-Ausgabe. Samstag, den 7. April. 48 . Jahrgang. 1900.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 6. April 1900.

'Anwesend sind unter dein Vorsitz des Herrn Lnudesbauk-
t>irektors Neusch  36 Mitglieder des Kollegiums, Seitens dcs
Maaistrats die Herren Oberbürgermeister Dr . v. 3bell,  Bnrger-
fflfifter Setz, Beigeordneter Körner  und Stadtrath Bickel,
ferner Herr Oberiekretär Rosalewski  als Protokollführer.

In die veröffentlichte Tagesordnung eintretend, gelangen zu¬
nächst einige Anträge dcs Magistrats auf Fluch tlinien -Fc st-
letzungen  zur Verhandlung. Herr Thon  berichtet Namens dcs
Bauausschusses über die Verbreiterung der Dotzheim er¬
st raße.  Dagegen, daß die Straße unter theilweiser Benutzung der
Vorgärten von 14 auf 22 m verbreitert werde, haben seiner Zeit
saimntliche Anlieger Einspruch erhoben und sich nur mit einer Ab¬
tretung von je 1 in Vorgarten beiderseits einverstanden erklärt.
Die Fluchtlinien- Deputation hielt 18 in Breite für das
Nothwendigstc, der Magistrat aber glaubte, daß dies nicht aus-
reiche und nahm 20 m an, 12 in Fahrbahn und je 4 in Trottoir.
Die Kosten für den Grunderwerb und die Versetzung der Ein¬
friedigungen sind zu 117,875 Mk. veranschlagt. Der Ausschuß
beantragt, diesem Beschluß des Magistrats bcizutrcten. Herr Rühl
spricht sich ganz entschieden dagegen aus. die schöne Straße mit
ihrer doppelten Allee und den breiten Vorgärten, die heute noch
als Muster dienen könne, wegen dcs Gleises für die Vorortbahn
nach Dotzheim zu zerstören. Großer Verkehr würde sich dort auch
gamicht abspielen, und deshalb sei es praktischer, die Linie über
den Ring, die Bleich-, Schwalbacher- und Mauritiusstraße in das
Herz der Stadt zu führen. Der Ausschußantrag wird daraufhin
mit 19 gegen 14 Stimmen abgelehnt. — Die Anlegung eines
4 m breite» Fußwegs von der W a l kmü h l st r a ß c in
das Thal wird auf Antrag des Bauausschusses(Bericht-
trstattcr: Herr Thon)  genehmigt. — Die geplante Diagonal-
straße von der Adolfsallee nach der Ringstraße  ist
etwas gebogen worden, damit das Empfangsgcbäudedcs neuentauptbahnhofs von der Adolfsallee aus gesehen werden kann.Stufntrag des Bauausschusses(Berichterstatter: Herr v. Eck: wird
diese Abäiideruua genehmigt. — lieber den Plan für eine auf der
Wiesbaden -Biebrich er Gemarkung ? grenze  längs der
Waldstraße von beiden Städten gemeinsam anzulegendc Straße
von 14m Breite mit 5 in breiten Vorgärten reserirt ebenfalls
Herr v. Eck Naniens des Bnuausschusses. Die Verhandlungen
über diese Grenzstraße, westlich der Schiersteiner und in der Ver¬
längerung der Waldstraße bis an die Dotzheimer Grenze, schweben
schon seit zwei Jahren. Der Ausschuß beantragt, diesem
Plane nicht zuzustimmen; er ist der Ansicht, daß derselbe
kaum ein Interesse für die Stadt habe, zunral bei einer
Verlegung des Exercirplatzcs eine Straße mitten durch
den jetzigen Platz gelegt werden könne. -Außerdem würden
ohne vorherige Vereinbarung die Frage der Unterhaltung, Be¬
leuchtung, Entwässerung und Reinigung zu unerquicklichen Differenzen
führen. Daß von der Straße nur die Vorgärten auf Wiesbadener
Gemarkung lägen, sei auch ein unhaltbarer Zustand, hauptsächlich
dem Militarfiskus gegenüber. Um die Straße durchaus zur Hälfte
auf Wiesbadener und zur anderen Hälfte auf Biebricher Gemarkung
errichten zu können, ser eine Regulirung der Gemarkungsgrcnze noth-
wendig, die jetzt mitten durch die Kasernengebäude hindurchgehe.
Der Ausschußantrag wird angenommen.

Der An.rag des Herrn Stadtverordneten Knefeli ans Ab¬
änderung der Bauordnung  in dem Sinne, daß Man-
sarden -Wohnungen,  sofern sie den sanitären Anforderungen
aenugen, bewohnt werden dürfen, wird von dem Antragsteller in
Kurze mit dem Hinweis begründet, daß schon vor längerer Zeit der.Hausbesitzer-Verein" auf den Schaden, der den Hausbesitzern aus
der fraglichen Bestimmung der Bauordnung erwachse, aufmerksam
Macht habe. Der Antrag bezwecke anderseits aber auch, einem
sehr empfindlichen Mangel an kleineren Wohnungen, unter dem die
»einen Leute sehr zu leiden hätten, abzuhelfcn. Auch die Armen¬
verwaltung leide unter diesem Zustand. Der Antrag giebt Ver¬
anlassung zu einer lebhaften Debatte über die Wohnungsnoth
der kleinen Leute.  Der Herr Oberbürgermeister  be¬
zeichnet es als zweckmäßig, nicht direkt eine Abänderung zu be¬

antragen, sondern zuerst den Magistrat zu hören, womit Herr Knefeli
sich einverstanden erklärt. Der Herr Oberbürgermeister führt dann
weiter aus, der Magistrat habe sich bereits mit der Frage der kleinen
Wohnungen beschäftigt, namentlich in der Richtung, ob eine Ver¬
anlassung für die Stadtverwaltung vorlicge, in irgend einer Weise cin-
zilschreitc». Die socialpolitische Kommission sei beauftragt, die
Frage weiter zu prüfen »ud Bericht zu erstatten. Herr Rühl
erklärt sich für den Antrag. Herr Thon  erwähnt, die Wohnungs¬
noth habe auch den „Westlichen Bezirksverein" beschäftigt. Der¬
selbe habe eine Eingabea» den Herrn Stadtverordneteu-Vorsteher
gerichtet und darin de» Antrag Knefeli unterstützt. Er bittet,
diese Eingabe dem Magistrat zur Berücksichtigung zu überweisen.
Herr Knefeli  bittet den Magistrat, die Behandlung der An¬
gelegenheit zu beschleunigen, die große Wohnungsnoth erheische
dies. Herr vr . Hehn er  sähe sehr gern auch die Frage in Er¬
wägung gezogen, ob der großen Roth nicht in anderer Weise nb-
znlselfen sei, als daß die kleine» Leute in den fünften Stock ziehen
müßten. Herr Dr. Silberti  empfiehlt der socialpolitische»
Kommission) sich auch mit der Frage zu beschäftigen, ob
man hier nicht wie anderwärts mit der Bildung einer
Baugenossenschaft Vorgehen solle. Hier sei ein großes Be-
dürfniß für kleine Wohnungen. Herr Stamm  möchte
gleichzeitig den 8 l6, der von den Erkervorbauten handelt,
einer Revision unterzogen wissen, da sich hierin große Un¬
gleichheiten herausgcbildet hätten. Herr Re ich wein  bittet, von
weiteren Details abzusehcn, die Polizeibehörde sowohl wie das
Stadtbauamt sammelten Notizen und über kurz oder lang werde
man zu einer Revision der ganzen Bauordnung kommen. Darauf
wird der Antrag Knefeli angenommen.

Die Beschlußfassung über den Slntrag des Finanzausschusses
(Berichterstatter: Herr Dr. Dreher ), betreffend Bewilligung von
5100 Mk. für einen Garderobeaufzugim Köuigl. Theater, wird
vertagt bis zur Vorlage eines definitiven Kostenanschlags
und der Entscheidung der Frage, ob der Aufzug hydrau¬
lisch oder elektrisch betrieben werden soll. — Der An¬
kauf eines Wasserantheils des „Paulineuschlößchens" an _der
Tennelbachleitnng, welche die große Fontaine des Kurhausweihers
speist, wird genehmigt, da, wie der Referent dcs Finanzausschusses,
Herr Di. Dreher,  betont, die Leitung für die Kurverwaltung von
großem Nutzen ist. Die Verkäufer sind die Eigenthümer des
Schlößchens, Herrenv. Erlanger zu Frankfurta. M. Der Kauf¬
preis von 6000 Mk. fällt der Kurverwaltung zur Last.

Heber die Vorlage, bcir. Erhöhung des städtischen Zu¬
schusses  zir den Kosten des Unterrichts in der gewerblichen
Fortbildungsschule,  referirt HerrRübl Namens des Finanz¬
ausschusses. Die Erhöhung wird durch das Ersuchen der Lehrer
um eine Erhöhung ihrer Gebühr, die bisher 2 Mk. pro Stunde
betrug, bedingt. Auf Grund der Aenßerung der Vorstände von
38 anderen Schulen beantragt der Ausschuß, die Vorlage
dcs Magistrats, tvonach eine stufenweise Erhöhung Platz
greift, das Anfangsgehalt pro Jahresstnnde 80, nach3 Jahren 90
und nach weiteren3 Jahren 100 Mk. beträgt, zu genehmigen und
dementsprechend den Zuschuß von 1l, 000 auf 12,500 Mk. zu erhöhen.
Herr Moll all,  führt aus, bei dieser Gelegenheit dränge sich einem
die Frage auf, ob bei der Legung des Unterrichts in die späten
Slbendstündc» von8 bis 10 Uhr der Zweck der Schule überhaupt
erreicht werde. Das zügellose Treiben der Schüler auf den Straßen
nach dem Schulschluß lnrge auch die Gefahr, daß anständige junge
Leute verführt würden. Wenn der Unterricht früher geschlossen
werde, sei schon viel erreicht, dann würde dem skandalösen Treiben
erheblich gesteuert, denn dann würden sich die meisten doch hüten,
inmitten'des sonstigen lebhaften Verkehrs Acrgcrniß zu erregen.
Wenn öffentliche Mittel in so erheblichem Umfange verlangt
würden, dann habe die Stadt auch das Recht, darauf zu halten,
daß sie richtig angewendet würden. Herr Mollath beantragt schließ¬
lich, mit dem Gewerbevercin oder dem Schul-Kuratorium in Ver¬
bindung zu treten, damit der Unterricht um eine oder zwei Stunden
früher gelegt werde. Herr Dr. H. Fresenius  erklärt, dem An¬
trag dcs Vorredners aus vollem Herzen zuzustimmen und macht
darauf aufmerksam, daß alle diesbezüglichen Bestrebungen bisher
au dem Widerstand der Meister gescheitert wäre». Doch wenn die
Stadt die Schule unterhalte, könne sie auch Bedingungen stellen.
Der Herr Oberbürgermeister  führt aus, daß von der Zweck¬
mäßigkeit einer Früherlcgung der Unterrichtsstunden auch der

Magistrat überzeugt sei. Herr Reichwein  warnt davor, sich so
sehr in die Sache einzumischen. Die Meister hätten schon
lange erklärt, wenn der Unterricht früher gelegt würde, würden
sie ' keine Lehrlinge mehr halten. Denn, wenn ihnen diese
während der Arbeitszeit entzogen werden'sollten, würden sie sich
lieber Taglöhner nehmen. Und in der That gäbe es eine Reihe
Meister hier, Schlosser und Schreiner, die jetzt schon keine Lehrlinge
mehr hielten. Herr vr . Silberti  wendet dagegen ein, daß sich
dieser Standpunkt mit der Forderung des Befähigungsnachweises
sehr schlecht vertrage. Die Meister sollten vielmehr darauf halten,
daß das Theoretische mit dem Praktischen Hand iu Hand gehe.
Sie sollten es anerkennen, wenn ihnen die Stadt in dieser Weise
cntgegenkomme. Danach werden der Slntrag Mollath und de»
Kommissionsantrag mit großer Mehrheit angenommen.

lieber die Vorlage, betreffend den Sl nschluß der Stadt  an
die im Landkreise zu errichtendegemei nsame 28a se nm eister ci,
referirt Herr Hees. Die Stadt bezahlt einen festen jährlichen
Zuschuß. Die Wasenmeisterei wird nach neuerem bewährten System,
mit Dampfbetrieb, von einem privaten Unternehmer, Herrn Schuck
aus Frankenthal, an der Straße Erbenheim-Bierstadt errichtet und
betrieben. Das Abkommen wird genehmigt. — Der Ankauf eines
Grundstücks in der Nähe der Wellritzmühle von 85̂ » Ruthe» zum
Preise von 2573 Mk. 70 Pf., 30 Mk. die Ruthe, von den Herren
Adolf Becker und Sldolf Karl Becker, wird ausSlntrag des Finanz¬
ausschusses(Berichterstatter: Herr Rühl)  genehmigt.—Die weiteren
Vorlagen, betreffend Ankäufe von Grundstücken im Distrikt„Vor
Hciligenborn" und an der Schützenstrabe, ferner Ankauf eines
Geländestreifens an der Mainzerstraße und Vergütung für die
Zurücksetzung der Einfriedigung, endlich Gewährung eines Bei¬
trags für den „Verein zur Förderung des Bliudeuunterrichts",
werden dein Finanzausschuß zur Vorprüfung überwiesen.

Slls Slrmenpfleger für das 3. Quartier des2. Bezirks(Bleich-
straße) wird Herr BildhauerF. Bilse,  Hellmundstraße13, und
für das 9. Quartier des 3. Bezirks(Schachtstrnße) Herr Dachdccker-
meisterW. Hartmann,  Sldlerstraße 41, gewählt. —Die Vorlage,
betreffend die Wahl von vier Mitgliedern der Museumsdeputation,
wird auf Slntrag des Herrnv. Eck an den Wahlausschuß zurück¬
verwiesen, da Herren vorgeschlageu waren, die auch berufen sind,
die Interessen der am Museum betheiligten Vereinez» vertreten.
— Die Beschwerde des Herrn Philipp Steimer  wegen Verweige¬
rung der Konzession zur Ausführung elektrischer Installationen im
Anschluß an das Elektricitätswerk ist von dem Organisations¬
ausschuß(Berichterstatter: Herr vr. H. Fresenius)  geprüft und
als ungeeignet zur Verhandlung in der Versammlung befunden
worden. Der Ausschuß beantragt und die Versammlung beschließt,
über dasselbe zur Tagesordnung übcrzugehen.

Mit der Errichtung einer dritten Bnuassistentenstelle
beim Stndtbauamt, Abtheilung für Straßenbau(2100 bis 3600 Mk.
Gehalt), erklärt sich das Kollcgiuni auf Antrag des Organisations¬
ausschusses(Berichterstatter: Herr Dr. Hehner)  einverstanden,
desgleichen mit der Ncuerrichtunq einer Bürcauassistcutenstelle der
4. Gehaltsklasse beim Wasser- und Gaswerk und Besetzung derselben
mit dem seitherigen Hülfsarbciter Herrn Molitor (Bericht¬
erstatter: Herr Prof. Güth ). — Die Einreihung de« Stufsehers
dcs Wasser-Reservoirs, HerrnI . Ph. Maus,  in die8. Gehalts¬
klasse der Techniker, 1800 bis 2400 Mk. Gehalt nebst freier
Wohnung, wird auf Antrag des Organisationsausschusses(Bericht¬
erstatter: Herr vr . H. Fresenius)  genehmigt. — Gegen die
definitive Anstellung des Militäranwärters Herrn Heiddersdorf
als Accifeaufsehcr wird nichts erinnert.

Bonden neuerenMagistratsvorlagen  werden diejenigen
betr. Bewilligung von 2000 Mk aus dem ThuneS'schen Legat für einen
Verwandten ünd von_14,500Mk. zurErneucruugderSlccumulatoren-

‘ . ‘ . nigen,im
der

lerre'n Wolfsohn u. Lußheimer  und ein desgl. des Herrn
Reinhard  dem Bauausschuß zur Vorprüfung überwiesen. — Der
Wahlausschuß wird beauftragt, wegen der Wahl von2 Delegirten
zum Nass . Städte tag  Vorschläge zu machen. — Einem Vor¬
schläge des Herrn Beigeordneten Körner  entsprechend, wird der
Verkauf einer7 gm großen Fläche an Herrn Glasermeister Minner
zwecks Arrondirnng eines Bauplatzes an der Herderstraße zum Preise
von 800 Mk. pro Ruthe genehmigt. (Hierauf Schluß um6Uhr.) o.

Frauen-Sterbekasse.
Sterberenter 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf. für den Sterbe-

U . .- Eintrittsgeld: 1 Mk.. vom 45. Jahre ab 10 Mk. -
jpte int 13. Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve-
JJ"1.®8- “ Aufnahme, auch männlicher Personen, im Slllgc-
nietuen ohne ärztliche Untersuchung. Beitritts -Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Beeilt . Wörthstr. 16,
“ergiior , Hilschgr.24, Ile ns *, Kirchg.47, liern , Sedcmstr. 13,
J ®* ' Ellenbogeng. 8, Meyer , Westeudftr. 5, Opfernimin,
yellinundstr.56, Iletert , Sedanstr.1, l» . « .es , Geisbergstr. 11,
«Ü« *? „*“* Bleichstr. 7, Sp .es , Hellmundstr. 36, tnveriagt,
Adelheidstr. 46, jederzeit entgegen. b' 318

Kneipp’ftfje Natnrheilmethode!
m;. Aur Ausführung sämmtlicher Anwendungen in gewissenhaftester
n>>e wnkiamster Weise empfehle mich besten« sowohl in den Wohn-

fll8 biie auch im Badhaus zum KSinischen Hof,
* ^Jtrafje4, woselbst an Wochentagen von 272—47»Uhr

Aach,nittags zu sprechen vin.
Hochachtungsvoll Ml. Fremersdorf *,

prakt. Vertreter der lAneipp 'sche» Natnrheilmethode.
Wohnung: Mainz , Korbgnsse 15. 2

Blousen
(Wolle, Seide u . Waschstoffo ),

Morgenröcke,
Unterröcke.

Die letzten Neuheiten der Saison

sind eingctroIFen!

Meyer-Scliirg,
KraiiKplak.

Chemisches Lab ©s*«i$©B*iMsti zu Wiesbaden-
(Vom Staate subventionirte akademische Lehranstalt mit der Berechtigung zur praktischen Ausbildung von Nahrungsmittel-Chemikern

für die Hauptprüfung .)
Das chemische Laboratorium verfolgt, wie bisher, den Zweck, junge Männer, welche die Chemie als Haupt- oder Hülfs-

fach studiren wollen, aufs Gründlichste in diese Wissenschaft einzutühren und mit ihrer Anwendung in der Industrie und den
Gewerben, im Handel, der Landwirtschaft etc. bekannt zu machen (Specialkurse für chemisch-technische Analyse, organische
Chemie, Lebensmittel-Untersuchung, Bakteriologie). Es bietet auch Männern reiferen Alten Gelegenheit zu chemischen Arbeiten
jeder Art Das . . Oer beginnt am 3 * . Apr . l . Statuten _und Vorlesungs- Verzeichnisse sind durch die
iKe«cIiart *»telIc üi .-se « Blattes , durch El. W . Hreid «l ’> Verl .. « in Wiesbaden oder durch die Unterzeichneten
unentgeltlich zu beziehen.

Wiesbaden , im März 1900.
Professor Br . II . Fresenius. Professor Dr . W . Bt'Veserjiii ». Professor ISr . E . liintz.

Meli . WssgeS, Sattlerei,
(woltlgasse 1, 4729

empfiehlt selbstverf. Kelse - u . Handkoffer » über¬
zogene Reisek5rbe , rindslederne Patentsäcke , Plaid¬
hüllen, Schulranzen u . Taschen , Hosenträger,
Portemonnaies , Brieftaschen, Cigarren-Etuis u. s. \v.

Reparaturen werden schnell und billigst besorgt
mm

4165|

Preisermäßigung.
Für Confirmanden

uuS Commnnieanten!
Phologr. AtelierI. 8. Schäfer,

Nheinstraße 21 , 4129
Hotel Taunus , vis -a-vis dem Bahnhöfe.

X» Tapezier-Stärlke
per Psd. 20 Ps„ bei 25- 60 Pf». 1» Pf., hei 100 Pfd. 17 Pf .,

Ea Leimpnlver,
kein Eiuweichknu. Kochen mehr, dabei stärkste Bindekrast». größere
Ausaiebigkeit wie Leim selbst, per Psd. 50 Pf., bei 10 Pfd. 45 Pf.
emvfieblt_ii ; ®>iorai «iii . Rämerderg 2/4.
30 Pf . Psd. Diamant-Oelsarve
klebsrei, empfiehlt Carl Xis «, Grabcustraße 30. 4898

W . €S«»micki . Masseur,
wohnt, jetzt

IĈ pellenst ^a ssg T.

WWe Witz-DuWelle.
Garantirt reiner norddeutscher Bienenhonig,

Psd . «3 Pf ., bei 5 Psd. ä 58 Pf.
(LF. W. Schwanke,

Im Rabengrund
setbstgewonnencr ^ tls l t?N d t 1 ^ Ü N kZ wird
verkauft Billa Pomona , Jdsteinerstraße, Pfund ohne Glas
1 Mk. Zusendung iu's Haus.

iloiiilidp Br. Mk
per Psd. 1 - «. 1.20 Mk.,

stets frisch flcbraimt , empfiehlt 4423

dir . Keiper,
Wcbergasse 34.
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Confirmanden - Anzüge
*§“Uiail nach Maas «, empfiehlt in riesiger Auswahl zu sehr billigen Preisen

Max Davids
Gcschasts-Em-sthlung.

eine

n.

Schweine-Metzgereh
verbunden mit

Ausschnitt feinerer Wurst
Fleischtvaare«,

stützen zu"wvllem 'n meiUem a3eftre6en  Scneigt-st unter-

ÄBeiH sk  s.t * s
Sftfiw KTftäÄSf ßmd)t * u können, was

Hochachtungsvoll

Karlstrafte 44 . Karlstrafte 44.

Meine

reien löst
befinden sich jetzt

Jlaiiritetr . 10.
August Poths,

Liqueur - Fabrik.

Kindcl-Badewaimrn
von Mk . 5 .5© au,

Sitz-Blidcwamicii,
Bidets zu Mk . 7 .5«

_ empfiehlt 4378

Franz Flössner,
Well ritzstrake 6.

Emailschilder
^ liefert das

Wiesbadener Emaillir -Werk.
Vorhandene Größen in 2 bis 3 'Tagen. Bestellungen

» «m . - .. 12. Mauergaffc 12. 4900
«. Fi,etz gergasse 3 . 4. Graveustraste 4.

Für Studenten!
Empfehle meine guten ebenso

folibe Handkoffer ü 18.- . 17.- . 19.- . 22.- Mk.
Franz Alf.

__ _ _ Wilhelmstraste . 4080OOOOÖ©©ÖÖ©OÖ©ÜÜOOO
Kinderwagen

auf

Abzahlung
mit

»Mark
Anzahlung

liefert

S. •IttmaBaii,
Bävenstrasse 4,  1 . u . 2 . Etage.

© © © © © © © ÖO © © © ©

Eier
Eier 2 St . 9 Pf .. 25 St . I Mk . 10 » f

I Pk " 23  St . 1 Ntk. 20 Pf . , grüßte
f W : “ ;• ° i Pf -, 25 St . 1 Mk . 45 Pf . u.
dircc/vom L 'MMLtlNei/ ^ ' ' ' ^ - Trink -Eicr,

1L Jeckel , 4. gaaSpolft 4.
Per Pfd . 14, 16, 18, 20 u. 22 Pf ..

8d ) )tUl ! ^ garantirt rein , per Pfd . 45 Pf ..
Sn » n ( 0l p" Schoppen 40 , 48 und 60 Pf .,

^Utirfciustcfcr , fl««». 3 « <f« per Pfd. 28 Pf.
empfiehlt

SS. aaoraliki , Römerberg 2/4.

Kirchgasse 47,
im Hause des Herrn JLu FK, «Rung,

■ — .— — - _ _ _ 4088

Deutschen Gervais-Käse
per Stück 25 Pf.

Kirchgasse 52. J . Q. Keipor , Kirchgasse 52.
Qn ®**&^ li,Ks  rgarine jmih  Kuchenbacken 60, 70 uL
80 Pf . H-tfuergaffe 10, Thoreingang. _4901

^0 >' ch prima frischefUr * Bruch-Eier
per 2 Stück 9 Pf . bei

Horaang , Hüfnergaffe 3.
Unterzeichneter empfiehlt sich zur Anfertigung von ^

ganzen Diners nnd Soupers,
sowie einzelner kalter und warmer Platte»

bei bester zuverlässiger Ansfüdrimg.
Mittagessen über die Straße k 1 Mk. und höher.

Carl Enderle,
- . ^ Oecono », des Offizier - Casinos,
seit 7 Jahren Küchenchef im Hotel Wilbelma (Villa Raffan ) .

»

Eestaurant „Tivoli
AIlem -Asisswljank des rühmlichst bekannten

Märzen -Biei
dritte u. letzte Sendung

(Bürgerl . Brauhaus München).
Carl Iferborn , Luisenstrasse 2.

4902

s
iiebönbenet Milchkur - Anstalt,

unter Coutrolle des ärztlichen Vereins stehend,
empfiehlt *

«nr Kur- und Kindermilch,
welche vom eignen Viehbestand— Schweizer Kühe reinster Rasse - gewonnen wird, täglich zweimal in's Haus geliefert:

tV S?. Vollmilch , roh, in v«s, 3A>, Vx*, l '/a-Ltrfl. per Ltr. 50 Pf
Z L L - Dwselbe , fierülfict, m »/s- und '/--Ltrfl. per Ltr. 60 Pf. §

b̂ ahm, für Kurzwecke besonders geeignet, schon von '/io-Ltr. an.
A 'L LY‘ Vrof . Br . Biederts natürliches Rahmgemeuge , bester Ersatz für Mutiermilch, » 5! L sterilistrt. vollstandla acbrauchsseriin in ^'  s~steril,sirt, vollständig gebrauchsfertig in Saugflüschchcn

Preise iuel . Milchzuckcrzusatz:
Mischg. I für Neugeborene . 9 Pf.

TT dar Alter von 1—2 Monate 10II
III
IV
V

2- 3
3- 5
5- 9

11
11
12

per '/s-Liter.
2 3s. ss

I
Z
*

Anerkeiinuugsschreiben aus allen Kreisen der Gesellschaft über die vorzügliche Wirkung unserer Milch stehen jederzeit zur Lenkung
und per TÄpho » 336 . *  H "uptniederlage Drogerie Sanitas , MauritinSstraße 3, ferner durch die Kescher

Hochachtungsvoll —

Wiesbadener Milchkur-Anstalt,
unter Controlle des ärztl . Vereins.

(Inhaber: C. fi.elir und F . Bott .)

_ _ Rudel» und Dörrobst?
Bond- mid Flidrimudclii, uml. Omilitiit, pro Pfd. 23, 28 und 35 Pf.

HousinochcrHoudfchiittt. fchoial,45 Pf., Knorr's Kölchc»-Niidelii,blt.,55Ps.p.Psd.
Maccaromm ©taugen pro Pfd. 25, 30, 35, 40 1111b 45 Pf.

M i in -mmr ** ^ iltrtUmcu ' Apfelrrnge , Slprikosen , Brünetten ,„ ,d gemischtes Obst billigst.
i . F . W . ^ diwasfifee , ^ UHUt.rtdKtfUafiĈ0' acg-l'über der Cmser- und Nlatt-rttrall-.

Gebrannter Kaffee
mit dem nebenstehendenvom Kaiserlichen Patentamt eingetragenen Waaren-
reichen und mit der Origiual - Sirvcco - Schutzmarke aus der

finiimrqri ZiMM-UHmi
vonP. P. Cahensly

... . («der 50 © Niederlage,,)
ift in meisten Colon,alwaaren-Gesthäften zu den Preisen von Mk . 1.— bis Mk . 2 .— per Pfd. erhältlich.

Vertreter: W. Anacker , Orauieuftrafte 22 . 3778

PP



Wiesbadener Tagblatts.
MI " Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag . "WE

Uo. 42 . Samstag, den 7. April . 1900.

König !. Landgericht Heilbronn.

Aufforderung.
Die 35 Jahre alle Johanna Möges von Lehrem¬

steinsfeld , O ."A . Weinsberg , hal in letzter Zeit in
verschiedenen hiesigen Geschäften Diebstähle verübt , wobei
sie sich stets eine größere Anzahl von Maaren vorlegen ließ,
sich dann mit dem Versprechen wieder zu kommen entfernte
und einige Stücke heimlich unter ihrem Capes mit forlnahm.
Bei der Möges wurden Gegenstände im Werth von mehreren
1000 Mk . : Bett - und Leibwäsche , Handschuhe , Herren-
cravatten , werthvolle spanische Spitzentücher , seidene Decken,
Bänder , Spitzen , Stickereien , Küchengeschirr , Nippessachen,
Goldschmuck pp . vorgefunden und es ist zu vermuthen , daß
sie wenigstens einen Theil davon in Läden — vielleicht schon
vor Jahren entwendet har.

Die Möges ist am 3 . September 1899 nach Ver¬
büßung einer vierjährigen Zuchthausstrafe aus der Straf¬
anstalt Gotteszell entlassen worden ; sie will sich seither in
Weinsberg , Heilbronn , Baden -Baden und einem Ort in der
Nähe der letzteren Stadt , dessen Namen sie nicht nennt , auf¬
gehalten haben . Vor ihrer letzten Strafe war die Möges
u. a. in Wiesbaden , Frankfurt und Mannheim.

Ich ersuche um sachdienliche Miltheilungen und bitte
namentlich die Geschäftsleute , bei denen Diebstähle der oben
beschriebenen Art vorgekommen sind , sich bei mir zu melden.
Die bei der Möges beschlagnahmten Gegenstände können
hier , eingesehen werden.

Die Möges ist etwas über mittelgroß , mager , hat
blonde Haare , bleiches Gesicht ; sie pflegte in letzter Zeit
einen rothgestreiften Rock, ein schwarzes Capes und einen
schwarzen Filzhut mit schwarzer Feder zu tragen . F279

Untersuchungsrichter.
Landrichter.

m-  Frisch.

Bekanntmachung.
Nach der Vorschrift der Polizei -Verordnung vom 81 . Oktober 1890

dürfen Droschken zur Beförderung von Personen , welche an
ansteckenden Krankheiten leiden , nicht benutzt werden.

Diese Bestimmung wird mit dem Bemerken in Erinnerung
gebracht , datz zu der erwähnten Beförderung ini hiesigen städtischen
Krankenhausc zwei Wagen zur Verfügung stehen , welche zu jeder
Zeit benutzt werden können . *

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1899.
Der Polizei -Präsident St.  Prinz von Rativor.

Bekanntmachung.
Bei Einrichtung aller gewerblichen Anlagen mache ich hiermit

besonders darauf aufmerksam , wie es im Interesse der Unternehmer
liegt , daß sie zweckmäßig ihre Baugcsuche vor der Einreichung der¬
selben an die Behörde mit dem Gewerbe -Jnspector besprechen , und
etwaige Anforderungen des Letzteren gleich bei der Anfertigung des
ProjectS berücksichtigen . *

Wiesbaden , den 9 . März 1900.
Der Paü - ri -Präsident . K . Prinz von Ratthor.

Polizei -Verordnung.
Am Grund der §§ 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 ( G .- S . 1529 ) und auf Grund des § 137 der
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883
wird unter Zustimmung des Bezirksausschusses folgende Polizei-
Verordnung erlassen:

8 1. Selbstfahrer (Automobile ), welche nicht auf Schienen
laufen , unterliegen den folgenden Vorschriften , im Uebrigcn de»
Bestimmungen der §§ 3 , 4 , 6 bis 14 , 20 bis 22 , 26 bis 43 der
Wegepolizeioerordnung vom 7 . November 1899.

8 2 . Jeder Selbstfahrer muß so eingerichtet sein , daß er sofort
zum Halten gebracht werde » kann.

8 3 . Auf der linken Seile jedes Selbstfahrers muß beim
Gebrauch auf öffentlichen Wegen der Wohnort und der Vor - und
Zuname oder die Firma des Eigenthümers mit deutlichen , un¬
verwischbaren Buchstaben angebracht und sichtbar sein.

Ausgenommen sind Selbstfahrer , welche Eigenthai " der Post-
odcr der Militärverwaltung sind , desgleichen Selbstfahrer , welche
außerhalb des Regierungsbezirks wohnende » Personen gehöre » und
nur vorübergehend im Regierungsbezirke benutzt werden.

8 4 . Selbstfahrer dürfen an entgegenkommende » Zug - oder
Reitlhiercn oder Viehtransporten nicht schneller als mit der Ge¬
schwindigkeit eines kurz trabenden Pferdes vorbeifabren . Die
Geschwindigkeit eines Selbstfahrers darf beim Ueberhole » von Zug¬
oder Neittbiercu oder Viehtransporten nicht größer sein als zum
Ueberhole » erforderlich ist.

Die Bestimmungen der 88 35 und 36 der Wegepolizeioerordnung
werden hierdurch nicht berührt.

Werden Zug - oder Reitthicre oder Viehtransportc angehalten,
um Selbstfahrer vorüber zu lassen , so dürfen letztere nur mit der
Geschwindigkeit eines Schritt gehenden Pferdes vorbetfahren.

8 5 . Selbstfahrer , welche an Zug - oder Reitthieren oder
Piehiransporten vorbeigefahren sind , dürfen aus der nach 8 1 zu¬
lässigen Geschwindigkeit nur allmählich zu größerer Geschwindigkeit
übergehen.

8 6 . Die Geschwindigkeit von Selbstfahrern ans öffentlichen
Wegen außerhalb der Ortschaft darf 10 Meter in der Sekunde nur
mit polizeilicher Erlaubmß übersteigen.

8 7 . Selbstfahrer haben , abgesehen vom Neberholen — vergl.
88 40 , Abs . 2 , 41 der Wegepolizeiverordnung — Signale zu geben,
wenn sie von anderen Fuhrwerken , Reitern , Viehtransporten oder
Fußgängern , an denen sie vorbeisahren wollen , nicht bemerkt
werden.

Jedes » nnöthige oder zu laute Abgebe » von Signalen ist
verboten.

8 8 . Der Führer eines Selbstfahrers darf sich von dem
letzteren nicht entfernen , ohne dafür gesorgt zu haben , daß der
Selbstfahrer sich nicht von selbst in Beweguiia setzen kann.

Die Bestimmung des 8 20 Satz 3 der Wegepolizeiverordnung
wird hierdurch nicht berührt.

8 9 . Beschränkungen in der Benutzung öffentlicher Wege , welche
nicht für die sonstigen Fuhrwerke gelten , dürfen für Selbstfahrer
nur mit Zustimmung des Regierungs - Präsidenten anqeordnet
werden.

8 10 . Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen der 88 2
bis 8 werden mit Geldstrase bis zu 60 Mk .. im Unvermögensfalle
mit entsprechender Haft bestraft.

8 11 . Diese Verordnung tritt mit dem 16 . Februar 1900
in Kraft.

Mit diesem Zeitpunkt wird der 8 19 der Polizei -Verordnung,
betreffend das Radfahren , vom 11 . Februar 1896 ausgehoben . *

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1899.
Der König !. Regierungs -Präsident.

In Brrtr . : Bat «.
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Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche sich

Fürsorge sür hülfsbedürftige Angehörige entziehen , wird ersucht:
TWlöhners Karl Astyeimer , geb. 24. 12. 1852 zu

Wiesbaden,
des Taglöhners Johann Birkert , geb . 17 . 3 . 1866 zu Schlitz,
der ledigen Dienstmagd Karolinc Bork , geb . 11 . 12 . 1864 zu

Weilmunster,
des Glascrgehülfen Karl Böhnke , geb . 31 . 3 . 1867 zu

Elberfeld,
des Schneiders Theodor Böttcher , geb . 28 . 11 . 1857 zu

Hohcndodeleben,
der ledigen Katharine Christ , geb . 16 . 4 . 1875 zu Oberrod,
der ledigen Sprachlehrerin Johanna Fritze Georgine

Dennemann , geb. 23. 12. 1856 zu Frankfurt a. M.
der ledigen Margarethe Drescher , geb . 1. 7 . 1862 zu Fulda,
der ledigen Louise Ernst , geb. 3. 5. 1868 zu Wiesbaden.
^ -̂ Installateurs Emil Färber , geb . 28 . 11 . 1858 zu

Weilburg.
des Schreibers Theodor Philipp Hofmann , geb. 10. 8. 1871

zu Weinbnch,
des Taglöhners Wilhelm Horn , genannt Dietrich, geb. 11. 2.

1863 zu Hadamar.
der ledigen Anna Kausch , geb. 25. 2. 1876 zu Wiesbaden,
der ledigen Elisabeth Kimmes , geb. 6. 11. 1863 zu Gau-

Bnchofsheim,
des Kieissecretärs a. D . Carl Lang , geb. 2. 3. 1847 zu

Hachenburg , und dessen Ehefrau Mathilde , geb . Ebel , geb.
18. 8. 1851 zu Biebrich,

des Taglöhners Karl Leichterkost , geb. 1. 3. 1867 zu
Hadamar,

der »Paula Mattio , geb. 15. 6. 1877 zu Marktbreit,
des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu Biskirchen,
des Tünchers Jakob Menfert , geb . 4. 1 . 1863 zu Döringheim
des MaurergehUlfen Karl August Schneider , geb . 9 . 3 . 1868

zu Wiesbaden.
des Musikers Johann Schreiner , geb . 20 . 1 . 1863 zu

Prodbach,
der ledigen Lina Simons , geb . 19 . 2 . 1871 zu Haiger,
der Köchin Katharine Stöppler , q- b. 7 . 5 . 1874 'zu Ennerich
des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , ged . 16 . 9 . 1870 zu

Oberviechtach,
der Dienstmagd Anna Regina Bolz , geb . 7 . 10 . 1872 zu

Jttlmqen . *
Wiesbaden , den 2. April 1900.

Der Magistrat . Armen-Verwaltung . Mangold.

Bekanntmachung.
. ,. Der Fluchtlinienplan fiir die abgeänderte Verbindungsstraße

zwischen Nerothal und Nerobergstratze bat die Zustimmung der
OrtSpolizeibchörde erhalten und wird nuiimehr im Neuen Rath¬
haus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb dcrDicnslstiinden
zu Jedermanns Einsicht offen aelegt.

Die« wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875, betr. die
Anlegung und Veränderung von Straßen pp ., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemocht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
mnerhalb einer präklusivischen , mit dem 3. April 1900 beginnenden

^ Wochen beim Magistrat schrifllich anzubrinqe 'n sind . *
Wiesbaden , den 31. März 1900.

Der Magistrat . In Vertr . r Hetz.

Auszug aus der Feldpolizei -Berordnung
vom 25 . Mai 1894.

Ä 8 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr und
Herbst nickt aus den Schlägen gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.
8 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver¬

ordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark , im Nicht-
beitreibunqsfall mit entsprechender Haft bestraft . *

Die Frühjahrs -Saatzeit dauert bis 15 . Mai er.
Wiesbaden , den 30. März 1900.

_ Der Oberbürgermeiste r . In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10 . Januar 1900 sollen

künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung begutachtet
werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau errichtet werden
soll, sreigelegt, mit Canal -, Wasser- und Gasleitung , sowie in seiner
ganzen Breite mit einer provisorischen Befestigung der Fahrbahn-
Oberfläche (Gestück) im Anschluß an eine bereits bestehende Straße
versehen ist.

Die Baninteresscnten werden hierauf ausdrücklich aufmerksam
gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren vom 1. Oklover
o. I . ab streng gehandhabt werden wird.

ES wird dringend empfohlen, daß die Jntereflenten möglichst
frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrtsstraßen dem
Stadtbauam t einrcichcn. *

Wiesbaden , den 15. Februar 1900.
Srsdtbaumt . Winter.

Jahrgang . 91» . 42.

Beiträge zum Entschädigungsfonds für rotz.,
milz - oder rauschÄrandkränke Pferde und für
lungenseuche -, milz- oder rauschbrandkrankes

Rindvieh.
Die Besitzer von Pferden und Rindvieh in hiesiger Stadt und

deren Gemarkung werden hierdurch aufgefordert , bis zum 8 . l . Mts.
die Beitrage zur Stadthauptkaffe , Zimmer No . 1 , Schalter
No . 2 , zu entrichten.

Bemerkt wird , daß der Beitrag für ein Pferd 30 Pfq . und
I ‘i r  Ä . Aück Rindvieh 15 Pig . beträgt , und eine besondereBÄssar iam

e'" n" " » “ '«J
Wiesbaden , den 2. April 1900.

_ _ Stadthauptkaffe.

Verdingung.
.. .. . Das Hintergebäude auf dem chem . Lauterbach ' fchen Grund-
»uck — verlängerte Delaspeeftraße — soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung aus Abbruch verkauft werden.

Angebotsunterlaaen können Vormittags von 9 bi « 12 Uhr im
Rathhausc , Zimmer No . 42 , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . " versehene An¬
gebote lind ipatestens bis Mittwoch , den 11 . April I960 , Vor¬
mittags 11 Uhr » hierher eiuzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

Zuschlagsirist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 4 . Apri 1900.

Stadtbauamt , Abtheiinng für Hochbau.
Der Stadt -Baumeister . Genzmer.

Bekanntmachung.
Die Herstellung der »Maurerarbeiten für die Gebäude de,

Pumpstation bei Schierstein a . Rh « soll vergeben werden und
sind hierauf bezügliche Angebote verschlossen und mit entsprechender
Niistchnft versehen bis spätestensDienstag , de » 10 . April d . I . ,
Borrnittags 12 Uhr bei dem Unterzeichnete » eiuzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde qelegtcn Bedingniigeu und
Zeichnungen können während der Vormittagsstunden aus
Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes , Marktstraße No . 16, ein¬
gesehen und die zu verwendenden Angebotssormulare daselbst in
Empfang genomme » werden . *

Wiesbaden , den 31 . März 1900.
Der Director der ftädt . Wasser - und Elektrizitätswerke.

Mnchall.

Bekanntmachung.
Die Herstellung der Zimmerarbeiten für die Gebäude der

Pumpstation bei Schierstcin a . Rh . soll vergeben werden und
sind hierauf bezügliche Angebote verschlossen und mit entsprechender
Auilchrift versehen bis ipätestcus Samstag , den 14 . April
d. Js . » Vormittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten einzureicheu.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen und
Zeichnungen können während der Vormtttags -Dienststunden
aus Zimmer No . 6 des Verwaltungsqebäudes , Marktstraße 16, ein-
geiehen und die zu verwendenden Angebotsormulare daselbst in
Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 4. April 1900.
Der Direktor der städt . Wasser -, Gas - und Elektrizitätswerke.

> Muchalt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von überschläglich

ca . 225,000 Normal -Parallelsteinen,
ca . 60,000 Normal -Keilsteinen und
ca . 75,000 Formsteinen

zu den städtische » Canalbauten im Rechnungsjahr 1900 soll ver¬
dungen werden.

Zeichnungen uub VerdingungSunterlaqe » können während der
Vormiltagsdienststunden im Rathhauje , Zimmer No . 57 , eiiigeschcn.
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von
1 Mk . 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrift versebene Ange¬
bote smd bis ipatestens Dienstag , den 10 . April d . I . , Vor¬
mittags 11 Uhr , eiuzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote , n Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 24. März 1900.

Stadtbauamt . Abth . für Eanalisationswesen.
Der Odu -Ai^ ^uem . Arensch.
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Verdingung

Dir Lieferung und laufenden Reparatur-Arbeiten von Canal-
retn.gnngs -Bnrsten (Profitbürsten) unv -Besen ans
Sramfasern und Piaffava für das Rechnungsjahr I960 sollen
wiederholt verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittaqs-
dienststunden im Rathhause. Zimmer No. 87. eingesehen oder von
dort gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An-
gebote sind bis spätestens Dienstag , den lv . April er., Vor-
«ttttags Ivo- Uhr, emzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote ui Gegenwart etwa erschienener Bieter statifinden wird

Zuichlagsfrist: 3 Wochen. *
Wiesbaden, den2. April 1900.

Stadtbaumt, Abth. für Canalisationswcsen.
_ _ Der Ober-Ingenieur. Arensch.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von überschläglich ca. 200,000

hartgebrannten Ringosensteinen zu den städtischen Canalbauten
lm Rechnungsiahr 1900 soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittaqs-
dienststunden im Rathhanse Zimmer Rr. 57. eingesehen, oder von
dort gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag, den 10. April d.
Vormittags 11'/- Uhr, einzurcichen, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statifinden wird.Zufchlagsfrist: 9 Wochen. *

Wiesbaden, den 24. März 1900.
Stadtbauamt. Abtheilung für Canalisationtzwesen.

_Der Ober-Ingenieur. Arensch.
Verdingung.

be LA Bt'» "« von Entwässerungs -Anlagenftabtn*er Grundstücke tm Rechnungsiahr 1900 vorkommenden Erd-
""5 Maurer-Arbeiten, Jnstallations - und Sprngler-Ar-
beiten bezw. Lieferungen sollen verdungen werde».

Die Verdingungsunterlagen können' während der Vormittags-
dienststunden im Rathbausc. Zimmer No. 57, einaesehen oder von
dort gegen Zahlung von je 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag, den 17. April d. IS .,
Boruiittagö 11 Uhr, einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statifinden wirdZiischlagsfrist: 3 Wochen. *

Wiesbaden, den4. April 1900.
Stadtbauamt, Abtbeilung für Cnnalisationswesen.

Der Ober-Ingenieur. Frcnsch.

Bekanntmachung.
, Die verehrlichen Besucher der Kur-Anlagen werden hierdurch

au,merksam gemacht, das; cs nach§ 65 und 85 der Polizei-Verord¬
nung vom 10. Juli 1876 de! Strafe verboten ist, Hunde in den
Kur-Anlagen frei umherlaufcnz» lassen. Ebenso ist das Mitbringen
von Hunden in den reservirten Gärten des Kurhauses während der
Toncertftunden nicht gestattet. *

Wiesbaden, den1. Apri 1900.
Städtische Kur-Verwaltung, v. Ebmeher , Kurdirector.

7 . April 1900 . Teste 3.

Bekanntmachung,
betr. Verkauf von kompostirtem Dung.

Von der städtischen Kläranlage auf dem Gelände der Spelz.
Mühle nächst der Mainzer Landstraße kann bis auf Weiteres
vorzüglich kompostirter und bereits längere Zeit aelagerter Gartcn-
nud Weinberg-Dung gegen Zahlung von Mk. 1.— pro
EiNspanucr-Auhre und von Mt. 2— pro  Doppelspänncr-
Fuhre abgegeben werden. Bei Abnahme von arößcren Quantitäten
Dung kann ein entsvrechender Preis -Nachlaß ei,-treten.

Dieser Dung besteht aus den mit dem Canolwaffer aiikommenden
meNichlichen und lbierifchei, Exkrementen, sowie sonstige» Ia»d-
wirtbschaftlich nutzbaren Schwill,mstopen, ist nabezu lufttrocken und
Stickstoff"*" Gchvlr von Pflanzen-Nährstoffen. insbesondere

Die Abgabe erfolgt jederzeit, aber nur gegen Baarzahlung an
den auf der Klaranlage ständig anwesenden Klärmeistcr, dessen«"ALL KL '

Stadtbauamt, Abtb. für Canolisationswesen.
Der Ober-Ingenieiir. Arensth«_

Bekanntmachung.
Freie Bahn für die Feuerwehr betreffend.

Auszug aus der Polizei-Verordnung für den Stadtkreis Wies¬baden, betreffend das Feuerlöschwesen:
Der zu einem Brande ausrückenden und zurückfahrenden

Feuerwehr ist stets freie Bahn zu machen. Fußgänger müssen
den Mannschaften und Fahrzeugen der Feuerwehr sofort Platz

und Fuhrwerke sind gleichfalls verpflichtet, denselben
vollständig auszuweichen und, wenn dies die Oertlichkeit nicht
gestattet, 10 lange still zu halten, bis die Feuerwehr vorüber ist
... i Sr . cht moglkch, die Fahrzeuge der Feuerwehr Vorfahren
zu lassen, so haben Reiter und Fuhrwerke, um jeden Ausentbalt zu
vermeiden. In möglich,t beschleunigter Gangart voran zu eile» und
»,i! ®*'n' -®“" ' > n " lo* rl- ™ »>- so-

uWS ",'".S«Ä 1* 1 »»»->-»--»"
Ziiwidnbaiidlungeii werdm nach8 59 mit1 bi? 30 Mk.bestraft
Wkesbadcn. im März 1900. .

- . Der Branddirektor«
Biehhof -Bericht

Vieh¬
gattung

Es waren
aiif-

getrieben
Stück

Qual. Preise
per

Ochsen.
Kühe . .

! 81 I.
11. 50 kg

Schlacht-
] 92

I.
II. gewicht

Schweine
Kälber .
Hammel.
Ferkel. .

884
456
198
285

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

von — bis | Anmerkung
M. Ps. M. Pf.

69 :—
66  —
63I—
69 ; —1 —
1 80
1 28

Wiesbaden, den4. Avril 1900.
Städtische Schlachthaus-Berwaltung.

Monats -Uebrrsrchte« der meteorotosischen Keobachtnngsstntion xn Wiesbaden
vom Monat März 1900. (Mitgethcilt von dem Stationsvorstand t

Lufttemperatur
Mittel

_ mm
Maximummm

Datum Minimum
mm Datum 7a

C°
2p
C*

9p
C°

Mittel
C»

Mittl.
Max.C°

Mittl.
Min.
6-

Absol.
Max.6°

Datum
Absol.
Min.
c°

Datum

750,6| 762,2 j 10 737,4 17 0,8 5,7 2,6 2,9 6.8 - 0.4 14,3 21 —■6,2 4
Al Relative Feuchtigkeit Bewölkung Niederschlag

7a
mm

2P
mm

9p
mm

Mittel
mm

7»
Proc.

2p
Proc.

9p
Proc.

Mittel
Proc.

7a 2p 9p Mittel Summa
mm

Max.in 24 St.
mm

Datum
3,9 4,3 4,2 4,1 79 62 76 72 6.3 j 6,8 3,7 5,6 27,3 7,8 24

Zahl der Lage mit

3S

12

e
■s„ 'S
<» • SÄ

I-

SS

10 -ir
" SS

Zahl der

©
SS
S =Q
C>

18 I-

iw
g o

®

Zahl der Beobachtungen mit

N NE

27 | 16

E

4 J 1 11

SW

10

w NW

14

Salme»
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Bergkirche. Samstag, de» 7. April, 11  Mir : Beichte. Pfr . Veefen-
mener. Sonntag , den 8. April. Palmarum. Hauptgottesdienst
lv Uhr: Pfr . Veesenmeper. (Konfirmationu. heil. Abendmahl.)
KL. Das Schiff der Kirche ist für bie Eltern und Angehörigen
der Konfirmanden, welche in, Besitze von Einlaßkarten sind, rcscr-
virt. AbendgotteSdienst5 Uhr: Pfr . Dichl. — Amtswoche.
Taufen u. Trauungen: Pfr . Beesenmeyer. Beerdigungen: Pfr.
Diehl.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9. Das Lesezimmer nt
Sonn - u. Feiertags von 2—7 Uhr für Erwachsene geöffnet. —
Jungfrauen -Verein der Bergkirchen-Gemeinde. 7 Uhr:
Bcrsammlnng conffrmirter Töchter. Missionsverein Dienstag
von 4—6 Uhr. Dienstag, den 10. April, Abends 8'/- Uhr: Bibel-
stundc. Pfr . Grein.

Marktkirchc. Sonntag , den 8. April. Frühgottcsdienst 8 /̂r Uhr
Dekan Bickel. MilitärgotteSdicnst 10 Uhr: Div.-Psr . R »nge.
(Konfirmation und heil. Abendmahl.) Abendgottesdienst5 Uhr:
Pfr . Ziemendorff. — Amtswoche. Pfr . Ziemendorff. Sämmtliche
Amtshandlungen. Montag , den 9. Apiil, Nachm. 4 Uhr, im
Pfarrhausc Luifenstr. 32: Armencommiffion. Dienstag, 10. April,
Nachmittag? von 4—6 Uhr. im Pfarrhaufe Luisenstratze 32:
Arbeitsstunden des Missionssraueuvereins. Zu recht zahlreichem
Besuch ladet der Vorstand ein mit dem Bemerken, daß Herr Pfr.
Missionar Kranz über feine Erfahrungen in China berichten wird.
Mittwoch, den 11. April, Nachm. 5 Ubr, Militärgemeinde: Beichte
und heil. Abendmahl. Gründonnerstag, den 12. April, Dorm.
10 Uhr: Pfr . Schüßl-r. (Beichteu. hl. Abendmahl.) Mitttör-
gemeinde. Nachm. 5 Uhr : Beichte und hl. Abendmahl. Cbar-
freitag, den 13. April. Militärgottesdienst 80- Uhr: Div.-Pfr.
Runge. Hauvtgottesdienst 10 Uhr: Dekan Bickel. (Nach der
Predigt : Beicht- und hl. Abendmahl.) Abendgottesdienst5 Uhr:
Pfr . Ziemendorff. Abends 8 Uhr: Geistliche Aufführung des
Kirchengefangvercins. Die Kirchencollecte am Charfrcitag ist für
den Gbmeindehausfonds der Marktkircheugemcinde bestimmt und
wird der Gemeinde empfohlen.

«ingkirche. Samstag, den 7. Avril, Vorm. 11 Uhr: Vorbereitung
zum hl. Abendmahl. Pfr . Friedrich. Sonntag , den 8. April.
Palmarum . Hauptgottesdienst10 Uhr : Pfr . Friedrich. Konfir-
mation und heil. Abendmahl. Abendgottesdienst 5 Ubr : Pfr.
Lieber. — AmtSwochc. Taufen und Trauungen : Pfr . Friedrich.
Beerdigungen: Pfr . Lieber. Gründonnerstag, den 12. April.
Hauptgottesdienst10 Ubr: Pfr . Lieber. Hl. Abendmahl. Char¬
frcitag, den 13. April. Frübgottesdienst 8' ,'- Uhr: Pfr . Friedrich.
Hauptgottesdienst10 Uhr: Pfr . Risch. HI. Abendmahl. Abend¬
gottesdienstS Uhr: Pfr . Lieber. Hl. Abendmahl.

Versammlungen im Saale des Pfarrhauses An der Ringkirche 3.
Sonntag Nachm. 4' /- Uhr : Versammlung junger Mädchen
(Sonntagsvercin). Montag Abend 8 Uhr: Versammlung der
consirmirten Mädchen von Pfr . Risch. Mittwoch Nachm, von
3 Uhr an Arbeitsstunden des Fraueiivereins. Mittwoch Abend
80- Ubr: Probe des Ringkirchenchors.

Diakoniffen-Mutterhaus Paulincnstift . Sonntag , 10 Uhr: Ein¬
segnung der Konfirmandinnen. Gründonnerstag, Abends 5 Uhr:
Beichte. Charfreitag. Hanptgotresdicnst10 Uhr mit hl. Abend¬
mahl ; Kindergottesdienst2 Uhr. Jungfrauenverein jeden Sonntag
Nachm. Uhr. PafsionSgottcsdienst jeden Mittwoch Nachm.
5 Uhr. Pir . Neubourg.

Evangelisches Bereinshaus , Platterstr . 2. Sonntagsschule Vorm.
110- Uhr. Sonntagsvercin junger Mädchen: Nachm. 0-5 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8'/- Uhr.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 8. April. Palmsonntag.

1' Pfarrkirche zum heil. Bonifatius. Erste heil. Messe5'«, zweite
Militärgottesdienst730, Kindergottesdienst830, Palmenweihe

und Prozession9*° Uhr. Darnach Hochamt. Während desselben
Passion nach Mathäus mit eingelegten Chören, letzte hell. Messe
II2 3" Uhr. Nachm. 23° Uhr Christenlehre. Abends 6 Uhr Fasten-
predigt. Gelegenheit zur hl. Beichte ist Palmsonntag, Morgens
von an (nur für Osterbeichten). Montag u. Dienstag Nachm.
6—7, Mittwoch 4—7 und nach8 Ubr. Am Palmsonntag , sowie
an beiden Ostertagen ist die rechte Seite jämmtl. Beichtstühle für
die Männer und Jünglinge reservirt. Am Gründonnerstag und
Charfreitag ist um 4 Uhr Andacht für die Erstcommunicanten.
Am Gründonnerstag ist die erste Austheilung der hl.Communion
um 630. darnach halbstündlich. Das Hochamt beginnt um 9 Ubr.
Während des Tages ist stille Anbetung des Allcrhciligsten. Abends
6 Uhr ist sakrament. Andacht mit Predigt. Am Charfreitag be¬
ginnen die hl. Cercmonien um 9 Uhr. Passton nach Johannes
mit eingelegten Chören. Popule meus von Palästrina . Während
des Tages Besuch des heil. Grabes. Abends 63" Andacht mit
Predigt . Ani Charsamstagbeginnen die Weihen umo“ . Feierl.
Amt 9 Ubr. Nachm. 330 Gelegenheit zur Beichte, am Ostersonntag
von 530 an . Die drei letzten Tage der Charwoche sind strenge

2. Maria -Hi?/-Kirche. Frühmeffe6* zweite heil. Messe mit An¬
spracheu. qemeinschastl. bl. Ostercommunio» des Geiellenvereins

7" , Kindergottesdienst(hl. Messe) 9 Uhr, Palmcnweihc, Prozession
und Hochamt mit Passion 9" Uhr. Nachm. 23°Uhr Christenlehre
mit Andacht. Abends 6 Ubr Fastenpredigt. Montag, Dienstag
und Mittwoch sind die bl. Messen um 6ao, 710 und 915 Uhr . Ge¬
legenheit zur Beichte ist Montag und Dienstag Nachm. 6—7,
Mittwoch 4—7 und nach 8 Uhr, Gründonnerstag Morgen von
6 Ilhr an, Charsamstag Nachm. 4—7 und nach 8 Uhr, Oster¬
sonntag. Morgens von 53° Uhr an. Am Gründonnerstag ist die
erste Austheilung der hl. Communion um 9' °, darauf halbstündl.,
feierl. Amt 9 Uhr. Während des ganzen Tages ist stille Anbetung
des Allerheiligstcn. Abends 630 ist Andacht und Lamentation.
Am Charfreitag beginnen die hl. Ceremonieu um 9 Uhr. Während
des ganzen Tages ist Besuch des heil. Grabes, Abends 6' ° ist
Fastenvrcdigt. Gebet des Propheten Jeremias und Litanei. Am
Gründonnerstag und Chanreitag Nachm. 3 Uhr Andacht der
Erstcommunicanten. Am Charsamstag beginnen die heil. Weihen
um 730, um 9 Uhr feiert. Amt. Die Collecte in beiden Kirchen
ist im Hochamt von Palmsonntag für den BonisatinS-Vercin. am
Charfreitag für den Verein voni hl. Lande.

Alilratstolischer Gottesdienst . Engl. Kirche, Frankfurterstr.3.
Palmsonntag, oe» 8. April, Vormittags 90» Uhr : Amt und heil.

Communion. Lieder: No. 58, 53, 114, 118. Charfreitag, den
13. April, Vorm. 9'/- Uhr: Liturgischer Gottesdienst. Lieder:
No. 44, 46, 43.

W. Krimmel, Pfr ., Schwalbacherstraße 2.
Apostolische Gemeinde . Kleine Schwalbacherstr. 10, 3. Etage.
Sonntag , den 8. April, Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst; Nach¬

mittags 4 Uhr: Gottesdienst.
Evangelisch -lutherischer Gottesdienst , Adelheidstraßc 23.
Sonntag , den 8. April (Palmarnm ), Vormittags 90- Uhr: Lefe-

gotlesdienst. Pfr . Staudenmehcr.
Heilsarmee , Frankenstraße 13.

Jeden Abend 80» Uhr, Sonntags auch Vormittags 10 Uhr: Ver¬
sammlung. Jedermann willkommen.

Russtschrr Gottesdienst.
Freitag, Abends 5 Uhr: Abendgottesdienst. Samstag (Maria Ver¬

kündigung), Vorm. 11 Uhr: Hl. Messe. Samstag, Abends 5 Ubr:
Abendgottesdienst. Sonntag . Vormittags 11 Uhr: Heil. Messe.
Sechste Fastenwoche. Mittwoch und Freitag, Vorm. 100- Uhr:
Hl. Fastenmesse. Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.

Kngli * li CllurrSi Services.
April 8. Sunday next bei'ore Easter . 8.30. Holy Communion.

11. Morning Prayer , Litany and Sermon 6 . Evening Prayer.
April 8. Monday before Easter . 11. Morning Prayer . 3.30.
Evening Prayer . April 10. Tuesday before Easter . 11. Ante-
Communion . 3.30. Evening Prayer . April 11. Wednesday
before Easter . 11. Litany and Ante -Communion . 3.30. Evening
Prayer . April 12. Thursday before Easter . 11. Holy Com-
munion . 3.30. Evening Prayer . April 13. Good Friday . 11.
Morning Prayer and Ante -Communion witb Sermon . 3. Litany.
6. Evening Prayer with Sermon . April 14. Saturday . Easter
Even . 8.30. Ante -Communion . 6. Evening Prayer.

J. C. Hanbury , Cliaplain.
G. K. Finlay, Assistant Chaplain.

Rheindampfschifffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich : Morgens 10.20 bis Cöln ; 11.30
(Güterschiff ) bis Coblenz . Billets und Auskunft in Wiesbaden
bei dem Agent W. Bickel , Langgasse 20. F308

Dampfer -Fahrten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen,

(Hauptagent für Wiesbaden : J . Chr . Glücklich , Nerostrasse 2.)
Letzte Nachricht : F 308

29. März 3 Uhr Nm . Horta passirt.
31 . März 1 Uhr Nm . vonNewyork.
31. März 11 Uhr Vm. in Genua.

3. April 2 Uhr Vm . von Gibraltar.
2 . April 2 Uhr Nm. von Gibraltar.

27. März 12 Uhr Mitt . von Newyoi -k.
3. April 12 Uhr Mitt . vonNewyork.
3. April 11 Uhr Nm. in Newyork.
4. April 11 Uhr Vm . Dover passirt.
4. April 2 Uhr Vm . in Bremerh.
4. April 12 Uhr Mitt . in Bremerh.
3. April 5 Uhr Nm . v. Galveston.
3. April 8 Uhr Vm. in Bremerh.

28. März 2 Uhr Nm. v. Baltimore.
29 . März 12 Uhr Mitt . vonNewyork.
28. März 8 Uhr Vm . in Baltimore.
27. März 1 Uhr Nm . in Newyork.

26 . März 9 Uhr Vm . Lizard pass.
30. März 10 Uhr Vm. Lizard pass.

2. April 8 Uhr Vm . Lizard pass.
2. April 10 Uhr Vm . St. Cather . p.

Bestimmung:
Ems . . . . Newyork
Aller . . . . Genua
KaiserWUIh . il. Genua
Werra . . . Newyork
Trave . . . . Genua
K. Mar . Ther. Bremen
Saale . . . . Bremen
K. Wilh . d. Gr. Newyork
Lahn . . . . Newyork
Borkum . . . Bremen
Hannover . . Bremen
Helgoland . . Bremen
II H. Meier . Bremen
Roland . . . Bremen
Darmstadt . . Bremen
Köln . . . . Baltimore
Friedr . der Gr. Newyork
München . . Newyork u.

Baltimore
Halle . . . . Balt . u .Galv.
Rhein . . . . Newyork
Frankfurt . . Baltimore

SotationänwSjfn&sud der L. Schellender, ' Ichen tzol-Buchdrnck-k-i in Wiesbaden.
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(Eigener Aufsatz für die „Land - und hauswirthschaftliche Rundschau ".)
April.

Abgesehen von wenigen schönen Tagen zu Anfang des
Monats, war der ganze März recht winterlich; Schneegestöber,
kalter Regen wechselte mit trübem, rauhem, meist aber auch
feuchtem Wetter ab. Nachts öfters hell mit 3—5° Reaumur
kalt und am Tage wieder bedeckter Himmel, das ist besonders
für die Mistbeet- und Treibhaus-Kulturen sehr ungünstig und
kein Wetter, um eine rechte Frühlingsstimmung aufkommen zu
lassen. Wer sein Land im Herbst gut vorbereitet hatte und
die wenigen trockenen Tage benutzen konnte, wird wohl die
nöthigsten langsam keimenden Saaten in die Erde geschafft
und die Freude haben, auch Einzelnes schon aufgehen zu sehen.

Die meisten Gartenbesitzer sind immer noch der irrigen
Ansicht, daß alles Land vor der Frühsaat noch einmal regel¬
recht gegraben werden müßte und verderben sich dadurch die
schöne, durch den Frost und die rauhe Luft locker und mürbe
gemachte, zur Aussaat ganz besonders geeignete oberste Erd¬
schicht, oder sie müssen bei solch feuchtem Wetter, wie dieses
Jahr , überhaupt zu lange mit der Aussaat warten, ehe sie den
Boden betreten können. In leichtem, humusreichem und sandigem
Boden, wo das Erdreich schnell abtrocknet und leicht zerfällt,
ist dies ja nicht so wichtig, aber in unserem schweren Boden
sollte im Frühjahr für die ersten Aussaaten und Pflanzungen
niemals vorher gegraben werden, vorausgesetzt, daß das Land
im Spätherbst gut gegraben, rauh hingclegt, wo erforderlich,
genügend gedüngt und, was ganz besonders wichtig ist, im
Winter nicht betreten oder sonst beschädigt worden ist. Ohne
zu graben, trete man vorerst die Beete ab, bearbeite das Land
mit einem Vierzinken oder guten langzinkigen Rechen recht
sorgfältig, damit die gekeimten Unkrautsamen vernichtet werden,
ebne das Ganze und streue den Samen oder setze die Pflanzen,
Zwiebeln und Knollen ein. Dies Verfahren hat den großen
Vortheil, daß die Pflanzen und gekeimte Samen vorerst nur
ganz fein zettheilte Erde vorfinden und die zarten Wurzclchen
dort leicht Nahrung aufnehmen können, daß der im Herbst
untergebrachte Dünger durch das Graben nicht obenhin zu
liegen kommt, ganz besonders auch, daß man viel früher mit
der Saal re. beginnen kann und daß man viele unnütze Arbeit
spart. Bei späteren Aussaaten wird das Umgraben schon
deshalb erforderlich, um das viele gekeimte aufgegangene
Unkraut gründlich vernichten zu können, doch genügt auch hier
für die im Herbste gedüngten und umgegrabenen Ländereien
ein leichtes Umstechen.

Infolge der rauhen Witterung ist die Vegetation in unseren
Ehrten noch weiter zurück wie in anderen Jahren; die ersten
Frühlingsboten sind nur an ganz warmen und geschützten Lagen
zu finden. Das ist aber für das Allgemeine nur von Vortheil.
besonders für die Aussichten auf eine gute Obsternte, denn je
später die Blüthe auftritt, desto mehr Aussicht ist vorhanden,
daß sie rasch und günstig vorübergeht. Heute, am 29. März,
habe ich die ersten, vereinzelt auftretenden Aprikosenblüthen
entdeckt, voriges Jahr sind die in voller Blüthe stehenden

Aprikosen und Pfirsiche am.22. März bei 10° kalt zum großen
Theil erfroren.

In Bezug auf die Aussaaten im Gemüsegarten verweise
ich auf die an dieser Stelle im vorigen Monat gegebenen An¬
leitungen; tritt günstiges Wetter ein, so ist diese Arbeit die
nöthigste, es muß dazu jede passende Stunde verwendet werden.
Den größten Aerger und Schaden verursachen den Garten¬
besitzern die Sperlinge, nicht allein durch die Zerstörung
keimender Saaten und junger Pflänzchen(Salat), sondern
auch durch Abfressen der Blüthenknospen, besonders an Birn¬
bäumen. Seine Zerstörungssucht und Schlauheit spottet meistens
aller Schreckmittel. Noch am meisten respektirt er gelegentliches
Schieben, wo solches erlaubt ist. Ein gutes Schreckmittel ist
der sogenannte Federstern, eine Kartoffelknolle, in welche
ringsum Hühner- oder Gänsefedern gesteckt werden und die
man mittels eines Fadens an einem schräg in den Boden ge¬
steckten Stock aufhängt. Dieser von jedem Luftzuge bewegte
Apparat hält die Sperlinge öfters so lange fern, bis die
Pflänzchen kräftiger geworden sind und der Schaden dann
nicht mehr so groß ist. Keimende Saaten schützt man auch
durch Wollfäden, welche an kleinen Pfählen über die Beete
hinweg gezogen werden. Es ist die Hauptsache hierbei, daß

■die Fäden so dicht über dem Boden gezogen werden, daß die
Vögel nicht zu den Samen oder Pflänzchen gelangen können,
ohne das Garn zu berühren.

Das Verpflanzen der Gemüsepflanzen geschieht, sobald sie
nicht mehr zu schwach sind und die Witterung dazu geeignet
ist. Einige Zeit, bevor die Pflanzen ausgehoben werden, ist
das Saatbeet, wenn es nicht noch feucht genug ist, leicht anzu¬
feuchten, damit die Wurzeln der Setzlinge beim Ausnehmen
möglichst viel Erde behalten. Aus demselben Grunde dürfen
die Pflanzen nicht aus der Erde gezogen oder gerupft werden;
man muß vielmehr jede Pflanze mit einem kleinen Handspaten
oder einem spitzen Eisen oder Holzstäbchen unter möglichster
Schonung der Wurzeln ausheben. Am zweckmäßigsten sind
alle Setzlinge unmittelbar nach dem Ausheben einzupflanzen;
wo dies nicht geschehen kann, sind die Wurzeln vor Zugluft
und Sonne gegen das Vertrocknen der Saugwurzeln sorgfältig
durch Einschlagen in die Erde, Umwickeln mit feuchtem Moos re.
zu schützen. Aste verletzten Theile der Wurzeln müssen vor
dem Einsetzen mit scharfem Messer entfernt werden. Wenn
möglich, benutze man zum Verpflanzen namentlich krautartiger
Pflanzen trübe, regnerische Tage; muß man bei trockener
Witterung pstanzen, so wähle man den späten Nachmittag oder
die Abendstunden. Die allgemeine Regel, die Pflanze wieder
so tief und nie tiefer einzusetzen, als sie gestanden hat, halte
man streng fest; nur von den Gemüsepflanzen sind die Kohl»
arten etwas tiefer zu setzen.

Die Erde, in welche man pflanzt, darf weder zu naß, noch
zu trocken, sie muß vielm.hr milde sein, damit sie sich an die
in ihrer natürlichen Lage einzubringenden Wurzeln gut anlegt.



pei kleineren Pflanzen wird die Arbeit am reinlichsten mit
° Jy ^ ff £§ etroa ^ ,' d)ief  eingestochen werden muß

verrichtet . Die Entfernung . , n welcher die Pflanzen voneinander
zu setzen sind , richtet sich nach dem Raume , welchen eine völlig
ausgewachsene Pflanze einnimmt , sie ist daher bei den Ä
schledenen Pflanzenarten sehr verschieden . Man setze lieber
etwas werter , als zu eng ; der leere Raum läßt sich zu Zwischen¬
pflanzen benutzen , welche, bevor die Hauptpflanzen ausgewachsen
bereits abgeerntet sind . Rach dem Verpflanzen sind die Setz¬
linge anzugreßen , auch ist ihr Standort so lange mäßig feucht
zu halten , bis fle angewurzelt sind . Die Gießfläche wird
nachdem das Wasser in die Erde eingedrungen ist zum Ver -'
pudern der Bildung einer Kruste , welche den ungehinderten
Zutritt der Luft erschweren würde , mit Erde bedeck?

Ber deniemgen Pflanzen , wie Carotten , Erbsen 'rc.. welche
sich zum Verpflanzen nicht eignen , werden die zu dicht stehenden
nie a hnei fnnffJ0Cä20sn Utlb 'veglstworfen : man versäume dies
nie , da sonst aus ber ganzen Saat nichts Rechtes wird.

Warme Mistbeete sind jetzt bei Bedürfniß reichlich zu be¬
gießen , die Erde m denselben muß locker und rein gehalten
werden . Die Tomaten sind jetzt ins Mistbeet oder in Töpfe
anzusaen , doch dürfen sie erst Ende Mai ins freie Land an
den sonnigsten Platz im Garten oder noch besser gegen ' eine
Mauer ausgesetzt werden . Hat man junge Gurken - und
Melonenpflanzen ,n hopfen erzogen , so werden diese auf durch
,bF s|! S “ £!f( an ! Ctf Jansen hergestellte leere Stellen

Mistbeet gepflanzt , denn bis zu der Zeit , wo die Gurken-
und Melonenpflanzen mehr Platz bedürfen , können die in diesen°L'n°'mL sr °" 0,8

S ' crgarten werden die Rosen beschnitten und die Hoch-
»Mer ihnen aufgebunden . Gladiolen , Monbrdtien,

Dahlien und andere nicht winterharte Zwiebel¬
gewächse , Knollen und Stauden werden gegen Mitte des
Wrnate mewfamt . B !um -» b-„ - (i„ b » Ifb u

uni  blühende Blumenzwiebeln , sowell dies erforderlich
ÄS - uch „ , de» M,i,n, - f,„ »d- ,. zu b-fch- u -n wen » sie

^ Ia " 0e m t,olIer  Pracht erhalten werden sollen,
Rasenplatze werden letzt neu angelegt beziehungsweise kahle Stellen

n "m £^chE *Mchr " burcf)  Nachsäcn ausgebessert . Blan setze
kebr ^ Stand und bringe neue an , um den jetzt zurück-
kehrenden Sängern die Anstedelung im Garten zu ermöglichen.

^m Obstgarten muß man sich beeilen , alle Anpflanzunoen
den Schnitt der Bäume aller Art . sowie die FZjährs-
^rrdlungen zu vollenden . Die verpflanzten Bäume sind bei
^rockenheit einmal wöchentlich tüchtig zu begießen , das Aus¬
trocknen des Bodens wird durch Bedeckung mit Dünger oder

verhindert . Das Anwachsen und Gesundbleiben der in
ls» rtCm  j? U?? f” b verpflanzten Bäume wird durch Kalkanstrich
oder noch besser durch einen Ueberzug von Lehm - und Kuhkoth
begünstigt . Dieser Anstrich oder Ueberzug soll den ganzen
^ und die Hauptäste decken, außerdem erleichtert man
das ^Anwachsen der Spalierbäume und Pyramiden , indem man
dstLft ? rÜ te£f benb " mb  frÜöen  Morgenstunden bespritzt;
^Lf Ä d,C  Bespritzung ist vorzunehmen , sobald und solange
trockene Witterung herrscht ; dadurch wird die Rinde vor dem
Au,trocknen geschützt und ihr Absterben verhindert . Die natür-

r ab0 \ ’l *' ba & die Bäunie gesund bleiben und nicht,
wie so haustg wahrnehmbar , durch Krebs . Brand und Gummi-
fluß heimgesucht werden . Die Blattläuse sind peinlich zu ver-
ftlgen und m,t Tabakstaub oder Tabakwasser zu vernichten.
Schildlause werden abgebürstet . Der Einzug der Blutläuse
muß mit größtem Eifer verhindert werden . Schädliche Käfer
!inb  swUrC? den Frühstunden zu fangen , auch nach
Nßrsi ^ iU " sv-l fleißig geforscht werden . Den Aprikosen - und

T ö 'L™ d) ,mmer  Schutz gegen Frost und Sonne
zu geben . An Obstbaumen , welche durch irgend welche Ver-
w"Ä ' vngen verwundet worden oder von der Krebskrankheit
befallen smd , müssen die betreffenden Stellen bis auf die
gesurstien Theile ausgeschnitten und die Schnittwunden sogleich
nnt Baumwachs oder Baummörtel bedeckt werden . Alte und
schwächliche Pfirsichbäume sucht man durch nach und nach vor¬

zunehmende Abnahme ihrer alten und kränklichen Aeste solange
zu „erhalten , als ihre Fruchtbarkeit noch befriedigt ; werden die
Fruchte mit der Zeit weniger und schlechter, so nimmt man die
Baume aus und ersetzt sie durch junge Bäume , nachdem de

^rundliche Verbesserung durch Erdmischung und
erhalten hat . Blühende Obstbäume sollten

1 besonders bei heiterer Witterung , des Nachmittags sanft
gelchuttelt werden , was die Befruchtung der Blüthen und einen

B " trockener Witterung ist besonders
D e Kimmerv ? ' " ' " daume stets von sehr lohnendem Erfolge.
D ' e Zimmerpflanzen werden auch in diesem Monat im

Allgemeinen noch wintermäßig behandelt Zetzt blühende
Gewächse stellt man möglichst kühl und schattig , damit sst nM
gar zu rasch verblühen . Nicht blühende Topfgewächse müssen
fetzt verpflanzt werden die blühenden nach Beendigung des Flors.

Die regere Vegetation und die höher steigende Sonne
A ° ^ ^ ^ ..^ wlssenhafte , regelmäßige Bewässerung erforderlich
?uch .d Lüftung ist letzt sachgemäß zu handhabe » ; es müsst»
namentlich härtere Pflanzen an die Außenluft gewöhnt werden

JoHImenben  Monat ins Freie gebracht werden zu können'
? *beer ' Evonymus und ähnliche harte Dekorationspflanzen
kommen schon setzt ins Freie , ebenso die Epheuspaliere Man
lat setzt im Zimmer Zierkürbisse , rankende Cobäa . Maurandstn
bAtimmte ^ ,.^ ^ Blumenfenster beziehungsweise den Garten
lestimmle raschwüchsige Sommerschlingpflanzen , ferner bessere

aller Art . Die SchlingpflanzensämUn ^ e weiden
nml s ? fIe*ne  Dopfe gepflanzt , theils vorher erst pikirt;
auch die Sommerblumensämlinge müssen pikirt werden Einiae
wenig anspruchsvolle Schlingpflanzen können direkt in die neu

U ob - frilcber  Erde gefüllten Balkonkästen aus"
£ ®crbe ",: Zu diesen wenig Umstünde machenden Schling-

gehören sapanlscher Hopfen , Winden und wohlriechende
wf f” ' " betriebenen Treibzwiebeln werden vorläufig
!us SlrÄ ' " ,enn fie eingie {)en ' trocken gehalten , dann
aus den Topfen genommen , gereinigt und trocken aufbewahrt.

(Nachdruck verboten.)
Das R'tttlren der Kienen.

Von Eugen Krüger.

1*" . Veiondere Raubbienen gicbt es nicht : eine iede Arbeit «-

k ftStS ,« SÄnK
fnJ §on i 0' stugt nach Hause , woselbst sie ihn abladet um ^o-
mider n Bienen Latzlbre fJmJ ÜVUä?>üki,x J-  Bald bemerken diePlenen , oatz ihre Gefährtin eme aute Honiaauelle entdeckt w

ernzeln, dann immer zahlreicher mit Anfanas
K & ,5f r r  stauchten , hinein . Doch bald werdm sie drWr
Houig ' nach Haust " " " gingen Widerstand finden, und tragena 'llen

SSST5Ä RSS&SS LZ
jÄVÄ ’&f USS L "L 'L'L'L
Werden ebenfalls angefallen und abgestochen. Ist jedoch die Ueber-

ZMHL ÄS
ZMZßWMZZM
w r^r ten 'f ^ segen aus einem Stock noch Bienen , wmn alle mweren

tSsftfg S sÄ 'iSViii
d°r,Stock der beraubte , sind sie honigleer , so ist « der Räublr
Srt ft- ‘E ° a'J aK be,J  K°pf dem beraubten Stock zü-
gekeyrt ist, auch fliegt sie nicht pfeilschnell in gerader Richtung ab.
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sondern umfreift mehrmals bas  Fluchloch und streckt beim sw ™,»
die Drohnen die Hinterfüße weit vän siÄu Wird die Räubere^ n^ t
s VA ^ " tretende rauhe Witterung unterbrochen oder vom Imker bc-
fertigt^ so wird mitunter ein aanrer in f,ojjtaiifgerießwrrtHflrtVA*y 077-_
am Üae fionia iTÄÄ , ^ Mä«be« r? Wer's ^ • “ ‘V 'v oiner leine fctocte gegen Räuberei « Wer
am Tage Honig im Freien futtert , die Futterqejchirre oder alte -um
Austragen ausgelegte Honigwaben aus den ^ tand stellt kann ŝich

heranzrehen . Die Stöcke ausgestorbener Völker ve?

«L ft SÄ5Ä 1® iS
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weiselrichtiges Volk von Räubern heimgesucht so der-
! ^ i>,°? ^ , ° ^ lchw,ere man sorgfältig alle Ritzen und Löcher und ver'
enge die Fluglöcher , um den Räubern das Emdrinaen in den Kwck
zu verwehren Auch lasse man nicht die Sonnenstrahlen ’bireft auTbal

n'h ŝchotte  dasselbe durch vorgestellte Brettchen

ZWGMZRS 8
nls TJ^ ats ^ P ^eften-., Neuerdings werden Apiol und 7-hmno?
? ? w^ ^ ame Mittel gegen Räuberei angepriesen . Die Räuber ' werden
dadurch leicht erkannt und bekämpft ; wenn sie nämlich su tonnte nn
kommen und den Geruch des beraubten Stockes selbst anaenmnmeu- « itkSt

höTbÄltT Flugloch des beraubten Stockes befesttgt ist

mäßig verwandt " ' ' ' ung und beim Einfüttern im Herbst fweL

BesiMr "'des ' Sw, ^ ^ ? r,° ?Pm ° ^ darstand . so muß nian sich mit dem«f \ sjääxb.  fcrt“s » tns;
jÄÄÄs « ÄSrÄSÄSs
§ontg nach der Tracht gebrochen oder geschleudert wird.

Dieses spricht für die Entdeckung Hubads und können wir ff*
daher nicht so ohne Werteres von der Hand weisen. Jedenfalls sollten
?*e Untersuchungen und Nachforschungen fortgesetzt werden und
jmj1? ® P dann gleichfalls für Hubad . so kann wohl die günstige
v,f.r»iUnö bI S ^/hmes nicht gut mehr bezweifelt werden . Ob der Lebm
bwberli !?,^ ?/" m" " der chemisch dem Gedeihen der Krankheitserreger

wäre ja vom wisjenichaftlichen Standpunkt gewiß sehr
mteressant fejtzustellen, für uns spielt aber die praktische Seite dieser

un ^ >pt die wichtigere Rolle ; der Versuch, durch Lebmeinfuhr
das so geschätzte und immer seltener werdende Krustenrhier den Ge-
wastern zu erhalten , sollte daher nicht gescheut werden.
s , größeren Bächen und vollends in Landseen maa die Re-
firtfeFn 1nLi brrl ■Cr °m ” i ici,en  Lehmmenge auf zu große Schwierigkeiten
ich sc'iiF Unv" sckwn̂ " .? ^ r durfte die Anwendung immerhin^ mög-riu) ieiii. Und schon damit wäre viel gewonnen da von hip,-

^ubesiedclung wieder beginnen kann ' ohne daß wir darauf
angewiesen sind, für Jchweres Geld Satzkrebse zu erstehen wobei der

i!!UL™ UlCbCl l genug ein fraglicher bleibt . ' Bei einem
worden J> te  der Krebsbestand vollständig vernichtet
worden ist, sollte die Neubesetzung me vor Ablauf einiger '̂ abre und

1J?tm-er er^ lun oberen Lauf , womöglich in der Nabe der Quell-
bache, beginnen , tvaben ste h er festen Fuß gefaßt >.nd sich ordentlichvermehrt , s°

-uch neh,nen "dü? fw Vermehrungsfähigkeit der Krebse viel

^ . %nv  F ^ Se der KredKpest
Fischerei mb  gifcijSÄ l1L «̂ 86utV ’'•3nte ^nnti0naIe ^ öieDue  ^x-KL « K5&£ .» ää

ÜPüMi
gZFUF" rünä  r iss

ö ? -u,,e nll§  schwerem Lehm besteht immer ein aewiiier

LsMWSSAH .'« « K.-LA-
silIfr ^ ls ^ ÄÄSss

dings/bei der IU,Wuu,ui
Zelt m Anspruch nehmen dürfte.

Eine zweite Beobachtung , die Hubad in Oesterreick wäbr n̂d und
bald nach , dem Grassiren der Krel^ pest gemacht bat jsk das ale^

Aussterben aller niederen Krebse, wie Daphnidenund Cyklopiden -
zum Opfer sollen der Krankheit»r,lf'4 5•&&£ « *e sssä
;Ä s "rz  sr- ia«?Ä ä äüss

P - "? rmehren, und wenn sie wiederum in reichlicher
Menge vorhanden sind, halt Hubad das Gewässer für seuchenfrei <5-r
äSä“  ' ,n3 ' i*' n- •» m“ »'• d» äffly;
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Landwirthschaft.
GemZe' Ä ' Lorg 'en' da? ist dm° GrunchL ^ Farl̂ dem L

bie BhkuUur ' lefiiffel

6cDor ft5 b,e  Erde durchbrechen, und wenn sie dann im Juni so T



zum Wachsen an setzen, stockt infolge »er Hitze und Trockenheit bas
Wachsthum , die Manzen bleiben schwach und der Ertrag ist gering.
Die vorgekcimte Knolle dagegen benutzt die ersten warmen Tage , um
sich zu bewurzeln und zu belauben . Die Junihitze trifft eine fertige
Vflanze, die reichliche Ernten liefern kann. Interessant ist die Methode,
nach welcher auf dem Hedwigsberge bei Frankfurt an der Oder das
Vorkeimen der Frühkartoffeln vorgenommen wird . Schon im Sep¬
tember, also bald nach der Ernte , werden die ausgesuchten Knollen in
den Keimkeller gebracht, wo sie auf 2000 Horden , deren jede etwa
10 Pfund Kartoffeln erhält , untergebracht werden . Würde man
niit dem Vorkeimen bis zum Januar oder Februar warten,
so mühte man die sich inzwischen gebildeten Keime entfernen,
wodurch die Knollen unnöthiger Weise einen Tbeil ihrer Reservc-
nährstoffe verlieren , dann würde aber auch eine höhere Temperatur
zum Treibe » erforderlich sein, die ein Welkwerden der Kartoffeln und
Vergelten der Keime zur Folge haben würde . — Als früheste und
wohlschmeckendste Sorte hat sich auf dem Hedwigsberg bis jetzt die
.Früheste Sechswochen " bewährt , die aber einen sehr guten Boden
verlangt . Weniger wählerisch ist . Kaiserkrone". Von mittelfrühen
Sorten sind . Perle von Erfurt " und . Charles Downing " recht gut
und reichtragend , namentlich die letztere, die im vorigen Jahr vom
Morgen 250 Centner brachte. In der durch zahlreiche Bilder ver¬
anschaulichten Abhandlung wird außerdem noch der Versandt der vor-
gckeimten Knollen , sowie das Pflanzen derselben eingehend besprochen,
ebenso die zur Frühkultur erforderlichen Bedingungen . Auf Wunsch
ist die betteffcnde Stummer vom Gcschäftsamt des . Praktischen Rath¬
gebers" kostenlos zu erhalten.

Um Sen schwarze, » Koruwnrm von der Frucht fernzuhalten,
wasche man die Fruchtböden und Scitenwände mit Salzwasser , welches
mit gedörrtem und geriebenem Nußlaub vermischt ist. fleißig, wodurch
der so verderbliche Kornkäfer vollständig vertrieben wird.

uo. Bei der jetzt brgon .»e«rcn Legezeit der Hühner dürfte
cs von Interesse sein, darauf aufmerksam zu machen, daß ein Hahn
dann unnöthig ist, wenn man , wie meistens der Fall , die Eier nur
zu Nahrungszwcckcn und nicht zum Brüten verwenden will . Die Eier
verlieren dann nicht das Geringste an Werth . Es hat nur das Gute,
daß die Hühner beleibter bleiben und weniger übertriebene Neigung zum
Brüten zeigen, und man hat eine Erhöhung des Nutzens ohne Hahn
von 80 pCt . berechnet. Dagegen wird die Neigung zum Brüten nicht
etwa ganz unterdrückt und man kann Eier von solchen Hühnern zu
Brützwecken anschaffen, die einen Hahn besitzen.

Das Wachsthum der Krebse. Gegenüber der ftüher ver¬
breiteten Meinung , daß die Krebse 15 Jahre brauchen, um ein Gewicht
von 100 Gramm -u erreichen, theilt Dr . Hafer in der „Allgemeinen
Fischerei -Zeitung " mit , daß ein Krebs zwar erst nach 2 bis 3 Jahren
25 biS 27 Gramm wiegt, im folgenden Jahr aber wiegt er schon
75 Gramm , im Sevtember desselben Jahres 110 und wieder einen
Monat später 125 Gramm.

Küche und Kauswirth schüft.
ne. Frühlingssuppe . Drei junge gelbe Rüben und zwei weiße

Rüben werden geschält, gewaschen und in kleine Stiftchen geschnitten.
Eine Hand voll ebenso geschnittene grüne Bohnen, ebenso viele Kerbcl-
erbsen,' ebenso viel kleingeschnittcnerSpargel, die kleinen Röschen einer
Staude Blumenkohl werden mit weißer Fleischbrühe, einem kleinen
Stückchen Butter nebst etwas Salz völlig weich gekocht, doch so, daß
alle diese Beigaben ganz bleiben: dann wird soviel kräftige Fleisch¬
brühe zur Suppe genommen, wie nothwendig ist. — Zu dieser Suppe
können auch noch Nocken und Klöschen gegeben werden.

Fleischsülze auf einfache Art . Man nimmt das Weiße von
4 Eiern , 1 Taffe Estragoneffig , 1 Glas Weißwein , 2 Tassen kräftige
Fleischbrühe , entsprechend Salz , etwas Citronensckale und Gewürz
(Lorbeerblatt , Pfefferkörner . Nelken, Muskatblume ). Das Ganze schlägt
man gut durcheinander , giebt dann 125 Gramm feinste Gelatine hinzu,
klärt es auf dem Feuer und läßt cs schließlich mehrmals durch ein
leinenes Tuch laufen , bis cs ganz klar geworden ist. Erkaltet , kann
man diese Sülze zu allen kalten Fleischspeisen (Aufschnitt ) geben.

Stark «»»gelaufenes Messing und Kupfer blank zu
machen , ist nicht ganz so schwer, wie es aussieht. Dazu trockne man
Kochsalz recht scharf im Ofen, stoße es dann ganz fein und rühre cs
mit scharfem Essig zu einem flüssigen Brei , in welchen man einen
wollenen Lappen taucht , um damit das Geschirr kräftig zu reiben.
Wenn es rein ist, wird es gespült und auf dem Ofen getrocknet. Dann
rührt man Spiritus mit Wiener Kalk an und putzt mit geringer Muhe
Alles blank . Der gewonnen- Glanz hält ziemlich lange an . Die
Hände werden nicht davon angegriffen.

ne . Vergilbte Wäsche wieder weiß zu machen . Man >weiß,
daß Frauen Wäsche nicht nur zum Gebrauch haben, sondern sic gern
als einen Schatz im Schrein auibewahren , um sich dann und wann an
dem bleiidenden Weiß des „schneeigen Lein " zu ergötzen. Freilich
taugt das lange Licaeu derselben wenig : denn mit der Zeit verliert
sie dadurch die blendend reine Farbe ; sie vergilbt , gleichsam wie ein
Mensch auch bei völligem Nichtsthun und stetem Pflegen des Körpers
»eben der geistigen Regsamkeit auch die leibliche Frische verliert . Ein
Mittel gegen diese „Gelbsucht" der Wäsche ist, sie in saure Buttermilch

zu legen, so lange, baß sie von derselben vollständig durchzogen wird
und zwar gröbere länger als feine. Hierauf wäscht man sie mit lau¬
warmem Wasser und Seife , spült kalt nach und trocknet sie. Ist da«
Resultat noch kein zufriedenstellendes , so wiederholt man das Verfahren.

uo. Gegen die Tintenflecke . In der Wäsche wird der Fleck
naß gemacht, ein wenig Citronensaft darauf gerieben und sogleich mit
Wasser und Seife ausgewaschen . Bei Tuch und Wolle mische man zu
der Hälfte eines Eies einige Tropfen Vitriolgeist , wasche den Fleck
damit aus und reibe ihn mit einem reinen Tuch fast trocken. Vitriol-
geist ninimt man auch bei Tintenflecken in roscnfarbenen Seidenzeugcn,
man wäscht die Flecke damit und spült mit reinem Wasser nach, das
mit einigen Tropfen Benzoetinktur gemischt ist, um die gute § arbe
wieder herzustellen. Bei anderem Zeuge wird zu einem halben Ei
Sauerklee gemischt, damit gewaschen und nachgerieben. Sind die
Flecke in Seide älter , so reibt man sie heftig mit gutem Weinessig
und warmer Buchenasche und spült mit Scifenwasser und endlich mit
Branntwein nach.

NeiniguugvonmitLeder überzogene »»SophaS,Stühlen re.
Man kann diesen ein neues Ansehen geben, wenn man sie mit gut
geschlagenem Eiweiß abrcibt . Ebenso werden Ledereinbändc von Büchern
behandelt.

Reinigung schwarzer Filzhüte . Man vermische2 Thcile
Wasser mit 1 Theil Salmiakgeist , befeuchtet mit dieser Mischung einen
reinen leinenen Lappen oder eine kleine Bürste und reibt oder bürstet
damit die Filzhüte , besonders aber die durchfetteten Stellen derselben.
Ist dies genügend geschehen, so muß man sie zuerst mit frisch be¬
feuchteten reinen Lappen und dann noch extra mit einem solchen
trockenen sorgfältig nach dem Striche glatt streichen,, sie in die richtige
Fagon bringen und trocknen lasse». Sehr zu empfehlen ist es, zum
schütze gegen den Schweiß inwendig unter das Leder doppeltes Losch-

papicr zu legen.
Baumwolle In leinenen Stoffe »» zu erken»re»». Ein

Stückchen von der zu untersuchenden Probe wird in eine Lösung von
Zucker und Kochsalz cingetaucht ; wenn es trocken geworden, verbrennt
man es langsam . Die echt leinenen Fäden lassen eine graue Kohle
zurück, während die baumwollenen eine schwarze zum Vorschein bringen.

Blumenstäbchen können gegen das Absaulen geschützt werden,
wenn man sie auf folgende, vom „Praktischen Wegweiser" empfohlen«
Weise behandelt : In einem Liter kochenden Wassers werden öOGramm
Kupfervitriol ausgelöst und die Stäbchen 24 Stunden lang in die
Mischung hincingestellt . Hierauf werden sie herausgenommcn und aut
getrocknet ; dann lege man sie abermals 24 Stunden in Wasser,
in welchem man zuvor frisch gebrannten Kalk bis zur Sättigung auf¬
gelöst hat . Nach Herausnahme werden die Biumenstäbchen wieder
getrocknet und können alsdann sogleich verwendet werden ; ihre Halt¬
barkeit ist nach dieser Behandlung eine fast unbegrenzte.

Rezept zn E »»i» de Coiogne . 1000 Thle. 90-procentiger
Koriispiritus , 5 Thle . Bergamotöl , 12 Tdle . Citronenöl , 2 Thle.
Lavcndelöl , 1 Thl . Neroliöl , 0,6 Thle . Rosmarinöl und 0,01 Thl.
Rosenöl zusammengemischt geben eine sehr gute Eau de Cologne.

Verschiedenes.
Das Recht des Grundbesitzes und der Laudwirthschaft

im bürgerlichen Gesetzbuch. Gesetzestext mit Erläuterungen von
vr . zur . W . Brandts , vormals Amtsrichter . Gesctzverlag Schulzen . Co .,
Berlin , I960 . 159 Seiten , Preis 2 Mk. 40 Pf . Das vorliegende Buch
unseres Mitarbeiters enthält eine übersichtlicheZusammenstellung aller
derjenigen Bestimmungen des bürgerlichen Gesetzbuches, welche für den
Grundbesitzer und Landwirth von Bedeutung werden können. Es wird
das Sachenrecht des bürgerlichen Gesetzbuches Paragraph für Paragraph
mitgetheilt und werden überall kurze und klare Erläuterungen gegeben.
Man findet hier die Bestimmungen über den Erwerb und Verlust des
Eigenthums an Grundstücken , über Nachbarrecht, über Miteigenthum , über
Dienstbarkeiten , Vorkaufsrecht , Reallasten , Hypotheken, Grund - und
Reutenschulden . Die lediglich bewegliche Sachen betreffenden Vor¬
schriften sind weggelassen mit Ausnahme derjenigen über den Erwerb
von Erzeugnissen,' von wilden Thieren und das Bienenrecht . Im
Anschluß daran werden die Lorschriftcn über Verjährung , Zubehör,
Vichkanf und Pacht mit Entwürfen eines Pachtvertrags und eines
Jagdpachtvertrags mitgetheilt , sodann die im bürgerlichen Gesetz¬
buch zerstreut befindlichen Vorschriften für das Gesinderecht zu-
sammengestellt, darauf die für die Dienstverträge mit anderen
Personen (Verwalter , Erzieherin ) geltenden Vorschriften mitgetheilt
und eingehend erläutert , und schließen sich daran die Vor¬
schriften über die Haftung für Thicre und bei Einsturz eines
Gebäudes . Es folgen die für den Grundbesitz wichtigen familien - und
crbrechtltchen Bestimmungen und diejenigen für die jetzige Uebergangs-
zeit. Im Anhänge sind die einschlägigen Bestimmungen des Preußischen
AusführungsgeseyeS mitgetheilt . — Ein solches Buch, welches sich auf
die den Landwirth unmittelbar interessirendcn Rechtsverhältnisse be¬
schränkt und dieselben zweckmäßig erläutert , wird Vielen willkommen
sein und erleichtert sehr die Ueberncht. Da die beigcgebencn Erläute¬
rungen überall gemeinverständlich, aber doch gründlich und praktisch
sind, auch die Ausstattung eine gute ist, glauben wir , daß das Buch
sich den detheiligten Kreisen als nützlich erweisen wird.

Rot-tionSpr-Nendrucl der L. Schell enberg ' ichen Hbs-Bilchdruckerei in Wiesbaden.
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